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VORBEMERKUNGEN. 


Nachdem ich meine ‚Studien zur Shauri-Sprache in den 
Bergen von Dofär am Persischen Meerbusen‘ in drei vorher- 
gehenden Heften! in grammatischer und sprachvergleichender 
Hinsicht so weit zum Abschlusse gebracht habe, als es die von 
mir nach bestem Wissen und Gewissen benützten ersten Auf- 
nahmen D. H. von Müllers? gestatteten, halte ich es für an- 
gezeigt, als letzten (vierten) Teil noch einen besonderen Index 
folgen zu lassen, der das uns zugängliche und von mir in 
den zwei ersten Teilen verarbeitete Wortmateriale dieser Sprache 
mit Verweisen auf die betreffenden Paragraphen meiner Unter- 
suchungen verzeichnet und so hoffentlich auch als Beitrag für 
das wünschenswerte vergleichende Wörterbuch der Mahra- 
Sprachen dienen kann. 

Zu diesem Index oder, besser gesagt, Glossar habe ich 
einiges zu bemerken. Vor allem mache ich darauf aufmerksam, 
daß ich mit Rücksicht auf die mit der Veränderlichkeit ge- 
wisser Konsonanten zusammenhängende Schwierigkeit der Be- 
stimmung der Radikale aus praktischen Gründen darauf ver- 
zichtet habe, die verschiedenen Wörter und Wortformen streng 
wissenschaftlich nach den Wurzelbuchstaben zu ordnen. Das 
Glossar ist ferner gleichzeitig als eine Art von Spezialwörter- 
büchlein zu den von mir im dritten Teile neuedierten aus- 
gewählten Shauritexten gedacht und soll daher einerseits das 


! Unter obigem Titel gleichfalls in den Sitzungsberichten der Kaiser- 
lichen Akademie der Wissenschaften in Wien, philosophisch-historische 
Klasse, und zwar I. ‚Zur Lautlehre und zum Nomen im engeren Sinne‘ 
179. Band, 2. Abh. (1915) — IL ‚Zum Verbum und zu den übrigen 
Redeteilen‘ 179. Band, 4. Abh. (1916) — III. ‚Zu ausgewählten Texten‘ 
179. Band, 5. Abh. (1916). 

2 S. Shauri-Studien III, S. 4 
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volle Verständnis des Gelesenen, andrerseits aber auch die fort- 
gesetzte Kontrolle der von mir aufgefundenen Sprachgesetze 
ermöglichen. So habe ich mich also dazu entschlossen — vorläufig 
wenigstens noch — eine mehr rein alphabetische Reihenfolge 
zu beobachten, und bringe ich die fertigen Sprachformen nach 
ihrem tatsächlichen Lautbestande geordnet, wobei ich jedoch 
in wichtigeren Fällen daneben auch die Wurzel notiere und 
auch auf andere Ableitungen verweise. Ganz systematisch 
konnte ich dabei freilich nicht vorgehen, insbesonders ließen 
sich die defekten Wurzeln nicht immer an der ihnen eigentlich 
entsprechenden Stelle einreihen, doch, glaube ich, wird sich 
trotzdem jedes Wort unschwer auffinden lassen. Verba, ins- 
besonders abgeleitete Stämme, bei denen ich die A P. Sg. g. m. 
des Perfektums des Grundstammes nicht vorgefunden habe, 
findet man unter der entsprechenden Wurzel d. i. den be- 
treffenden drei Konsonanten mit vorgesetztem Sternchen an- 
gegeben. Mit I u. II (manchmal auch III) verweise ich auf 
die einzelnen Teile der vorliegenden Shauri-Studien, die da- 
nebenstehenden Zahlen geben die Paragraphen an, wo die 
angeführten Ausdrücke behandelt werden; überdies habe ich 
zumeist auch noch die Seitenzahl beigesetzt. Mit ‚N.‘ sind 
die Nachträge gemeint, die ich zum Schlusse eines jeden der 
früheren Teile zusammengestellt habe (in I S. 61—67, in II 
S. 60—68 und in III S. 108—109). 

Als Anhang habe ich eine Art von textkritischem Apparate 
und teilweise auch Kommentar zu jenen Texten beigefügt, die 
ich aus dem betreffenden Bande der Südarabischen Expedition 
zwar nicht für den dritten Teil meiner Shauri-Studien bestimmt, 
aber gleichfalls mit den ersten Aufnahmen zu wiederholten 
Malen verglichen habe. Der in Rede stehende apparatus criticus 
gibt die Ergebnisse der Kollation jener anderen gedruckten Texte 
mit den ersten Aufnahmen, bringt aber auch gelegentlich Vor- 
schläge für Textverbesserungen, Varianten u. dgl. Er verfolgt 
den Zweck, auch die von mir nicht noch einmal herausge- 
gebenen Sprachproben aus dem Shauri möglichst voll ver- 
werten zu können. 

Hoffentlich helfen die von mir hiemit — bis auf weiteres 
— abgeschlossenen Studien zur zweiten der drei Mahra-Spra- 
chen im Vereine mit meinen Studien zur ersten derselben, 
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zum Mehri,! auch die dritte, nämlich die Sprache der Insel 
Sogotra, das sogenannte Sogotri,?2 soweit erforschen, daß das 
Studium der Mahra-Sprachen als eines meiner Ansicht nach 
ungemein wichtigen Zweiges der südsemitischen Gruppe in der 
Semitistik neben dem der anderen semitischen Hauptsprachen 
wenigstens ein bescheidenes Plätzchen einnehmen kann. 


! Meine ‚Studien zur Laut- und Formenlehre der Mehri-Sprache in Süd- 
arabien‘ habe ich in Shauri-Studien I, S. 3, Note 1 verzeichnet. 

2 Unterdessen habe ich auch dieses auf Grund der Ergebnisse der Mehri- 
und der Shauri-Studien untersucht und hoffe ich, den verehrten Fach- 
genossen demnächst einen vorläufigen Bericht über die Bauart des 
Sogotri vorlegen zu können, wie sie meine ‚Vorstudien zur Grammatik 
und zum Wörterbuche der Sogotri-Sprache‘ [davon ist I erschienen in 
den Sitzungsberichten der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 
in Wien, philosophisch-historische Klasse, 173. Band, 4. Abh. (1913)] in 
den im Manuskripte fertiggestellten und vor mir liegenden weiteren Teilen 
festzustellen versuchen werden. 
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A. Index (shauri-deutsches Glossar). 


H 


e 1.) Interjektion: o! II 46 (S. 48) 
2.) Präposition zur Umschreibung des Dativs H 36 b (S. 52) 
3.) ohne grammatischen Wert als bloßer Gleitvokal (überall 
in den Texten) 
-¿ Pron.-Suff. 1. P. Sg. g. e. (an Substantiven und Verben) II 20 
o br: besser, ansehnlicher I 56 (S. 59 u.) zu * br 
o din Gott, s. “ali 
e dë Großvater I 25, s. on 
e Op, s. emúm 
ot dëd Ce dd) Stelldichein, Zusammenkunft I 9 Anm. 3 NB.3 
(S. 10), s. auch an dd 
e dërt (e'úñrt) Gast I9 Anm. 3 NB. 3 (S. 10), s. auch me‘önr(e)t, 
zu * mr 
e dugt Großmutter I 25, s. oupt, zu **mm 
a'tód ich nehme meine Zuflucht, s; *uwd 
eb groß (nur gen. mase.) I 12 Anm. 3, 156 (S. 60) — Pl. éte 
ob (ob) Tor I 10 — Pl. bubet I 45n Anm. (S. 47) 
ub Herz I 19 — Pl. ebeta (ubeta) I 45. 3a (S. 44), ef. lebbet Kern 
eben Herzchen, Dem. des vorhergehenden I 40 — Pl. ebenedta 
145. 3m (S. 47) 
ebré Sohn I 25, s. bre 
ebrit Tochter I 25, s. brit 
` ad noch; bis, als, s. ‘ad (mit °) 
ed (id, eyd) Hand 121, I 41.12 (S. 35) — Pl. edeta I45.3n 
(S. 47) 
id Präposition (selten): hin zu II 39 Anm. (S. 55) 
éda (edá) wissen II 15 Anm. 1 (S. 33) 
edid Oheim, Schwiegervater I 21, 141.9 (S. 35), — Pl. eddeta 
I 45. 2, 145. 3n (S. 47), s. did 
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eddit Tante I 21, I 41. 10, I 42e Anm.2 (S. 39 o.) ` 

eddéta, Pl. v. edíd (did) Oheim, Schwiegervater 145. 2 (S. 43) 

edén Leib I 10 — Pl. endéta (mit Metathesis) I 45. 3d (S. 45) 

¿dúm neu 121, 135 — fem. idunút I 56 (S. 59 o.) 

edre hinaufsteigen (lassen), s. dre 

edéta, Pl. von ed Hand I 45. 3n (S. 47) 

idehéb (idihéb) Gold I 25 — Pl. idhúbten I 51, s. deheb 

idén Ohr I 21 — Pl. idenéta I 45. 3 d (S. 45) 

edah Erdapfel (neben bédah) I 10 — Pl. edheta I 45. 3b (S. 44) 

ufé ganz bezahlen II 17 (S. 40 u.) — Kaus.-Refl. sufe 
volle Rache nehmen, sich voll bezahlt machen II 17 
(S. 43 ol zu *wfy 

igdeta, Pl. von giod Wee Ader I 24 Anm. 

egh Gesicht I 15 

egéhe Brust I 27 Anm. — Pi eghéta I 45. 3c Anm. (S. 45) 

egildeta, Pl. von geled Häutchen 145. 3 m 

egór Sklave I 25, s. gor (zu * gr, wgr) 

eyrit (egret und egerit), Pl. von egor (gor) Sklave I 50 

egirit Sklavin I 25, s. girit 

aġá Bruder I 25, I 41. 5, s. ġa 

ejöh(o), agoh(0) und ogoh(o), Pl. von aġá(ġa) I 54 Anm. 

agit (egit) Schwester I 25, I 41. 6, s. git 

ohi-ohoy o wehe! II 46 (S. 58) 

eh(e)lit Wort, Angelegenheit I 10, auch behelit 

ahtot (= hatst), Pl. von kutt (großer) Fisch I 23, 149 

ahs wild I 15, 156 (S. 58), s. auch baké 

ehfeta (= heffeta), Pl. von haf Sohle, Huf I 24 Anm., 145.3 a (S. 44) 

ahár (aher) besser; mit Adjektiven {im Positiv) den Kom- 
parativ umschreibend I 56 (8. 59) zu *hyr 

(her Präposition: nach II 37 (S. 54 und N., S. 67) 

aheri der zweite II 34 (S. 51) 

oht Glück I 10 

ey Vater (mit Pron.- Suff. ey-, i- und eyi-, ií-) 112,1 21, 141.1 
(S. 34) 

od (iyo) Leute, Männer I 12 — Pl. iyeta 145. 2 (S. 43) 

iyél (iyál) Kamele I 12, Sg. eyet (iyet, eyit) 

ayyol Steinbock I 32 

eyim Sonne, Tag I 25, s. yum 

eyen (iyen) wahr I 12 Anm. 1 
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iyen Teil, Anteil I 12 Anm. 1 
eyét (iyét, eyit) Kamelin I 12, 118 — PI. iyel (iyal, iyál) 147 
ekéb = eqéb (Kaus.) hineingehen machen, hineintun, einführen, 
s. qeb 
ekob Hund I 25, s. kob 
SEI essen (Arabismus) II 2e Anm. 3 (S. 8), II 14a Note (S. 30) 
2. herrschen (Infinitiv ékil I 15) II 15 Anm. 1 (S. 33) 
okrit junges Kamel I 10 — Pl. bečórten I 22, Í 51 
ekét Stock (Tischkerlspiel) — Pl. eké 147 Anm. 2 
eqú Frühling S. 25, Note 1 
od dd (eg dd) Norden 125, s. Cola dd 
agdt Ebene I 25, s. (a)gdt 
gen (ugen) probieren II 15 Anm. 3 (S. 34) 
egör des Abends heimkehren II 15 Anm. 1 (S. 33) 
eget Zeit I 15 
eget Stock (Tischkerlspiel), s. eket 
ei Nahrung I 25, cf. qit 
oget (uqét, uqát) Rest I 10, I 42 Anm. 1 — Pl. eqetéta 145. 1 
Anm. 1 (S. 42), s. San 
Zoe Refl. eqtóz aufwachen II 15 Anm. 2 (S. 34) 
el 1. Ñegation: nicht (meist mit später folgendem lo) II 42 
(8.57) — el de niemand (mit folgendem lo) II 31 — el śe 
nichts (mit folgendem lo) H 31 
2. Pronomen relat. (auch il) II 29 (S. 49) 
3. = le-(auch al- = la- und il- = li-) Präposition II 36 e (S. 52) 
eli (ar., selten) Pronomen relat. II 29 (S. 49) 
ef dat = láyni, s. ke-Udyni 
elbáht, Pl. von lábah Brett I 52 
ildéku jene (Pl., statt ilyéku) II 25 Anm. 
ildénu diese (Pl., statt ilyénu) II 25 Anm. 
elf (alf, élef) tausend II 32 
el-fuláni der N. N., s. f(e)län, (fuláni) 
úleġ anlangen, gelangen, erreichen II 2 (S. 6 u.), H 5. 1a 
Anm. (S. 15), II 15 Anm. 3 (S. 34), s. auch #blġ ` 
elhúti Rinder, s. lehúti 
elhyét Bart, Kinn, s. (e)ihyet 
elhé der untere — Fem. elhet I 56, s. (e)lhé 
elyúg (elyóg) kleines Kamel I 30 Anm. 2 (S. 28) 
elyeku(n) jene (PL) II 25 
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il-yúmte (ar.) heute III S. 14/15, Note 8 (sh. Sher) 
elyenu diese (Pl.) II 25 
elkezet Dattelkuchen, s. (e)lkezet 
elset, Pl. von wüse.Regen I 45. 3m Anm. 
elsinet, Pl. von lišán Zunge I 24 Anm., 145.3n Anm. 
em- 1. Präposition = men z. B. in em-bit (em-bo) von hier II 40 
em-ben zwischen heraus II 37 (S. 54) 
2. Vorsilbe = me- 
3. oder (in Fragesätzen) IH 43 (S. 57) 
4. Mutter (auch ëm) I 21, 141.2 — Pl. emete 145. 1, 145. An 
(S. 42 und S. 47) 
embdyer verderben, vernichten II 18 (S. 44) 
embera Knabe, Bursche I9 Anm. 3 NB. 4, I37b (S. 10/11) 
— Pl. embereta I 45. 2 (S. 43) 
emeneta, Pl. von uñ gläubig I 56 (S. 60) 
Son, s. ‘or sagen (mit ‘) 
eñ Präposition = men II 37 (S. 54 und N., S. 67), s. auch em- 
in (in, iyn) rechts I 12 Anm. 1, 155 (S. 57 u.) 
uñ 1. glauben I9 Anm. 3 NB. 2 (S. 10), II 5.2b (S. 18), II 14a 
Note (S. 30) 
2. gläubig, Gläubiger I 9 Anm. 3 NB. 2 (S. 10) — fem. 
uñót I 56 (S. 59) — Pl. emeneta 156 (S. 60) 
añ úd Stelldichein, Zusammenkunft I 9 Anm. 3 NB. 3, vgl. 
and (e und) 
añ ¿llim (añ állem) Lehrer, Meister 19, I 37b 
eñbréd (wäbred) Feile I 9 Anm. 3 NB. 4 (S.11), I37d — 
Pl. enberdeta 145.31 
eidid Süden 19 | 
endfd‘ Kanone I 37 d — Pl. eñdúfa“ 152 (S. 54) 
endhäg Pantoffel IL3Td ` 
endrim Ferse 137b — Pl. eñdriméta 145.31 (N., S. 46 u.) 
endört Kreis I 43 (S. 40 M.) | 
endkir (eüdker) Bock 137b — Pl. eñdekór (mdekor) 153 und 
endekereta I 45. 2 (S. 43) 
endeleta, Pl. von núdil gemein I 56 (S. 60) 
unda‘ Ort, Stätte, Behausung — Pl. mindaʻéta I9 Anm. 3 NB. 2 
endebet Bratstein, Bratstätte I 43 (S. 41) 
eñdéf Decke, Matte, Unterlage 137 d Anm. (S. 33) — Pl. men- 
defeta 145. 31 (S. 47 o.) 
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ehfetot, fem. d. Part. pass. des Verbums *nft (sich) schneuzen 
III S. 109 o 

engemert Räucherbecken I 43 (S. 40 u.) 

~- eigezröt Geschlachtetes, Schlachttier 156 (S. 59) neben miyzerot 
I 42e Anm. 2 (S. 39) -— Pl. megizir 152 (S. 54 u.) 

angdeft Netz I 43 (S. 40 u.) — Pl. megödif I 52 (S. 55 o.) 

engdert Lende(n) 137 a — Pl. mgoder 152 (S. 55 o.) 

engreb Westen I 37 c 

eñġ(e)réf Schale I 37 d 

añġzíz (ahdsis, añŭgséys) Straße, Gasse, Markt — Pl. angezeta 
145. 31 (S. 46/47) und mġáziz 152 (S. 55) 

enheg Hochweg 137 d Anm., s. auch minheg 

ep her? (éñheri) Mehri-Mann, mehritisch I 39 — fem. mehret 
156 (S. 59) 

aühderet (anhderet) Einfriedigung, s. auch añhdéret 

añŭhdár, s. 147 (N.) 

afhadert Bank 143 (S. 40 u.) — Pl. anhdä(y)r 1 47 Anm. 2 (N.) 

eñhalób (anhalob, anhelob), Pl. von mehlib j junges Milchkamel I 53 

eñhall (anhall) Ort, Stelle I 37 e 

eñhallet (añhallet) Raum, Wohnung 143 (S. 41) 

añhazéq Strick 137 d — Pl. mehozig 152 

añhdér'et Einfriedigung I 43 (S. 40 u.) 

eühelig Eingeborner, einheimisch 137 b 

eñhímmet Besen 143 (S. 41) gr 

eñhsí Eunuche 19 (S. 9 M.), I3Tb 

enkbir Buhle, Verehrer nach 137 b (zu ar. š oder %95, also 
entweder ‚als groß angesehen‘ oder ‚mit einem Turban 
umwickelt‘) 

enkhelt Kollyriumbüchse I 43 (8. 40 u.) 

eñkún Ort; irgendwo I 37 e (auch mekún) 

enktib Seschnieben H 6 (S. 19) 

engüdif Ruder (Pl.) I 52 (S. 54 M.) 

engdiddem Vorgesetzter, Vorsteher — Pl. eňqaddemín I 44 

engedäht Bohrer I 43 — Pl. engddeh 152 (S. 55 M.) 

añqúder „Dreifuß“ I 52 (S. 54 u.) neben megodir, Pl. von migdert 
Herd 152 (S. 55 o.) 

eigelit gerösteter Ta äm, I 43 (N.) 

engerert Hinterer I 43 (S. 40/41) 

eñqéss Schere I 37d 
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eñqessót Stück I 42 Anm. 3 (S. 39), 156 (S. 59) neben muigsot 

nn tár Karawane I 37d (S. 35) — Pl. megiter I 52 (S. 54) 

uñŭl (onl) Besitz, Vermögen (neben mul) I 9 — Pl. mati I 49 
(S.51 M.) 

íňli voll sein I 9, II 17 Anm. 2 (S. 41 o.) 

eñlehót (milhot, milyehot) Salz I 9, I 17 PL mlek I 41 An- 
merkung 2 (N.) 

tnlek Macht 128 (S. 26) 

eñlké (neben milke) Engel (Pl.) 150 Anm. 

enleket Besitz; Giltigkeit I 42 b (S. 37 o.) 

oft sagen, s. “oñr 

ärıd letztwillig beauftragen, s. merod 

eürkeb Schiff 137 ce — Pl. merúkib 152 (S. 54) 

eürit Spiegel — Pl. eärey 147 Anm. 2 (S. 49) 

uñsé (oñňsé) Regen I 9, 119, 137a — Pl. milseta I 45. 31 
(S. 46) und elset 145. 3 n Anm. (S. 47), s. auch milse 

eüsgid Moschee I 9 (S. 9) 

ensk Moschus I 9 

eüsken Niederlassung I 37 e 

enselim (enselem) Muslim I 37 b — Pl. enselenti 19, 145.3 1(S. 46) 

enstär Nagel I 9 — Pl. mseir I 52 

Engr Ägypten 19 

eügreft Bratstein 143 (N.) 

enšúfet Seherin, s. eňśúfet (mit é) 

eñšáġar (eňšáġğer) ein anderer, der andere, zweite — fem. eñšga- 
rót (eňšġorót) II 31 (S. 49), II 34 (S. 51) 

¿ñšeh Fett, Butter 19, I 20 

añšdh Scheiche, Gelehrte (Pl.) I 52 

eüshes Dukaten, s. enshes (mit $) 

eñšáht (Seht) Scheiche (Pl.) (Frau eines Scheich) I 52 Anm. 
(N., S. 53) 

eñšhót Achselhöhle I 37T a — Pl. eñšbéta I 45. 1 

eñšrég Osten I 37 e, s. auch eñśréq (mit š) 

uñt (neben mut) hundert I 9, II 32 (S. 51) — Pl. mn I 44, II 32 

eñtbé Essen, Nahrung I 14, I 3Ta 

eñtéket Armring I 43 (S. 41) DL eñtúk 153 (S. 56) 

eñtelím bereit I 37 b (N.), II 6, II 15 Anm. 2 (S. 34) 

untüb Bogen I 37 d Anm. (S. 34) — DL wñtubéta I 45. 31 
(5. 43) und mnábtab 152 (S. 55) 
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entebeta Zitzen (Pl. zu etob) I 451 (S. 47) 

eüther Abort I 37 e 

eñtúq (eñtúk) Armringe (s. enteket) 153 (S. 56) 

intel senden, schicken, s. *mtl 

enzfir Mal 137b — Pl. eizfor I 53 (S. 56) 

enzfert Mal 137 a DL mezifer 152 (S. 54 u.) 

enzdht Schaufel 143 (S. 40 M.) — Pl. menizeh 152 (N. S. 54) 

enzil Niederlassung I 9 Anm. 3 NB. 2 (S. 10) PL menitzil 
152 (S. 54) 

enzelt Station 143 (S. 41) 

eñ-zá (von) unten II 40 (S. 56) 

enzert Spiegel I 43 (S. 41) 

uñśúb Pfeil I 37d Anm. 1 (S. 53) — Pl. eüsebeta 145. 31 
(S. 47), vgl. auch wsib Milch 

eñśfé Ahle I 37 d 

eüsüfet Seherin I 37 a 

eñśhés (misheg) Dukaten — Pl. mesühis 152 (S. 54) 

eüseket Fleischbrett I 43 (S. 41) 

ens(e)reg Kamm I 37 d — Pl. eüsergeta 145. 31 (S. 47) und 
mserig 152 

en daß (ar.) H 45 (S. 58), s. auch er 

in (iyn) s. iñ 

ené ich (ar., mißbräuchlich für he) II 19 Note (S. 45) 

iné (ine) was? II 30 (S. 49) 

iné Söhne, Kinder, Pl. von bre Sohn 110 — Pl. ineta I 45. 2 (S. 43) 

en et Euter s. Gel éi 

endd (indá) Tau 129 Anm. 

endoh Rauch s. (e)ndoh 

endíq Flinte 15, 110 — Pl. benebdig I 14 Anm. 2, 152 (S. 55) 

endil Kartoffel I 34, s. auch indel 

endirt Fahne I 10 

endeta, Pl. von edén Leib I 24, 145.3d (S. 45) 

enddyt Beere, s. (e)nddyt 

enfi erster — fem. enfet 156 (S. 59), H 34 (S. 51); letzteres 
auch anfangs, zuerst (min enfet) 

enhere (enhera), s. (e)nhere bzw. (e)nhera 

ingerfed zurückkehren, s. *grfd 

*’ns: Kaus.-Refl. šenés sich vertraut machen, sich heimisch 
fühlen II 14a (S. 30) 
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ensi (Ensi) menschlich I 39 — fem. insit I 56 (S. 59) 

unt, Pl. von brit Tochter I 10 

inet, Pl. von tit Frau I 47 Anm. 1 (S. 49) 

er 1. Sohn = ber (in Kompositis) I 10, cf. erdid Vetter und 
erdém Mann, Mensch 

2. wenn II 45 (S. 58), daß II 45 (S. 58), auch für er, “ar 

(ebendort, Ende) 

erí, Pl. von oof Lunge I 47 Anm. 2 (S. 49) 

urá schützen II 15 Anm. 3 (S. 34) 

urbä vier — fem. arbó't I 132 (S. 50) s. Sch 

arčób (erčób) Reitkamelinnen I 22, s. *rkb (cf. N. zu I 49) 

ered (eród) sur Tränke niedersteigen II 15 Anm. 1 (S. 33) und 
Anm. 2, auch Kaus. zur Tränke hinunterführen 

ardeb (ardíb) Nacken I 34 — Pl. ardéta I 11, I 45. 3 h (S. 46) 

erdid Vetter I 10 — Pl. erdód I 53 

erdém Mann, Mensch I 10, I 24 — Pl. merdeta (neben erde- 
méta) 145. 2 

ardeta, Pl. von ardeb (ardib) Nacken d 45. 3h (S. 46) 

ardit das Gehen, Marsch II 17 Note 

erd Land I 26 — Pl. erdäta 145. 3a (S. 44) 

irdh (irah) Wind 124 Anm., I 41. Anm. 2 — Pl. erheta 

öreh Monat I 15 

erk (érik) Hüfte 115 PL erketa 145. 3b (S. 44) 

órek heil! (es segne Gott) II 46 (S. 59) 

erkebet Knie I 24 Anm., s. (e)rkebet 

er ken wenn II 45 (S. 58) 

er kengt Ast, s. (e)rkenüt 

erket Pudenda I 15 

ergodet Terrasse, Treppe I 24, s. (e)rgödet 

erget 1. Blitz I 10 — Pl. birég I 47 (S. 48 M.) zu *brg 
2. Blatt I 15 — Pl.ereg 147 (S.48 M.) zu *uwrg 


drem (örim) Weg 121 — Pl. ermete (ermiti) 45. Š e und erúm- 
ten (orimten, erúñten) I 51, auch ermet I 45. 3 n Anm. 
(S. 47) 


(e)remrem Meer 125, s. remrem 

erünten, Pl. von drem Weg I 51 

erün Schafe, Kleinvieh I 49 (S. 52) 

ere Kopf 120 (S. 18), 121, 125 — Pl. ereseta 145. 3 n, siehe 


(e)res 
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eret hinabtreiben, wohl = ered, s. dieses und red 
eret (erít) Mond I 15, I 21 
irót Lunge I 24 (S. 22) — Pl. eré I 47 Anm. 2 (S. 49) 
iroz Reis I 21 
er@s Tier — Pl. eros I 53 Anm. 1 (S. 56), s. auch (e)res 
ersebet Faß, Eimer, Krug, Büchse, s. (e)r$ebet 
arsot (ersot) Knaben, Kinder I 49 (S. 51 o.), 145. 2 (S. 43 M.) 
esien Himmel I 25, s. siéñ 
isba Finger — Pl. egbí 152 Anm. (S. 55), s. auch gba“ 
esferot Vogel, s. (e)sfervt 
eserib Herbst I 25, s. sérib 
istät (istát) Funke, s. (Ü)stit 
esete, Pl. von šo Rücken 145. 3n (S. 47) 
ismeta, Pl. von šum Name I 24 Anm. 
et- = de- Pron.-rel. II 28 
ut (üt, neben but) Haus I 4, I 10 — Pl. eteta 145. 3a (S. 44) 
ithúm verdächtigen, s. (thum 
etiim (etin, etú) ihr, Pron. pers. 2. P. Pl. g. m. H 19 (S. 44). 
itint verwaist (fem.) I 56 (S. 59) 
etén ihr, Pron. pers. 2. P. Pl. g. f. H 19 (S. 44) 
et-seleh dick = de-seleh I 36 Anta,, II 28 
it-šéef = = di-šéef 1 24 Anm. 
et-Zun fett = de-šuñ I 36 Anm., II. 28 
et-sór aufrecht (itsor) = de-sór I 24 Anm., I 36 Anm., II 28 
etéta 1. Pl. von ut Haus I 45. 3 a (S. 44) 
2. Pl. von te Fleisch I 45. 3 e (S. 45) 
etdéta, Pl. von tédi wbl. Brust I 24 Anm. 
etén Wunsch I 15, I 29 
etob Zitze I 21 (S. 25) — Pl. eñtebéta I 45. 31 (S. 47 o.) 
átah (ötah) Sand I 10 — Pl. itáhten I 51 
auw miau II 46 (S. 58) 
eziúñ Zeit I 25, s. soë (ziún) 
dein (ézen) Gewicht I 15 
ezír (ézir) Wezir I 15 
ezért Mittag I 24 Anm. (S. 22 ol s. (e)z(h)ert 
eśferír Wimper I 24 Anm. (S. 21), s. (e)sferir 
esfet Haar I 24 Anm. (S 22), s. śfet 
Zë zimmern II 15 Anm. 1 (S. 33) 
stem kaufen, s. štéem (Së ml 
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C 


*br können, s. ‘aur und auch o bé 
‘ad 1. Präposition: bis II 36 (S. 53 P. S.) — Konjunktion: so- 
bald, als, bis TI 44 (S. 57); daß, auf daß, damit II 45 
(S. 58) | 

2. dann, darauf, hernach (= God, bad) I 6 NB., I10 
3. noch (mit Pron.-Suff.) H 41 (S. 56) 
4. Herr (Gott) = al, s. ba'l 

‘adi Feind I 5 — Pl. “adéta I 45. 2 (S. 43) 

“aded herrichten II 13 (S. 27) 

“aded Zahl I 29 

“¿di ('ádü Gott I 10 Note 1, s. “áli 

“edim Mangel haben II 14a (S. 28) u. Anm. (S. 29) 

dëch legen, lassen, s. “deb 

*dr: Kaus.-Refl. Zo dér: um Entschuldigung bitten II 14a (S. 30) 

‘oder Entschuldigung I 28 | 

‘ed fett — fem. 'eydet 156 (2. Abs.) — Pl. "ageta (S. 60 o.) 

“deb (“ädeb) legen, lassen II 14a Note (S. 29 und N., S. 64) 

“adedit Oberarm I 42 e (S. 37) 

“adád Knochen (Pl.) 153 (S. 56 — Demin. “ded kleiner Kno- 
chen I A0 

déer Freund I 27 — Pl. EN 145. 2 (S. 42), s. auch ‘áser 

“aderit Freundin I 42 Anm. 2 (S. 38 u.), s. auch “ašerít 

ʻafé genesen, gesund werden II 17 (S. 38 u.) 

* fr reiben II 14a Note (S. 29) 

‘öfer rot, gelb — fem. “aferót I 56 (S. 59) — Pl. "afereta I 56 
(S. 60) 

‘afrit Dämon(in) I 42 Anm. 2 (S. 39 o.) — Pl. 'afürit 152 (N.) 

doe lieb haben, mögen, wollen I 11 Anm. 1, II 4 Anm. 2 
(S.15 u. N., S. 63), II 14a (S. 29), dazu dok ich möchte, 
ich wollte, ich will (Praes.) Ill Anm. 1, (II 14a) — 
Refl. “átgeb sich wundern II 14a (S. 30) 

‘ágob Liebeslied I 27 (S.55) — Pl. “agéb 149 (S. 51 u.) 

*gl: Kaus.-Refl. Zo oéi sich beeilen II 14a (S. 30) 

“agriz (“agrez) Hode I 34 (S. 30 o.) — Pl. agüriz I 52 (S. 54 o.) 

*hd: Kaus.-Refl. $ähed ein Übereinkommen treffen II 14 a 
(S. 30) 

od eine Fischart I 26 (S. 23 u.) 
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Sun: Kaus.-Refl. sich schämen II 17 (S. 42 und N., S. 66) 

‘ayl Cell Familie, s. ed (*yl) 

“ayit Großmutter I 9 Anm. 3 NB. 1, I 25 (S. 10), I 41. 10 
Anm. — Pl. "anteta I 42 Anm. 2, I 45. 1 Anm. 1 (S. 42), 
I 45. 3n (8. 47) 

‘ayn Auge I 26 (S. 23) — Pl. “anéta I 45. 3a (S. 44) und ‘án- 
ten I 51 Anm. (S. 53) 

‘eyún, Pl. von ong ('añát) Jahr 149 (S. 52) 

und ein wenig, s. end 

“eys& Abendessen, s. eëd 

og Präposition: in I 8 Anm. 3, 1137 (S. 53), s. auch ‘amq 

“agöd ehelich verbinden II 14a (S. 28) 

‘áqed eheliche Verbindung I 27 

‘aged (‘agid) Häuptling, Oberster I 31 — Pl. ‘agdeta I 45. 2 
(S. 43) 

‘ögel Verstand I 28 

“iger, (Eger, ‘agör) heranwachsen II 14a (S. 28) 

‘agréh Skorpion I 34 (N.) — Pl. ‘agurib 152 (S. 54 o.) 

‘al Herr I6 NB., 110 — Pl. “aléta 145. 2 (S. 42), s. be (und “áli 

“al- (Präposition mit Pron.-Suff.) II 36c Note (S. 53) — nur in 
dieser Phrase 

‘al Saatfeld I 11 Anm. 2 — Pl. ʻaléta 145, 3d (S. 45, vgl. ai 

‘el 1. Familie (neben “ayl, "eu I 26 

2. Pl. von ‘al Herr I 49 (S. 51 u.) 

“ale oberer — fem. 'alet 156 (S. 58 u.) 

‘áli ((äl-i ‚mein Herr‘) Gott I 10 

SI füttern II 14a Note (S. 29) 

ülek kauen Il 14a (S. 30 o.) 


deg hangen — Steig.-Einw.-St. ‘leg hängen — Bet. “átleq 
sich hängen II 14a (S. 28 und S. 30 o.) 
*“Im: intr. wissen II 14a (8.29 o.) — Steig.-Einw.-St. “¿hm 


lehren I 17, H 14a (S. 30 o.) — Refl. “étlem lernen 

ʻalúñňt Zeichen I 43 (S. 40 o.) 

‘alit Herrin I 42 Anm.2 (S. 38 u.), zu “al (ba'l) 

“amber Ambra I 34 (S. 30 o.), s. auch “añbér 

S og: ins Tal hineingehen II 5. 2b Anm. (S.18), II 14a Anm. 
(S. 29) l 

omg Mitte I8 Anm. 3, II 5.2b Anm. (S. 18) — mit Pron.- 
Suff. für “aq = in II 37 (S. 53 und S. 54) 
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emúm, Pl. von ‘of Großvater I 49 

“dmr-i in ya “dmr-i meiner Seele! II 46 

‘oñ 1.) Großvater I9 Anm. 3 NB. 1 (S. 10 o.) I41 Anm. — 

Pl. e'düta 145.2 und 'emim 149 (S. 52 o.) 
2.) Pl. von ongt (“añút) Jahr I 49 (S.51 M.) 

`añbér Ambra, s. auch “amber 

“eñgs ét Wade — Pl. “eñkís I 47 (S. 49 o.) 

op arbeiten II 14a Anm. (S. 29), II 5. 2b (S. 18) 

“anleget Löffel IT — Pl. meʻólig 152 (S. 55 o.) ` 

‘or sagen I 9 Anm. 2 (8.9), IT 14a (S. 29), IT5. 2b (S. 18) 

añsót Turban I 7 — Pl. meʻúsib I 52 (S. 54 u.) 

“andit Jahr, s. “anút 

‘ondt aus Omän (fem.) 155 ON. 

‘añŭwéz Gürtel I 7 

‘an Präposition: von — weg; als (nach dem Komparativ) II 37 
(S. 54) 

*‘ny: Refl. (3. P. S. g. f.) a“tenút sich sehnen, hinstreben II 17 
(S. 42 M.) 

‘enét ein wenig, auch “eynét 

“anit Schlauch I 42e Anm. 3 

“anüt (“anót, auch ‘añút) Jahr I 42e Anm. 3 — Pl. ʻeyún I 49 
(S. 52 o. — vielleicht eher eugn == “emúm) und “oñ 149 
(S. 51 M.) 

datt: en), Pl. von “ayn Auge I51 Anm. (S. 53) 

anteq Teich 135 (8. 30) 

‘ar außer daß, außer, nur II 45 (S. 58), auch ohne ` als ar(er) 

‘or Schande I 29 Anm. 

“ur 1. wach sein, wachen II 13 (S. 27 M.) 

2. können s. “er 

“areb Araber (DL) I 56 Note 1 (S. 60), s. auch 'arey 

‘art (oder dr) Araber I 11, 139 — fem. ʻarít 156 (S. 59) 
— Pl. "areb (“aré Ki ) 

“arey Araber (PL) = géi 

ʻaréd einladen, schicken (um) II 14a (S. 28) — Kaus.-Refi. 
$ dred begegnen II 14a (S. 30) 

‘arid breit, weit — Pl. m. “arddet I 50 und “arıid 155, 156 
(S. 60) 

Set: Kaus.-Refl. 5 dnef sich erkennen II 14a (S. 30) 

“argeb Maus I 34 — Pl. “argeta I 11, I 45. 3b (S. 46) 
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“arer schicken um e., kommen lassen II 13 (S. 27) 

“aris Braut — Pl. “aris 152 (S. 53 M.) 

“arsit (ar$et) Rohrhütte I 42b 

‘asé vielleicht H 46 (S. 59) 

“asker Soldat — Pl. ‘askereta 145.2 (S. 42 u.) 

“agib binden II 14a (S. 28) 

5 el einrühren (einen Brei) H 14a (8.29 o.) 

“asidet Brei I 43 

deer Nacht I 27, I 41. 15 — Pl. 'e(y)sor Tage I 49 (S. 50) 

“asost Nest — Pl. ʻaš“úšiš 152 (N.) und “ašú š 152 (N., S. 54) 

“atkol und 'atkelt Goldflechte, Kopfputz I 34 (S. 30), resp. 
143 (S. 40 M.) 

“atkanıt dasselbe, wie das vorhergehende I 42e — Pl. "atikin 
152 (S. 54 M.) | 

“atör straucheln II 14a (S. 28) 

“atob verderben (trans.) H 14a (S. 28) 

“atds niesen II 14a (S. 28) 

éH dürsten II 14a (S. 29 o.) 

*ed: Refl. (1. P. S. Imperf.) a“túd ich nehme meine Zuflucht 
II 16 Note (S. 37) 

“dufet Frieden I 24 

“Auf “Omän I9 Anm. 3 NB. 2 (S. 10) 

‘aur (neben “ur) können II 16 Anm. (S. 36) 

“aur- Präposition: gegenüber I 13 Anm. 3, IH 37 (S. 54) 

duet heulen II 17 Anm. 1 (S. 40 u.) 

‘oz Mutterziege, Schaf I 26 (S. 23 u.) 

“azüm beschließen I9 Anm. 2, II 5. 2e (S. 19 o.) 

“azz wertschätzen II 13 (S. 25) 

“aziz schön I 55 (S. 57) 

“azzit Ansehen I 42c 

Sou: Refl. a'töse (“atö$sa) zu Abend essen II 17 (S. 42 M.) 

éd (auch “eyse) Abendessen I 30 Anm. 

dër: (“dser) Freund, Gatte I 27 — Pl. “e(y)śór 149 (S. 50) — 
däer Aer d (ba'l) bei Gott! II 46 (S. 59) 

“dser zehn — fem. 'aserit (“ešerít, "esrit, 'eseret, asret) II 32 (S. 50) 

“dsr-i zwanzig II 32 (S. 51) 

“asrit Freundin 142 Anm. 2 (S. 38 u.) 

“aáé (“eśś) sich erheben, aufstehen II 3a Note (S. 10), H 4 NB., 
II 13 (S. 25) 
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be- (bi-) 1. Präposition: an, in, mit H 36a (S. 52) 
2. Konjunktion (meist bel: und I 14, H 43 (8.57) 

bi = ar. s I 21 (S. 47), II 36 (S.53 M.) 

bo (bu) hier, da II 40, s. auch bun 

*pr s. biter ` 

be messen II 16 (S. 35) | 

bi‘ Klafter I5 — Pl. br dáta I 45. 3a (S. 44) 

bad 1. Präposition: nach II 37 (S. 54) — 2. auch Kon- 
junktion: dann, darauf II 41 (S. 56) — bad el bevor 
IT 44 (8.58) — ba'd mā (orl nachdem II 44 (S. 58), 
vgl. auch “ad 2) 

bo dd (bed) warnen II 15 Anm. 2 (S. 34) 

ba‘! Herr, Besitzer, Meister — Pl. be’el 149 (S.51 u.) vgl. 
auch “al 

ba‘r in der Nacht dahinziehen II 14b (S. 30) 

beb kleines Tor, Demin. zu ob (öb), auch bub — Pl. bubet 
I 45. 3n Anm. (S. 47) 

bečórten, Pl. von okrit junge Kamelin 122, I 51 

bde lügen, verleumden II 5. la, II 17 (S. 38 u) — Kaus.- 
Refl. šibdé als Lügner erklären II 17 (S. 42 u.) 

béde Lüge — adverbiell: scheinbar, lügenhafterweise I 27 
(S. 25), II 5. 1a (S. 15), II 42 (S. 57) 

bde anfangen II 17 (P. S., S. 43) 

budd (ar.) in lä-büdd gewiß, vielleicht II 42, II 46 Anm. 

bidhéd Ebene I 34 — DL bedúhed 152 (S. 54) 

bedór säen II 3a (S. 10) | 

*bd‘: Refl. btöda‘. handeln (mit e.), Handel treiben IT 14 e (S. 32) 

bedah Erdapfel, s. edah 

*bgh: Kaus. bgah = Jš II 815 (N., S. 64), cf. gab 

*bgd gehen II 15 Anm. 2 (S. 34), s. das gewöhnlichere gad 

bged hassen IIe (S. 7), H 3b (S. 11) 

bogod Haß I 28 

be-ġár (neben be-ġáyr) ohne II 39 

bger überfallen II 15 Anm. 2 (S. 34) 

beh(e)lit Wort, s. das gewöhnlichere eh(e)lit 

bhem sich sehnen II 15 Anm. 2 (S. 34) 

bö.hum = ar. e43 H 21 (S. 47), II 36 (S. 55 M.) 


)%* 
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*bht: Refl. böthet sich verwundern, sich entsetzen II 11 (S. 23) 

bahs- mit Pron.-Suff. zur Umschreibung von ‚allein‘, wie bahs-es 
er allein usw. I 31 (S. 49), vgl. als 

bahsot Steinbock I 14 

bher räuchern IL Ze (S. 7), H 10 (S. 22) 

bherir zischen 1118 (S. 43) 

bey sehr I 14, II 42 (S. 56) 

biyet kleines Haus, Häuschen, Demin. zu ut Haus I 40 — 
Pl. bitéta (neben beyteta) I 45. 3 m (S. 47) 

bik (bek) =ar. & II 21 (S. 47), II 36 (S. 53 M.) 

buk dort II 40 (S. 56) 

bke (beké) weinen I 11 Anm. 1, I 22 Anm., II 5. la (S. 15), 
II 17 (S. 38 und S. 39 o.) — Imperf. iók, s. auch I 11 Anm. 1 

bú-kum = ar. KE und bi-ken = ar Kä II 21 (S. 47), II 36 
(S. 53 M.) 

biqi (auch bege und bar) übrig bleiben II 17 Anm. 2 (S. 41 o.) 

bag Rest I 30 Anm. 1, vgl. auch oget (uqét, uqát) Rest 

*bq' (‚fallen‘): Kaus. (e)bqá“ legen (auch pass. = gelegt werden) 
I 6, 114, II 14e (S. 32), II 15 Anm. 2 (S. 34) 

begod eilen, schnell gehen Il 2a (N., S. 60) 

*bgt: Refi. (Imperf.) ibitqót er wacht auf II 5. 1a Anm. (S. 15), 
II 15 Anm. 2, s. auch So 

bel (= bell und nicht, bel — bel (el — bel) weder — noch 
JH 43 (S. 57) | 

ble nahe sein II 17 (S. 39 o.) 

belü (bulú) und wern, wenn auch, selbst wenn; wenn doch; ja 
sogar I 14, II 45 (S. 58) 

bidd Gegend I 49 

beleg (bileg) gelangen, erreichen, anlangen II 2b (S. 6 und 
Š. 7 o., sowie N., S. 61 o.), Up la Anm. (S. 15), auch 
H 4 Anm. 1 (S. 14, Dual) — Kaus. ebenso II 10 (S. 22), 
s. auch &leg 

belle sonst, oder I 14, II 43 (S. 57) 

*blm: Refi. betlom sich bereit machen II 15 Anm. 2 (S. 34), 
vgl. aueh das Part. pass. eñtelím bereit, rsp. *tlm 

blis Teufel I 31 Anm. 

bilds (ar.) umsonst III S. 14, Note 8 

ben = ar. VS II 21 (S. 47), II 36 (S. 53 M.) 

ben (bin, beyn) zwischen II 37 (S. 54) 
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b-in und wenn H 45 — b-in ken, d. i. b-in + ¿Ú II 45 (S. 58) 
bun hier, da II 40 (S. 55), vgl. bu 


bene (bend und búni) bauen H 17 (S. 39 o.) — Part. pass. 
mabney 116 
bendig Flinte — Pl. benebdig (enebdig) 114 Anm. 2, 152 (S. 55), 
vgl. endig 
ber 1. Sohn I 41. 3, s. auch er und bre 
2. schon II 46 (auch 1141, S. 56) 
3. = Der und wenn II 45 


bre Sohn I 21, 141.3 — Pl. iné I 10, s. auch ebre 
búri gebären II 17 Anm. 1 (S. 40 u.) 

*b freisprechen, gewähren, verzeihen (zu ar. +) 
birihot Licht I 42d 

*brk: ebrek niederknien lassen II 10 (S. 22) 

*brg blitzen II 5. la (S. 15), ef. erget Blitz — Pl. bireg 
barr Weizen I 26 

biris Anker 129 — Pl. birseta 145. 3d Anm. (S. 45) 


birt Tochter I 41. 4, neben brit und edbrit I 21, I 42 e Anm. 2 
— Pl. unt I 10 ` 

beróz auftreten, erscheinen, sich zeigen II 2a (S. 5) 

berzet Empfangs-, Sitzungssaal I 42b . 

bes genug II 42 (S. 56) 

bis = ar. Lei II 21 (S. 47), H 36 (S. 53 M.) 

bisbis mißmutig II 14 

*bsml das arabische AU, sagen, s. sömlel II 13 

bi-sen = ar. > II 21 (S. 47), 1136 (S. 53 M) 

*bsr sehen (= ar. pas) 

beš (biš) = ar.e& und & II 21 (S. £7), H 36 (S. 55 M.) 

bašibáš ‚Wichse, Wachs‘, HI 

bíšel reifen, gar werden I 20, II 2b (S. 6) 

bíšil reif, gar I 20, 156 

bi-Ssum (neben bo-hum) = ar. er: s. bo-hum 

būt Haus I 4, s. das gewöhnlichere ut (üt) 

bte treffen (Ziel) H 17 (S. 39 o.) 


biter (bter) Fische fangen, fischen II 2b (S. 6), II 2c Anm. 1 
(Š. 9) II 3b (S. 11), IE4 Anm. 2 (8.15 und N., S. 63 o.) 


— in einigen Formen deutlich Refl. von *b’r 
biteta, Pl. von biyet kleines Haus, Häuschen I 45. 3 m. ( S. 47) 
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*btg festhalten TI 5. la Anm., betog festmachen IE 15 Anm. 2 
(S. 34) 

bitah Sand, s. átak 

btol verderben, ruinieren, vergewaltigen H 3b Anm. (S. 12), 
115. la (N., S. 63) 

btor aufgeregt sein II 3b Anm. (S. 12) 

bzog zerreißen (trans.), bizeg zerrissen werden, zerreißen (intr.) 
H 2b (N., S. 61) 

bšeq (bšoq) beladen, befrachten (ein Schiff) II 15 Anm. 2 (S. 34) 


ë 


SE ein wenig IE 42 (S. 56) 
‚ Pl. von eiret Stadt I 47 Anm. 2 (S. 49) 
Berg kleine Fischart I 30 — Pl. erejeta I 45. 3e (S. 45) 
čirét (čerét) Stadt 122, I4d2e Anm. 1 — Pl. čer I 47 Anm. 2 
(S. 49) 


d 


de einer — fem. dit II 31 (S. 49), de— be-de der eine — der 
andere, el de— lo niemand, keiner (ebendort) 

de (di-) Rel.-Pron. g. e. Sg. (auch de-, di-), selten als Genitiv- 
Exponent — Pl. g. e. li- II 26 

di op tränen (weinen) 17 Anm. 1, II 14b (S. 31), zu *d'm = 
dm‘ , ef. don ét Träne 

dan Feld, Land I 26 — Pl. da'neta I 45. 3a (S. 44) 

*dbl s. duwil. 

*dbr in debir (dber) herumgehen II 16 (N., S. 65 o.) s. der 
(zu *dıur) | 

déb:š Honig I 20 

dibitoren (= d-ibitoren rsp. d-ib’itoren) Fischer I 36 Anm., II 
28 (S. 49 o.) und auch II 4 Anm. 2 (N., S. 63 o.) 

did (neben edid) Oheim, Schwiegervater 121, 141. 9, vgl. edid 
— dido mein Oheim (mit Vokal-Dissimilation = di-d:) 
II 22 (N., S. 66) 

défa' (dfa) hingeben, bezahlen II 14e (S. 32) 

defi € Geschenk I 6 

d-ifkós Seildreher, nach I 36 

*dfn bestatten, vergraben II Ze Anm. 3 (S. 8) 

defór (dfar) stoßen, lodern II 2a (N., S. 60) 
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difer (defer) schlecht — fem. difrit I 56 — Pl. difor I 49 
(S. 50), 156 (S. 60) 

degöget (degüget) Huhn 130, 138 — Pl. degóg und auch degig 
(aus degäg = ar. z\>> mit Imale) 

düger Bohnen I 28 

d-igür(i) fließend I 36 Anm., I117 (S.39 M.) II 28 (S. 49) 

d-geüg tief — fem. d-gengot II 14a Anm, (S. 29), 1123 (S. 49 o.) 

dhef Ort, Platz — Pl. dehefeta 145. 3d 

dehenit (fem.) menstruierend 156 (S. 58) 

dhar Futur-Partikel II 7, wohl kaum dkar (mit A 

deher Zeit I 27 

dehriz Rüstkammer, Stall I 34 (S. 30) 

*dhy: Kaus.-Refl. šídhe acht geben II 17 (S. 42 u.) 

deheg Berg — Pl. edhéq I 49 

*dhr erreichen II Ze (N., S. 61 u.) 

dhar, s. dhar | | 

dihor (und dihür = d-ihör, d-ihür) Bettler I 36 Anm., II? 
(S. 20), II 28 (S.49 o) — Pl. dihereta I 45.3k (S. 46), 
IL 17 (S. 39 M.) 

dha$ abziehen (Haut) II 3b (S. 11) 

dehabsir, Pl. von dehser Loch 152 (S. 55) | 

dehser (dah$er) Loch I 14 Anm. 2, 134 — Pl. dehabsir I 52 
(S. 55) 

dihóz (= d-ihóz) Bäcker I 36 Anm., IT 28 (S. 49 o.), cf. koz 
WI 

diyt Arznei, s. dit 

dekk losgehen II 13 (S. 25) 

dukk Hahn I 23 — Pl. dukketa 145.2 (S. 43) 

dikket Bank I 42b (S. 37) — Pl. dikek I 47 (S. 48 oi 

degef kleines Haus 127 (S. 24) 

degg (diqq) zerstoßen, (an)klopfen, stampfen II 13 (S. 25/26) 

degiq Mehl I 31 

dagget Fledermaus I 42b — Pl. dqeq I 47 (S. 48 o.) 

dgel Mast(baum) 129 (S. 27) — Pl. dgeleta I 45.34 (S. 45) 

de den Eimer aus dem Brunnen ziehen H 17 (S. 39 o.) 

d-ilod megdr Weihrauchbaum-Schläger, cf. im Anhang, zu 
M. 139. 1, wie di-hor Bettler u. dgl. 

dell führen II 13 (S. 26 o.) 

dn dé (besser dimet) Träne I 6 DL dimd‘ I 47 (S.48 M.) 
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dumm bestreichen, beschmieren II 13 (S. 26 o.) 

d-tnli voll H 28, s. ¿ñit voll sein 

denden die ‚odenu‘-Melodie singen II 18 (S. 43) 

dini schwanger werden H 17 Anm. 2 (S. 41 ok auch Kaus. 
(ebenso) schwängern 

dini Schwangerschaft (neben daad) 123 Ende 

din? (dini) Welt I 30 Anm. 1 

dinit (fem.) schwanger 156 (S. 58) 

der herumgehen, umhergehen, sich herumtreiben II 4 Anm. 2 
(S. 15 und N., S. 63), H 16 (S. 34 und N., S. 64 oi 
s. auch *ddr IE 14 Anm. 2 

dre (drey, (e)dre) hinaufsteigen IE 17 (S. 39), Kaus. edre (dre) 
II 17 (S. 42 o.) 

diréhim (deréhim, drehem) Geld I 9 Anm. 3 (S. 9), I 52 (S. 55) 

drum (die Sehne) durchschneiden II 5. 2e (S. 18) 

disig (= d-isig) Goldschmied 136 Anm., II 28 (S. 49 o.) 

dit 1. fem. zu de einer, irgendeiner H 31, Note (S. 49) 

2. (neben diyt) Arznei — Pl. diyé I 41 Anm. 2 (S. 49) 
dutt Frühlingsregen I 28 (S. 26) — Pl. deteta 145. 3 e (S. 45) 
duwil alt, abgetragen — fem. duwilt 155 — Pl. dbel (fem. diyel) 

156 (S. 60) 
*dwr s. der und *dbr 


d 


de- (di-) Rel.-Pron. g. e Sg., neben de- (di-) — Pl. g. e. li- IE 26 

dar überfließen, rinnen; vergießen, ausgießen II 14b (S. 30) 

dibbot Fliege I 42d — Pl. (e)dbeb I 47 (S. 48) 

*dbdb: indibdib baumeln II 18 (S. 43) 

debelet (dibilet, dibelet) Seite, Seitental I 12 Anm. 2, vgl. auch 
debel (dol) und debelet 

diblit Schutzbefohlene — Pl. dibileta und dibel I 12 (N.) 

d-igür fließend, s. digúr 

dagdag kitzeln H 18 (S. 43) 

deheb Gold 129 — Pl. idhübten I 51, s. auch ideheb (idiheb) 

dehen Vernunft I 27 

dehejrt Schatz, Geheimnis — Pl. dahder 152 (S. 53) ` 

dek (deku, dekun) jener — fem. dik (diku, dikun) II 25 ` 

dker (dkor) gedenken II Ze Anm. 1 (S. 8), II 3e Anm. (8. 12) 

dol Saum I 12 Anm. 2, s. auch dol 
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den(u) dieser -— fem. din(w) II 25 

denúb Schwanz I 11, 130 — Pl. deneta 145. 3e (S. 45) 

deneb, Demin. zum vorhergehenden I 40 

dor Blut 128 (S. 26) — Pl. dereta 145, 3e Anm. (S. 45) 

dert fremd 155 — Pl. m. derey 156 (S. 60) 

dirá: Unterarm I 44 Anm. 2 

derret Ameise I 42b (S. 37) — Pl. (e)drer I 47 (S. 48 o.) 
d 


ns 


de oben II 40 (S. 56) 

do'd Ilbbaum I S. 24 Note 

de‘ zugrunde richten, umbringen II 16 (S. 35 u.) 

dei eg rufen, schreien, s. gi eg 

dar beißen II 14b (S. 30), auch dar, s. *d’r 

deb Rotz I S. 24 Note (s. auch III S. 31, Note 13) 

dbe braten II 17 (S. 39 o.) zu *duy , 

dobb Eidechse I 26 (S. 23 u.) — fem. dobbet (dobbit) 142 
Anm. 2 (S. 39 o.) 

dab(b)ón Eidechse 135 (S. 31 oi vgl. dobb 

debel Seite I 12 Anm. 2 — Pl. debeleta 145. 3b (S. 44), vgl. dol 

debelet (dibelet) Seite, Seitental I 12 Anm. 2, vgl. debelet 

dbet nehmen, s. det 

dod Lotusbaum, cf. dd d 

def bewirten II 16 (S. 36 M.), auch dayef 

dfor flechten II 2a (8.5 u.), H 3b Anm. (S. 12) 

defrit (dafrit, difrit) Zopf I 42e (S. 37) 

dift Festmahl 143 (S. 39 u.), zu *dyf 

déga Höhle (Lager) I 27 (S. 25 o.) — Pl. dega’eta I 45. 3b 
(S. 44) 

degdr (dgor) sehen II 3b (S. 11 und N., S. 62) 

dags Hand 126 — Pl. dagseta 145. 3a (S. 44) 

dhak lachen II 2e (S. 7), II 3b (S. 11) 

dhal (ghol) urinare, cacare II2c Anm. 2 (S. 8), H 3b (S. 11) 

dey riechen, s. Seu 

‚*dyf: def und dayéf bewirten 

doud Not 126 (S. 23 u.) 

dayreta, Pl. von darb Holz I 45. 3a (S. 44) 

daq betrübt sein 16 (S. 35) 

diq schmal 155 Anm. 
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dol Saum I 12 Anm. 2, vgl. auch dol 

déla Rippe 127 (S. 25) — Pl. delta 145. 3b (S. 44) 

delof springen II 2a (S. 5), II 3a Note (S. 10) und II 3a 
Anm. 1 (S. 11) 

dellet Schirm I 42b — Pl. delél 147 (S. 48) 

diñdit Korb 1.43 (S. 40 o.) 

denn meinen, s. zenn 

dor Blut, s. dor 

deré (a)t Spinne — Pl. derá I 47 (N., auch deráh mit h, viel- 
leicht eher sogotrisierend mit A 

darb Holz — Pl. dorob I 49 (S. 51 o.) und dayreta I 24, 145, 
3a (S. 44), s. auch zorob 

darbet Schlag, Hieb, Schuß; Mal 138 — DL dareb I. 47 (N.) 

derebt Holzverschlag I 43 (N.) 

derr schaden II 13 (S. 26 o.) 

deret kl. Höhle = derebt, s. auch zerebt 

derot farzen II 2a (S. 5) 

dertot Furz 142d (S. 38) 

det (dot) nehmen II 5. 1b (S. 16) 

dúwi braten II 17 (S. 39 o.) s. auch gbe 


f 


fws Beil 134 — Pl. fseta I 45. 3a 

fdal (ar.) tun II 14b (S. 30) 

fam Fuß 126 — Pl. fa'inta 1 25. 3a, faem 149 (S. 51 u.) 
und fa dëten I 51 

for dr junger Stier I 30 — Pl. Ga air I 49 

fučh-i, Dual von fogah Hälfte I 22, I 44 Anm. 1 

fde loskaufen, auslösen, erlösen II 17 (S. 39 o.) 

jida Lösegeld I 30 Anm. 1 

fedún (fdun) Stein 130 — Pl. fedenin (fidenin) 1 44 

fedinot Steinchen I 40 — Pl. fedineta 145. 1 (S. 42) 

*fdr: Kaus.-Refl. šfédir (šfedír) um die Wette rennen (lassen) 
II 12 (S. 24) 

fúdet Nutzen, Gewinn I 5 

fiddet Silber I 42b — Pl. fidifdo I 54 

fidáfdo Pl. von Addét Silber 

‚fedol anschwellen II 3a Note (S. 10) 

fufó Pfeffer 119, 134 — Pl. fufota 145. 3h (S. 46) 
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*fgg: Refl. ftgig gähnen II 13 (S. 27 u.) 

feger Wüste I 27 

figrt Beduine I 39 — fem. figrit (figrét) I 42e Anm. (S. 38), 
155 — Pl. igro 153 Anm. 2 (S. 56), 156 (S. 60) 

fhes losgehen (Flinte), siedend werden UU Ze (S.T und N, 
S. 61) 

fáhal Penis I 27 — Pl. fahleta (und fehelta) 145. 3b (S. 44/45) 

fles drehen (den Strick) H 2 e 

fühud Schenkel — Pl. fehdeta 145. 3e (S. 45) 

[hidet Stamm I 43 

fáhere zusammen, alle II 42 (S. 56) 

fheret Stolz I 42b 

feyd Gewinn I 4, vgl. fúdet 

fekk (fikk) (er)lösen, freimachen; ausziehen (ein Kleid) II 13 
(S. 26) — Refi. gelöst werden II 13 (S. 28) 

fiker nachdenken II 11 (S. 23) — Refl. fotkor dasselbe 

fa (fqey) (einem) ein Kleid anziehen, bekleiden II 17 (S. 39) 
— wohl intr. und trans. 

fögah Hälfte I 22, I 44 Anm. 1, II 35 (S. 52) — Dual füch-i 

fügel erwachsen — Pl. fgeleta 143. 3g (N.), 155 ` 

-~ figer Armut 129 

fegir arm 155 — Pl. m. fgeret (fegerit) 150 (S. 67), 156 (S. 60) 

fe lausen II 17 

feleg Bach 129 — Pl. filgét 145. 3n Anm. (S. 47) 

*flh arbeiten (arabisierend = ar. Ae 

f(e)lán (fulini) der Soundso I 35, II 31 (S. 50 o.) 

felót (und felot mit P fortgehen, sich flüchten, fliehen II 3b 
Anm. (S. 12) 

findel Kartoffel I 34 — Pl. findeleta 145. 3h, auch endil — 
Pl. endeleta 

fingin Tasse I 35 

finharót Nase — Pl. fenöohir 152 (S. 55) 

fni (fne, fene) Präposition: vor II 57 (S. 54) — fne “ad el — lo 
bevor II 44 (S. 58) 

fenün zuerst, früher II 41 (S. 56) 

ferfir Feder 134 — Pl. firfireta 145. 3h 

*frg: Refl. sich unterhalten II 11 Anm. a (S. 23) 

ferhin (firkin) Stute, Pferd 130 Anm. (S. 18), 135 — Pl. fer- 
heneta 145, 3i 
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fereh sich freuen II 2b (8.7), IE 3a Anm. 1 (S. 11) 

furúh Küchlein — Pl. firehten I 51 

ferok reiben II 2a (S. 5) 

fireq sich fürchten II 2b (S. 6) — Refl. fteriq sich trennen II 
11 Anm. a (S. 23) — Kaus.-Refl. sfereg verteilen (trans.) 
II 12 (S. 25) 

ferq Anteil, Herde I 26 — Pl. fergeta 145. 3a 

ferget Angst, Furcht I 42b 

firiñt (neben firimt) Blüte, Beule I 42e — Pl. forum 149 (S. 52) 

ferr (firr) auffliegen, -springen II 13 (S. 26 o.), IT. 16 (N., S.64 u.) 

*frs (frs): Kaus.-Refl. šféres ($feres) beschimpfen (trans.) II 12 

(8. 25) 

ferset Berglehne, Bergebene I 42b 

fis Fes I S. 24, Note 

Ted to, Pl. von fws Beil I 24 

füsid schlecht, verderbt I 55 (S. 57 o.) 

*fsh = ar. ¿mò HU Zb (N., S. 60) 

fsal (fosol) entscheiden II Ze Anm. 1 (S. 8) 

féteh (fiteh, ftah, ftoh) öffnen II 2b (S. 7), H 3a (S. 10, auch 
Note), II 4 NB. 

fitt zerbröckeln, streuen 1113 (S. 26 o.) 

fia‘ nackt -— fem. fetáyt I 56 (S. 59) 

fetán nackt I 35 — fem. Get/ ent I 56 (S. 59) 

Fútmet Fätima I 55 Note 

Feten sich erinnern, gedenken II 2 (S. 7) 

*fwr aufbrausen II 16 (N., S. 64) 

Jwt sterben II 16 (N., S. 65) 

fiza‘ sich fürchten, erschrecken I 6, II 14e (S. 31) 

‚fizelet Abteilung, Trupp I 42b — Pl. fezél 147 (S. 48 M) 

fse (fúśi) zu Mittag essen II 17 (S. 39 M.) 

fśo Mittagessen I 30 Anm. 1 


5 ° 
gó(a)ň sammeln I 7 Anm. 1, II 14b (S. 31) — Refl. on 8 sich 
(ver)sammeln, zu *g'm = gm“ 
ga'r fallen II 14b (S. 30), auch Kaus. werfen (= fallen machen) 
gob Antwort I 16 — Pl. gebeta I 45. 3e 
gibb Pudenda mulieris I 12 ' 
gubb Schild 123 — Pl. gobéb 149 (S. 51 u.) 
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e 


gebheret Edelstein I 14 

gebhet rote Weste I 14 (N.) — Pl. gebeh, s. auch goha 

god Haut, Fell I 19 PL geled I 49 und gedeta I 45. 3a 

gidefeta s. gidefeta Ruder (Hl 

gider kleine Wand, Demin. zum folgenden I 40 

gidor Wand I 30 — Pl. gidreta I 45. Ae 

gidret (gidrit, gedrit) Boden, Erdboden, Erde I 42e 

gof Schatten — Pl. gefeta I 45. Ae Anm. (S. 45) 

gfe schädigen (auch zugrundegehen, also trans. und intr.) IE 17 
(S. 39) — Refl. gtúfi hinwerden, hinsein II 17 (S. 42 M.) 

gehúm am Morgen werden II 5. 2e (S. 18) — Kaus.-Refl. früh- 
morgens kommen II 12 (S. 25) 

gihoz (gehoz) Schiff I 30 — Pl. gehezeta I 45. 3e 

gah hineingehen, eintreten I 15 Anm. 2, II 15 (S. 33 und N., 
S. 64) — Kaus. egäh hineingehen lassen II 15 Anm. 2 
(S. 34) eig. *wgh 

*ghd: Kaus.-Refl. šgáhed streiten H 12 (S. 25) 

gahgeh, Infinitiv von gah 134 (IE 15, S. 33) 

gahdl (gihal) Wasserbehälter, Eimer, Faß 130 — Pl. gahälten 
I 51 (S. 33) 

geheta, Pl. von giläh Hahnreih I 45. 3d 

gdhas Füllen I 27 — Pl. gehseta 145. 3b und gehúš I 49 (N.) 

goha rote Weste I 14 (N.), s. das bessere gebhét 

gehhät Kürbis I 42a — Pl. gehheta I 45. 1 

gieb, Demin. von gubb Schild I 12, I 40 — Pl. gibete 145. 3m 
(S. 47) 

giod Wurzel, Ader I 22 — Pl. igdeta I 24 Anm., I 45. 3e 

gel (gal) Berg 111 — Pl. geléta I 45. 3d 

gili 1. krank werden (sein) II 17 Anm. 2 (S. 41 o.) 
2. krank (auch heiß) I 56 (S. 58, erster Absatz) — fem. 

gilyét heiß 156 (N.) — Pl. gilél 156 (S. 60) 

géie (gólu) Fieber, Krankheit 127 Ende, I 28 — Pl. geléta 1 
45. Ae Anm. (S. 45) 

geléd, Pl. von god Haut, Fell I 49 

geled Häutchen, Demin. von god Haut, Fell I 40 — egildeta 1 ` 
45. 3m 

giláh Hahnreih I 18, I 29 — Pl. geheta 145. 3d 

gilihün Hahnreih I 35, s. auch giláh 

gemdt Freitag, Woche I 6 


30 Maximilian Bittner. 


gimbit (gembiyet) Seitendofeh I42 Anm. 1 — Pl. genúbi und 
genúi 152 (S. 54) | 

gimgünt Schädel I 42e (S. 38) 

gumet Westen I 37e 1 (S. 32) 

*gml: Refl. gtunil einem eine Gefälligkeit erweisen II 11 (S. 22) 

gem$ Eidechse, s. gens 

guñl Kamel I 8 

ginlt Güte, Gefälligkeit I 9 

gen$ (neben genä) Eidechse 18 — Pl. gemseta I 45. 3a (S. 44) 

genúi (neben genibi), Pl. von gimbit Seitendolch I 52 (S. 54) 

gend Holz, Gehölz 126 — Pl. gendd (gened) 149 (S. 51) und 
gendeta 145. 3a (S. 44) 

gindel Fels I 34 — Pl. gindeleta 145. 3h (S. 46) und genddil 
152 (S. 54) 

gináh Flügel I 30 (S. 28) — Pl. gindhten I51 ` 

ginset Art I 42b 

gunát Sack I 42a — Pl. gúni I 52 (S. 54 M.) 

gunút Höhle — Pl. gun I 47 (S. 48 u.) 

ger Freund I 16 — Pl. geréta 145. 2 (S. 42 u.), I 45. 3£ (S. 46) 

gor Sklave I 15 Anm. 1, I 21 — Pl. ayreta (gerda) I 45. 2 
(S. 43) und egret (egrit) I 50, s. auch egór 

geré (und güri) fließen; geschehen, sich ereignen II 17 (S. 39 M.) 

géra° rasieren, scheeren II 14c, auch schlürfen, trinken (= mh 
jôrā) 

gerób versuchen (probieren) II 5. 1e (S. 17) 

girob Paket Datteln, Dattelsack I 30 

girbéb (girbib) Flur, Ebene I 34 — Pl. girbób 153 

girbün (gerbün) krätzig, schäbig I 35, I 56 (S. 58 u.) 

gerdäht Wald I 43 (S. 40 M.) — PL girídah I 52 (S. 55 M.) 

gerdát Boden l 42a — Pl. geréda I 45. 1, cf. gidret 

girdót Heuschrecke I 42d — Pl. giríd I 47 (S. 48 u.) 

girédet, Demin. des vorhergehenden I 40 

geróf (aus)kehren II 2a (S. 5), II 3a Note (S. 10 und N., S. 62) 

gerh Wunde I 26 — Pl. gerhéta 145. 3a (S. 44) 

girmit Lotusfrucht — Pl. gerúm 149 (S. 52) 

gerr ziehen II 13 (S. 26 o.) 

*grs: schleifen (‚wetzen‘), einen bloßstellen II Ze Anm. 3 (S. 8 
und N.) 

ger$ Taler, s. geris 


Studien zur Shauri-Sprache. IV. 31 


girít (gerit) Sklavin I 15 Anm. 1, I 21, I 22, I 42e Anm. 2 
(S. 39) — Pl. górten I 51 und giréta I 45. 1 

girit = girit I 22 

giser können II 2b (S. 6) 

got Grube, große Höhle — Pl. gui I 52 (S. 51) 

gtunl, s. *gmi 

*gwz: Imperf. 3. P. S. g. f.. tegiz es ist erlaubt II 16 (S. 35) 

gze (gza) belohnen, vergelten II 17 (S. 39 M.) 

gizd Lohn I 30 Anm. 1 

gzum schwören II 5. 2e (S. 18) 

gezem Schwur I 27 

gizmet Schwur I 42], vgl. gezem 

gezin, Pl. von gezót Höhle (für Kleinvieh) I 44 (N.) 

gezirt Insel 143 (S. 39 u.) — Pl. gzer 152 (S. 53) 

gezot Höhle (für Kleinvieh) — Pl. gezin I 44 (N.) 

gesf Rumpf, Seitenstück I 26 | 

gissit Seite — Pl. giscs I 47 (S. 48 o.) 


Ë 
ga l. Bruder 125, I 41.5 — Pl. eġóho (agoho) I 54 Anm. — 
gi (gi) mein Bruder I 41. 5 und II 2/1a, 1 (N., S. 66), 
s. auch agd 
2. unten II 40 (S. 56) . 

di eg, Pl. von gayy Mann I 46 
gab (und gayeb) verschwinden II 16 (S. 36 M.) 
gobb seine Notdurft verrichten II 13 (S. 26 o.) 
gobb Exkremente I 11 Anm. 4 — Pl. gobbeta I 45. 3a (S. 44) 
gabgot Mädchen I 12 Anm. 2 — Pl. gageniti 1 45. 1 Anm. 2 
gabor begegnen I 11 Anm. 1, s. auch ger 
gabrin, Pl. von gor Brunnen I 44 
gabes eintauchen (wohl Kaus.) II 46 Anm. (S. 36) 
jad gehen II 2b (N., S. 61), II 4, II 15 (S. 33 — Dual II4 

Anm. 1, S. 14 u.), eig. *wgd, s. auch *bġd 
gadol tragen II 2a (S. 5) 
jadob rauben, s. gasob 
gadbed klein(er)e Hälfte 134. 
geden sich erbarmen II2b (S. 7) — (Steig.-)Einw.-St. güden 

. dasselbe II 9a (S. 21) 

ġefóq betrügen — Refl. ġótfuq sich betrügen lassen IT 11 (S. 23) 
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jafol unbeachtet lassen, sorglos sein II 2a (S. 5) 

gafer verzeihen I 2 ce Anm. 1 (S. 8) — Kaus.-Refl. šaġfér um 
Verzeihung bitten II 12 (S. 24) 

jüg-i, Dual von geng Mann I 4 Anm., I 44 Anm. 1 

gageniti, Pl. von gabgot Mädchen I 12 Anm. 2, I 40, I 45.1 
Anm. 2 

jayeb verschwinden machen (wohl Kaus.) II 16 (S. 36 M.), 
s. gab 

*jyd: Refl. Part. mejted erzürnt II 6 

giyeg werfen, gebären (von Tieren) II 16 (S. 36 M.) 

gayg Mann I4 Anm., I 31 Anm. — Pl. gei eg (ga’g, gag) I 46 

*ġyr, s. gar 

*ġly: (Steig.-Einw.-St.) guli einen überhalten II 17 (S. 41 u.) 

ġúli teuer 155 (S. 57) 

galob etwas ausschlagen, verweigern II 5. le (S. 17) 

gilyot Wolke I 17 — Pl. galel 147 

gülyet Schlange I 17 — Pl. galel 147 

ġalóg (golog) sehen, sich umsehen um etwas, suchen II 2a (S. 6), 
II 3a Anm. 2 (S. 11), auch geleg suchen II 2b Anm. 


(N., S. 61) 
galel, Pl. von gilyot Wolke und von ġúlyet Schlange I 47 
Soit = ar. Lë 


*ġmq tief sein — d-geüg tief II 14a Anm. (S. 29) d. i. geng tief 
sein (Perf.) 

ġuñs untertauchen (intr., z. B. Sonne) II 5. 2b (S. 18) 

goüz winken II 5. 2b (S. 18) 

*ġny: Kaus. (1. P. Sg. Subj.) l-ejane reich machen II 17 (S. 42) 

gne Reichtum I 30 Anm. 1 

gands biegen Il 3a Note (S. 10 und N., S.62 — Kaus. Refi. 
II 12 (S. 25) | 

gar beneiden II 16 (S. 35 u.) zu *ġyr 

der (gor) begegnen II 3a Note (S. 10), II 4 NB., H 5. 1b 
(S. 16), s. auch Säin | 

gor Brunnen I 11 — Pl. gabrin I 44 

ġaró Wort, Rede I 30 Anm. 1 — Pl. gareta I 45. 3e 

garob (gorob) kennen, erkennen, verstehen II 3a (S. 10) II 5. 
le (S. 17) — Refl. geterib in die Fremde gehen II Il 
(S. 23 o.) 

ġárab Ast; Eimer I 45. 3b (S. 45 o) — Pl. ġarbéta 
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gorob Rabe I 21 

gardot, s. ġarzót 

goróf schöpfen, anhäufen II 2a (S. 6) 

gerig sich verspäten II 2b (N., S. 61 o.) 

ġaróq ertrinken II 2a (S. 5), II 3a Note (S. 10) 

"ärm einen überhalten (sie!), ef. ar. >52 

gorör(e)t Beutel I 43 (S. 40 o.) 

ġjoróš Taler (Pl.) I 49 Anm. (S. 52), s. qériš (mit q) 

ġóret Raubzug, Streit I 43 (S. 38) 

jarzot (auch ġardót) Schurz I 42d 

gosrey, S. GOSrÉY 

jasob (auch gadob) rauben II 5. 1e (S. 17) 

gosrey (neben ġosréy) 1. in der Nacht (abends) irgendwohin 
kommen oder irgendwo sein II 18 
(S. 44) 

2. Adv.: abends, in der Nacht II 18(S. 44) 

II 25 Anm. 2, IT 41 (S. 56) 

git Schwester I 25, I 41. 6 — Pl. geteta 145. 1. Anm. 1 (I 45. 

3m), s. auch agit (egit) 

got Hals — Pl. goteta 145. 3e Anm. (S. 45) 

*gwy sich irren = ar. 59 

*gzl: Part. pass. magzeyl gesponnen II 16 (S. 19) 

ġózil Garn 128 

*ġśy: Refl. ġótše (und Yatosa) sich berauschen, berauscht werden. 

HI 17 (S. 42 M.) 


h 


he 1. Pers.-Pron. 1. P. S. g. e.; ich II 19 
2. fallen I 16, II 17 Anm. 3 (S. 41) zu Sbaeng (hb) 
3. Präposition, nur in Verbindung mit Pronominalsuffixen, 
zur Umschreibung des Dativs der Personalpronomina 
II 36b (S. 52 und S. 53 M.) 
hebb ein Lied anstimmen, singen, dichten II 13 (S. 26 o.) 
hibb großer Nagel zum Graben, Brecheisen I 23 — Pl. heb- 
béta I 45. 3a (S. 44) 
*hby (hwy), s. he 2. ` 
heben beleidigen, verachten (wohl Kaus.) II 5. 1b Anm. (S. 17), 
II 16 Anm. (S. 36) zu *hwn 
hebben Sack 135 — Pl. habüben I 52 (S. 54 o.) 
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hebbót Wander-, Kriegslied, Unterhaltung, Festlichkeit I 42d 

hedd (hidd) Donner I 26 

heddet Wiege I 42b — Pl. heded I 47 und hedüd 149 (S. 52) 

*hdy: Steig.-Einw.-St. húdi teilen IL 17 (S. 41 u.) — Ref. 
(h)túdi (S. 42 M.) — Kaus.-Refl. shüdi 

háder (heder — so mit h) grün — fem. hadret I 56 (S. 58 u.), 
vgl. aber hadret Grünzeug (mit h) 

hegár gehen, wandern II 2e (S. 8 o. und N., S. 62 o.) — Steig.- 
Einw.-St. hüäger (aus)wandern II 9a (S. 21) 

hegós an e. denken, nachdenken; seufzen II 2a (S. 5) 

hohim ihnen (m.) H 22 Anm. 2, II 36 (S. 53 M.) 

hey (auch key mit k) wehe! II 46 

hak (his, hakum, hiken) da nimm du (m. f.) (nehmt ihr m. f.) 
— die zweite und vierte Form scheinen statt has und kaken 
zu stehen (ich zerlege ha-k — sieh da du usw.) — wohl 
verwechselt mit hiš dir (f.) und Aiken euch (Ei 

hek dir (m.) II 22 Anm. 2, II 36 (S. 53 M.) 

hok (auch hoq) rufen II 16 (S. 35) 

hokum euch (m.) und heken (hiken) euch (E) — Dative, II 22 
Anm. 2, II 36 (S. 53 M.) 

hoq rufen, s. hok 

hóla“ Schatten I 28 — Pl. hel’eta I 45. 3e (S. 45) 

Helühil Leute vom Stamme Hilhâl I 52 (S. 54 o.) 


*hlk: Steig.-Einw.-St. holek zugrunderichten H 9a (S. 21) — 
Refl. hötlek zugrundegehen II 11 (S. 23) 

hell (Gott) preisen II 13 (S. 26 o.) 

hell (hill) Neumond I 26 (S. 23 M.) 

-hum Pron.-Suff. der 3. P. Pl. g. m. (neben häufigerem -šum) II 
20, II 21 


hem sinnen, verdächtigen II 15 (S. 33) zu *whm 


hemm können II 13 (S. 26 o. und S. 27 M., sowie N., S. 64) 
hunk da nimm du! II 46 A | 
hen uns (Dativ) II 22 Anm. 2, II 36 (S. 53 M.) 

hon wo? II 40 (S. 55), s. auch born) und hoñ 

hini mir H 22 Anm. 2, II 36 (S. 53 M.) 


hereg (herög) reden II 2a (S. 5), H 2c Anm. 1 (S. 8), II 3a 
(S. 10) 


herém, Demin. von herúm Baum I 40 
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herúm Baum I 30 (S. 28 o) — Pl. hermiti (hermite, hermeta) 
I 45. 3e (8.45 u.) 

herúňt Baum, Strauch I 38 (N., vielleicht Nom. unit. des vor- 
hergehenden) 

herún Kleinvieh, s. das bessere erún 

herr fächeln II 13 (S. 26) 

- herét (herót) ab-, heruntersteigen, landen, hinuntergehen II 2a 
(S. 5 und N., S. 60), II2c Anm. 1 (S. 8), IT 4 Anm. 1 
(S. ld u.) ` 

hes (his) 1. ihr (Dativ) IT 22 Anm. 2? ° 

2. Konjunktion: wie, als II 47 (S. 56) 

hésen (hisen) ihnen (fem.) II 22 Anm. 2, II 36 (S. 53 M.) 

hestú (histu) gut! II 46 (S. 58) 

heš (his) ihm II 22 Anm. 2, II 36 (S. 53 M.) 

hiš dir (fem.) II 22 Anm. 2 (S. 53 M.), II 36 

het du (m.) und hit du (fem.) II 19 (S. 44) 

hótef Hilferuf I 28 

hetmün mager — fem. hetünt 135, I 56 (S. 59 o.) 

*hwy s. he 2 

huwin gering, leicht — fem.. huwint I 55 (S. 57 M.), cf. * Abn 

húzi phantasieren, träumen II 17 (S. 41 u.) 

hezz schütteln II 13 (S. 26) 

hes rauben II 16 (S. 35) 


h 


he laufen, eilen, suchen II 17 Anm. 3 (S. 41) 

hob das Melken, Melkung I 19, I 28 (S. 26) zu *hlh 

hebb küssen, liebkose all 13 (S. 26) — Kaus.-Refl. šhab(b) II 13 
(S. 28) 

hebbet Kuß I 42b (S. 37) 

habd (hábed) Bassin, Teich I 14 

habey kriechen II 17 (S. 39 M.) 

*hbk weben, s. hak (*hyk) 

*hbl, s. nhäbelot unter *hlb 

hábel Ab-, Verlauf (einer Zeit) I 14 

*hbr frieren, kalt haben, s. ker 

häber schwarz I 14 — fem. kaberót T 56 (S. 58), s. auch kor 
(or) x 

*hbs einsperren H 5. Ib Anm. (S. 17 o.) 
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‚habes Gefängnis, s. hos 

hedd schleifen (schärfen) II 13 (S. 26) 

hadd Gebiet I 26 | 

hadid Eisen, s. hadid (so mit h) 

haddod Schmied I 32 

*hdr galoppieren lassen (cf. mh. ada, Mehristudien III 30) 

hador sich in acht nehmen II 3b Anm. (S. 12) 

hadit Höhlung im Gehölz I 42e — Pl. kéder I 46 

had(e)ri und häd(e)ri aus Hadramaut I 39 

haf, Pl. von Autet Dorf 149 (S.51 M.) 

hfor graben II 3a (S. 10), IT 3b Anm. (S. 12) 

hefret Grube I 42b 

hofet Dorf I 43 (S. 40 o.) — Pl. kaf 149 (S.51 M.) 

*hft (in einen Behälter, Korb u. dgl.) hineinsammeln (wohl 
zu ar. bàs) 

hagg Wallfahrt I 26 

haggög Pilgrim I 32 

högel (hágel, hágil) Fußring I 28 

hágel Augenbraue — Pl. kageléta 145. 3c 

hagol Berglehnen (Pl.) I 49 (S. 50 u.) 

hagon sich verneigen, sich bücken II 2a (S. 5) 

haginet Binnensee I 42b (S. 36) 

hageret Umgebung, Gesellschaft I 42b (S. 36) 

hóget Anliegen I 43 . 

hey wehe! II 46 (S. 58) 

hayy(e) bek willkommen! II 46 (S. 58) 

bg: gesund werden II 17 Anm. 1 (N., S. 66) 

hay« Küste, Strand I 22 

heyyok Weber I 32 — Pl. mehketa 145.2 (S. 43 o.), s. auch 
hak und *hbk 

hiyen (auch hiyem), Pl. von hen (hem) Schwager 149 (S.51 u.) 

heyr, Pl. von kor schwarz I 56 (S. 60) 

heyt Weizen, s. het (hit) 

hak weben II 16 Anm. (S. 36), s. auch *Ahbk und *hyk 

*hky (hqy): Kaus.-Refl. $hke (šhqe) genug haben (an etwas) 
II 17 (S. 42 u.) 

*hkk abkratzen, vernichten II 13 (S. 26) — Refl. hetkek sich 
kratzen 

hkum befehlen II 5. 2e (S. 15) 


° 
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húkem 1. Herrschaft I 28 
2. (neben gewöhnlichem kúkum) Sultan, Fürst I 18 
Anm., 133 — Pl. kekkúm 148 (S. 50) 

höqub Weiler 128 (S. 26) — Pl. hogub 149 (S. 52) 

haqq Recht I 26 

*hqg: Steig.-Einw.-St. hageq feststellen IH 13 (S. 27) 

hagol Feld(er) I 49 (S. 50 u.) 

d-hager oben II 40 (S. 56) 

hugot (neben helgot) Ring I17, I19 — Pl. kilyeq (helyeq) 147 

hol Zustand I 29 Anm. 

helob melken Il 3a (S. 10), II5.1e — Niphal nkalebót (für 
nkabelöt) sie wurde schwanger I 24, H 9 Anm., II 18. 
(S. 43) | 

holb, s. hob 

halob Sahne I 30 

haleg (halóq) coire cum femina: rasieren I 2e Anm. 1 (S. 8 
und N., S. 62), II3b Anm. (S. 12) — Part. pass. makaka 
rasiert II 6 

hilyeq (helyeq), Pl. von kugót Ring I 17 

halgönt Kehle — Pl. halúqum I 52 

helgöt Ring s. hugot 

hell sich niederlassen, wohnen II 3a Note (S. 10), II13 (S. 26) 

hall 1. Zeit 123, 126 
2. Öl I 26 — Pl. halal I 49 (S. 52) 

halol Erlaubtes I 30 

hilem (und kelüm) träumen II 2b (S. 6), H 5. 2e (S. 18) 

helúm, Pl. von kum Traum I 49 (S. 52) 

hilt List I 45 

hallet Ort I 42b (S. 37) 

hem Schwiegersohn, Schwager I 41. 7, s. hen 

hum Traum I 19 — Pl. kelúm I 49 (S. 52) 

hum(m) Kohle I 26 (S. 23) 

hamim, Pl. von koñt Taube I 38, I 47 Anm. 2 (S. 49) 

hamit Taube — Pl. hami 147 Anm. 2 (S. 49) 

hen (neben kem) Schwiegersohn, Schwager I 8 Anm. 2, 141. 
— Pl. héñta (neben keméta) I 45. 2 (I9) und kiyém I 49 
(S. 51 u.), auch I 45. 3n (S. 47) 

hoñ (neben kon und ko) wo?, s. hon 

heit Schwägerin (aus kemit) ef. hem (heñ), nach I9 
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hanof, mehrisierend statt nuf Seele Il 23 Note 

* nk: (Steig.-Einw.-St.) hunk saugen lassen II 9a (S. 21) 

her vor Kälte zittern, kalt haben, frieren H 4 NB., II5.1b 
(S. 16) zu Ski 

hor schwarz — fem. karót 156 (S. 58) — Pl. heyr 156 (S. 60), 
s. auch haber — haberóst — Pl. karéta I 56 (S. 60) 

héri wenig, gering, s. auch harin II 42 (S. 56) 

herib 1. Witwer — Pl. herbeta 145.2 (S. 43) 
2. Pl. von karót Witwe 

*/rb bekriegen (= ar. ,=) 

höreb Krieg I 28 

‚hared Held 129 — fem. hardet I 42 Anm. 2 (S. 39 oi 

hardit Markt I 42c 

*hrf abbiegen (= ar. — >) 

harfet (harf) Rand I 42b — Pl. bot I 49 (S. 52) 

haré suchen, bitten II 17 (S. 39 M.) — Kaus.-Refl. $hare 
wünschen, begehren II 17 (S. 42 u.) 

hrk: Steig.-Einw.-St. hiürek bewegen Il 3a Note (S. 10), II 9a 
(S. 21) — Refl. Aterak sich bewegen II4 NB., Uu 
(S. 22) 

haróq verbrennen (trans.) II 2a 

hargefot Lende I 42d — Pl. hargef 147 (S. 49) 

harúm Verbotenes I 30 

hardmi Schelm I 39 

harot Witwe — Pl. herib I 46 

hareta, Pl. von kor (haber) schwarz 156 (S. 60) 

*hrs: Steig.-Einw.-St. Lúreś. verleumden Il 9a (S. 21) 

hos (hos) Gefängnis, Kerker I13, s. auch hdábes 

kus Kraft, Stärke, Festigkeit — be-hüs I 19 

hsob zählen Il 4 Anm. 2 (S. 15 und N., S. 63), II 5. 1e (S. 17) 

*hsd beneiden (= ar. um) | 

hess fühlen II 3a Note (S. 10), H 13 (S. 36) 

hass Sinn, Besinnung I 26 

hasaf Morgen I 24 

häsal erwerben Il 2b Anm. (S. 7), II 3a Anm. 2 (S. 11), wohl 
Steig.-Einw.-St. 

häsel Saatfeld I 27 — Pl. haseleta 145. 3b (S. 45) 

hasol jawohl! (eig. wohl Perf. = es ist zustande gekommen, 
ar. j=) cf. das folgende 
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húsel gut, Jawohl! 155 (S. 57) 

hasír Matte I 31 — Pl. hasereta I 45. 3£ (S. 46) 

hisdyt Schlucht I 42 e (S. 38 o.) — Pl. heyes I 47 (S. 48) 

hase, s. hase f 

ktog brauchen II 16 (S. 37 o.) | 

htol eine List gebrauchen II 3a (N., S. 62), II 16 (S. 37 o.) 

kutt Fisch 149 (S. 50) — Pl. aktot 

hatimüt Angelschnur — Pl. htem 147 (S. 49 o.) 

het (kit, auch hiyt und heyt) Weizen, Speise I 26, I 47 Anm. 2 
(S. 49) 

su Holz sammeln (ar. caba) 

hatt verladen II 13 (S. 26) | 

hettet (hettit) Korn, Körnchen — Pl. hetet (hatet) und hett (hitt) 
147 Anm. 2 (S. 49) 

hawwet Fischer I 23, 132 

haus Zaun — Pl. heseta 145. 3a (S. 44) 

hazóq festbinden II 2a (S.5 u.) 

hazöq Meeresküste (Pl.) I 49 

*hzm (Garben) binden (ar. »;=) 

hezmet Garbe I 42b — Pl. kazúm I 49 

hazen traurig sein Il 2c. Anm. 1 (S. 8), II 3a Note (S. 10) 

hezz.abschlachten, töten II 13 (S. 26) — Part. pass. mahzez 
(mahziz) abgeschlachtet (abzuschlachten) II 6 

hes helfen II 16 (S. 36 o.) 

has Hilfe I S. 24 Note 

hase (Gott) bewahre! II 46 (S. 58) 

hast (und Age) Sklave I 11, I 39 

*)$m ehren, achten (ar. <=) 

hasim edel I 55 

hesmdt (hasemet) Ehre I 42a 

h$or mischen Il 3a Anm. (S. 12 u.), IH 3b (N., S. 62) 


h 


Nast 


ho Mund, Öffnung, Eingang, Tor I 30 Anm. 1 — Pl. heta I 45. 
3e Anm. (S. 46 o.) l 

*hbr: Kaus.-Refl. sahber (Shaber und šhkber) fragen II 3a Note 
(S. 10), II 12 (S. 24), s. auch kor 

*hbt abschlagen II 5. 1b Anm. (S. 17 o.) 

*hbz backen. s. koz 
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hobzet Brot (Nom. unit.) 138 — Pl. (koll.) hobz 

hadid Eisen (so mit h) — Pl. hadúhed 152 (S. 54) 

hedom (hodim) dienen, arbeiten 115. Ze (S. 18) 

hidem Diener I 33 

hedemedt Dienstleistung, Arbeit I 42b 

hdor ein Loch machen 127 (N.), II 2a (S. 5) 

hader Höhle I 27 

häder Höhle, s. káder 

hadret Grünzeug I 42b — Pl. kdar I 41 (S. 48) 

kaf vielleicht II 46 

häf sich fürchten (ar.) II 16 (S. 35) 

haf Sohle, Huf I 24 Anm. — Pl. Afof 149 und ehfeta I 45. 
3a (S. 44) 

*hfr: Kaus.-Refl. Shefer Freundschaft schließen II 12 (S. 25) 

hufet Fenster I 19 DL helef I 47 (S. 48) 

hüin verräterisch, treulos, falsch I 55 (S. 57) 

hayr gut I 26, I 56 (zweiter Absatz) 

hiyet nähen II 16 (S. 36) 

hil Oheim (mütterlicherseits) — Pl. hol (mh. hel — Pl. höl), ef. 
153 

hála (und auch hele, hile) Einsamkeit, Wüste, Wildnis I 27 (S. 25) 

hele leer, hungrig sein II 17 (N., S. 65) — Steig.-Einw.-St. huli 

= entlassen (die Frau) [I 17 (S. 41 u.) 

hala(y) hungrig (eig. leer), Pl., II 17 (N., S. 65) 

helef, Pl. von hufet Fenster I 47 (S. 48) 

hilif (helef) nachfolgen II 2b (S. 7 o) — Steig.-Einw.-St. kú- 
lef zurückgehen, -kehren II 9a (N., S. 63 u.) — Refi. 
sich streiten IL 11 (S. 23) 

hilig (intr. und pass.) entstehen, vorgehen — Refl. sich bilden 
(entstehen) II 2b (N.,S. 61), H 11 (S. 23) 

halel, Pl. von kalót Tante, Stiefmutter I 23, I 47 

- *hls entgehen; ausziehen (ein Kleid), s. auch Ais 

*hls (auch) erlösen, retten (ar. si>) 

halos rein I 30, I 56 (S. 58) 

helet leer (fem.) 155 (S. 57), ef. hele 

halót Tante, Stiefmutter I 41. 10 — Tl. kalél I 23, I 47 
(S. 48 M.) 

hamelet Schlechtigkeit (cf. ar. = unberühmt sein), nach 
I 42b (š. 36) | 
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hammet Besen I 42b — Pl. mem 

hamsin fünfzig, s. haüsin 

bon wot, s. hon 

huñr (auch botz, hair und hamer) Wein I 8 

hansin (auch hamsin) fünfzig II 32 (S. 51) 

huñš (hoñš) fünf 18, 120, 128 — fem. kiñš 120, 1132 (S. 50) 

han verraten II 16 (S. 35), ef. kúin | 

*hng erwürgen (ar. =) 

hint Trug, Hinterlist I 43, ef. bon und han 

hunt draußen — min hunt (wohl gätil-Form), vgl. das folgende 

henot hinaustun — Kaus.-Refl: Shenit hinausgehen II 12 (S. 24; 
II 10 S. 22) 

hor Nachricht geben II 5. 1b (S. 16 o.) s. auch *hbr 

hor 1. Nachricht I 13, 126 (S. 23 u.), s. das vorhergehende 


und *hbr 
2. schwarz — fem. karót — Pl. Aen, s. das bessere kor 
 (häber) 


3. Osten I 26 (S. 23 u.) 
4. Höhle I 26 (S. 23 u.) 
5. Bucht, Flußmündung 126 — Pl. hereta 145. 3a Ge 44) 
*hrb verderben II 5. 1c (S: 17) 
herbet Loch I 42b (S. 36) 
horf (höref) Herbst 128 (S. 26) 
harfot Hase I 42d — Pl. hurürif 152 (S. 54 M.) 
haróg (horög) sterben II 2a (S.5 und 6), II3a Anm:2 (S. 11) 
— Kaus. hinausbringen II 10 (S. 22), letzteres wohl 
mehrisierend 
haré s. hare (hry) 
harqét (herget) Gewand, Tuch I 42b — Pl. kariq I 47 (S. 48 o.) 
harín wenig (auch kári) II 42 (S. 56), s. auch kerí 
‚ heser Schaden erleiden, die Mitgift bezahlen II 2b (N., S. 60), 
auch Kaus. 
héser Kaufpreis I 27 
hass schlecht I 56 (S. 58) 
hisdyt Schlucht — Pl. heyes, s. hisdyt 
het Durst haben, dürsten II 16 (S. 35), ef. 126 (N.) 
hat (het) Durst 126 (S. 23 u. und N.) 
htol binden II 3a (S. 10 und N., S. 62) 
 hütem ( hutm, hotem) Siegelring I 33 


` 
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*htn: Kaus.-Refl. sich beschneiden lassen, beschnitten werden 
II 12 (S. 24) 

htenit Beschneidung I 42c 

hate sündigen 1117 (P. S., S. 43) 

hateg (hatiq) Gewand, Kleid 129 — Pl. atóq (hotöog) 149 
(S. 50 u.) 

*htr: htar nachsinnen II Ze Anm. 1 (5.8) — htor hinabgehen 
e 3a, auch Kaus. hinab (gehen) lassen, ebendort (N., 

S. 62) — Kaus.-Refl. $heter wetten, streiten II 12 (S. 25) 

hatröq (hatarog, hotöorg) Stock I 34 — Pl. hutdreg I 52 

hatret (hateret) Mal I 42b 

hitét (hitit) Naht I 42e (S. 38 o.) 

thwf, s. Aar 

*hwn, s.hüin und hint 

hoz backen II 5. 1b (S. 16 E s. *hbz 

h(e)zünt Schatz 143 (S. 40) 

hsor mischen II 3b Anm., s. das wohl bessere kśor mit À 


y 
ya (ye) o! II 46 (S. 58), vgl. unter “dmr-i den Ausruf ya 
“ämr-i meiner Seele! und ya rább-i o Gott! 1146 (S. 59), 
| beides ar. 
yekún vielleicht II 46 (S. 58) 
yem als II 44 (S. 57) 
yum Tag, Sonne I 21, 141.14, s. auch eyúm 


k 


-k Pron.-Suff. 2. P. S. g. m. II 20, II 21 

ke- Präposition: mit (lat. cum), auch mit Zeitbestimmungen 
II 36d (S. 53) 

ko wie? wieso? warum? I 15, II 42 (S. 56) 

kab Gefäß 145. 3a (N.) — Pl. ka’eta 

kob Hund, Wolf I 19 — Pl. kelób Wölfe 149 (S. 50) 

kebb sich bücken II 13 (S. 26), auch schütten 

kibkib Stern I 14 Anm. 1, 134 — Pl. kibkob 153 

kibkót Beule I 11 DL kebúkib I 52 (S. 54) 

kibrit Schwefel — Pl. kebérkib 154, s. auch kirit 

kebs Pantoffel, s. kes 

kobs (kobes) Widder, s. kos 
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kidmét Misthaufen I 42b (5. 36 u.) 

*kdkd: Niphal inkedked sich schütteln IT 18 (S. 43) 

Sid hinuntergehen (mehrisierend! — mh. kaföd) 

küfer Ungläubiger I 33 

kfoš treiben II 2a (S. 6 o.) 

keheb rasten, (zur Rast) kommen Il 2e (š. d 

khaf regelen II Ze (S. 7), II 3b (S. 11) 

kiyés, Pl. von kis Beutel I 49 (5.51 u.) 

kel (zu)messen II 16 (S. 36 o.) 

kelé? lassen II 17 (P. S., S. 43) 

kaľéni (ka-l dyni) gegen Abend, abends, am späten Nachmit- 
tag II 41 (5. 56) 

kelob, Pl. von kob 149 (S. 50) 

kéleb Hündchen, Demin. von kob (*klb) I 40 

kelbit (kilbit) Hündin I 42 Anm. 2 — Pl. kilibeta I 45. 1 
(S, 42) 

kulyet Niere I 42b — Pl. kilí I 47 (S. 49 o.) 

kell (kill, koll) jeder, all; jeder, der; alles das, was; was 
immer II 29 (auch N., S. 67), H 31 (S: 50) — kell-di 
jede(r), der (die); alles, was II 29 (S. 49) | 

kel(l)ün Bräutigam 130 (S. 28) — Pl. kelrl)enta 145. 2 (5. 43 0.) 

kelint (kilint) Hochzeit, Heiratsgut I 43 

kelot erzählen II 2a (S. 5) — Refi. (Dual) II 4 Anm. 1 (S. 14 
u.), II 11 (S. 23) — Kaus.-Refl. $kelet sich (gegenseitig) 
erzählen (Dual) II 4 Anm. 1 (S. 14 u.), II 12 (S. 25) 

keltot Erzählung, s. ketot 

-kum Pron.-Suff. 2. P. Pl. g. m. II 20 

kem wieviel? (ar. <Š) 

kemé- wie (mit Pron.-Suffixen) II 42 (S. 56) 

kimbé‘ Ellbogen,. Ferse I 34 (S. 30) — Pl. keniba (kunuba‘) 
I 52 (S. 54) 

kimkem Schleier, Hülle I 34 

*kmt (auch qm¢) binden II 5. 2b Anm. (S. 18) 

kun lauern II 5. 2b (S. 18) zu *kmn 

kuñz springen II 5. 2b (S. 18) zu *kmz 

ken wenn II 45 Note, s. auch er ken 

-ken Pron.-Suff. 2. P. Pl. œ. f. II 20 

kun sein, geschehen II 16 (S. 35) 

kenib, Pl. von kunüt Laus I 47 (S. 49 o.) 
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kinn stumm — fem. kinnet 156 (S. 58) 

kennin Räucherbecken I 32 Anm. 

kensid Schulter 134 — Pl. kinsdeta 145. 3 h (S. 46) und ke- 
nüsid I 52 

kundt Laus I 11 Anm. 3 (S. 12) — Pl. kenib 147 (S. 49 o.) 

ker Häuptling I 11 

kirit (neben kibrit) Schwefel — Pl. keberkib I 54 ` 

* kry: Kaus.-Refl. šekré mieten II 17 (S. 42 u.) 

kirkiz Hinterkopf I 34 — Pl. kirkizeta I 45. 3h (S. 46) 

*krm: Steig.-Einw.-St. kúrum ehren II 9a (S. 21) 

keros hineintreiben II 10 (N., S. 64) 

kersi (kirst) Sessel I 39 

kirsenot Unterschenkel — Pl. kerisin 152 (S. 54 M.) 

kis Beutel — Pl. kiyes 149 (S.51 u.) 

kisbet (ksibet) Kleid I 14 

kse (kese) finden II 17 (S. 37 und 39 u.) 

ksef Korb I 29 

keš (neben keb$) Pantoffel I 14 

kut (küt) Burg 123 (S. 21 o.) — Pl. ketot I 49 (S. 50 u.) und 
keteta 142. 3a (S. 44 u.) 

* ktb: Part. pass. mekteb geschrieben II 6 

ktob Brief I 30 

ketöt, Pl. von kut Burg 149 (S. 50 u.) 

ketöt Erzählung I 18, I 42d zu *klt 

* kwn, s. kun 

koś (neben kobs und koöbes) Widder I 3 

ksef aufdecken II Ze Anm. (S. 8) 

kess aufdecken II 13 (S. 26) 


q 


ge speien II 17 Anm. 3 (S. 41) 

(a)g.dd und (e)gdd Norden I 25 

oo of € Frosch I 42a — DL oa gogo (gädwga‘) 152 (S. 54 M.) 

oa ld Korb, Kübel I 34 — Pl. geolu 152 (S. 54 u.) 

(a)g&t Ebene I 25 

geb hineingehen, eintreten II 15 (S. 33) — Kaus. egeb hinein- 
gehen machen II 15 Anm. 2 

gebb braten, rösten II 13 (S. 26) 

* qbd, s. god 
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*gbl heran-, hinzukommen — Kaus. gebel (wohl = Js) — 
Kaus.-Refl. (= Jia) IH 5. 1b (N., S. 63) 

gabili einer, der zu einem Stamme gehört I 50 S. 60) — Pl. 
gqüliy 136 (S. 60) 

gebelet Gebetsrichtung (= ar. ÀS), nach I 42b (S. 36) 

gbor begraben II 5. 1b (S. 16 o.), s. auch qon 

qud Strick 14 ` l 

gidefeta Ruder (Pl.) I 45. 31 (S. 47) 

gedäh Schüssel, Glas I 29 

gedom (qudüm) voransein — baus Ref, entgegenkommen II 12 
(S. 25) 

gadint Schoß I 43 

gedünt Sand — Pl. qidém, wohl Sandhaufen, cf. kidmet 

gedor (gador) können, imstande sein II 3b Anm. (S. 12) 

geder Maß, Betrag I 29 

: gedöf rudern 113a (S. 11 o.), vgl. gidefeta (mit d) Ruder (P1.) 

god packen II 5.1b (S. 16 o.) zu *gbd | 

qde richten (Richter) II 17 (S. 39 u.) — gede (intr.) vollendet 
sein II 17 Anm. 2 

gadigt Entscheidung, Blutgeld I 42e Anm. 1 

qedged schnalzen, schmatzen II 18 (S. 43) 

qf (qof) schweigen II 15 (S. 33) 

*qfd, s. *kfd 

qeffét Korb I 42b — Pl. qeféf 147 (S. 48 ol, auch quffet 

*yfy: Steig.-Einw.-St. qúfi fort, weggehen Il 17 (S. 41 u.) — 
Refl. qtúfi, vgl. auch *gfy 

*ofl schließen (die Türe) = ar. Lë 

gqifrir (gifrer) Lippe 134 — Pl. gefereta 145. 3h (S. 46) und 
qefrór 153 

gefereta, Pl. von gifrir Lippe 145. 3h (S. 46) 

gahalit Ei — Pl. gebai 152 (S. 55) 

gahwet Kaffee 142b 

qahbet Hure I 42b 

qakáf kleines Faß, Demin. des folgenden I 40 (S. 34 und N.) 
— Pl. gahüf 149 (S. 52 und N.) 

qahf Faß, Geschirr, Topf, Tonne I 26 — Pl. gahfeta I 45. 3a 
(S. 44) 

gahldt Augapfel 147 (S.48 und N.) — Pl. gahel 147 (S.48 u.) 

‚gahdr lecken II Ze (S. 7) 
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dent, Pl. von qilt Stamm I 52 (S. 53) a 

gayes messen II 16 (S. 36 M.) — Bett qtos und baus Bet 
šqeyés II 16 (S. 37) 

qiyós Maß, Ermessen, Ziel, Richtung I 30 

qol, s. *qbl (= gbol) 

qle (qalZ) rösten II 17 (S. 39 u.) 

geld legen, (ver)lassen TI 14 e (S. 32), s. auch II 17 (P. S., S. 43) 

gelob legen H S. 1e (S. 17), gelob ġaró antworten, erwidern, 
gelob selúm grüßen — Refl. getelob (qótelib) sich ver- 
wandeln II 11 (S. 22 und 23) — Kaus.-Retl. II 12 

qáleb Herz I 21 i 

geleb Kaufpreis (für die Braut) I 29 

qálhæg blitzen (mit den Augen) II 18 (S. 43) 

güliy, Pl. von qabíli I 36 (S. 60) 

gellän (gellen) klein, jung I 35, I 56 (5.59 o.) 

qilt Stamm I 11 — Pl. geyl 152 (S. 53) zu *gbl 

qum Truppe, Leute I 26 (S. 24 o.) 

gimbeher Spalthuf I 34 Anm. 2 — Pl. qimbeheréta 145. 3h 
(S. 46) | 

*ymt, s. kmt 

gäe Rock I 9 — Pl. giyeis 149 (S. 51 u.) 

qun Horn I 19 Anm., I 47 (S.49 o) — Pl. qirún 149 (N.) 

qané aufziehen II 17 (S. 39 und N., S. 65) 

qena sich begnügen II 14e (S. 32) 

qenúm füttern II 3a Note (S. 10), II4 NB., II5.2e (S. 18) 

qonós (er)jagen II 2a (S. 6), II 3b Anm. (S. 12) 

qor begraben I 11 Anm. 1, H 5. 1b (8.16 o.) s. *gbr 

qor (gör) Grab Ill Anm. 1, 1 13 — Pl. geretu I 45. 3a (S. 44) 

gerib sich nähern II 2b (S.7 o.) II 5. 1e (8. 17) — Steig.- 
Einw.-St. qúrub herbeibringen, vorsetzen — Kaus. egreb 
nach II 10 und II 11 

qerbét Schlauch I 42b 

geröd zwicken, kneifen II 2a (S. 5), s. auch geros 

qardéf Ohrmuschel I 34 — Pl. gardefeta 145. 3b (S. 46) 

qerdét Darlehen I 42b 

*qrfd: Niphal ingerfed zurückkehren II 18 (S. 43) 

gerdh Esel I 29, I 42 Anm. 2 (S. 39) — Pl. qerhéta I 45. 2 
(S. 43 o.) 

qerhét Eselin I 42 Anm. 2 (S. 39 o.) 
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qeré verbergen II 17 (S. 39 u.) — Kaus.-Refl. $egr& sich ver- 
bergen II 17 (S. 42 u.) 

gerger fortgehen II 18 (S. 43) 

qéren kleines Horn, Demin. von qun Horn — Pl. gerneta I 40 (N.) 

girün, Pl. von gun Horn 149 (N.) 

garere morgen II 41 (S. 56) 

gerös, s. gerod 

geri$ Taler I 27 (S. 25) 

qus(s)übet Rohr 143 (S. 39), vgl. qesdt 

qse zu Ende sein II 17 (S. 39 u.) 

qisem kalt werden, nach II 2b (S. 6) — Kaus.-Refl. sigesem 
nach II 12 (cf. mh. *qzm) 

qism (gisem) kalt 156 (S. 58) 

qesór zu wenig sein, auch Kaus. II 10 (N., S.64) — Kaus.- 
Refl. $igser Mangel haben II 12 (S. 24) 

qusr (gosr) weniger um ...., vermindert um .... 155 

gasir kurz I 55 

gösereh Korb 142 (N., S. 64) 

gess abschneiden II 13 (S. 26) 

qoss Stück I 26 (N., S. 62) 

gissét Geschichte I 42b 

gesset Stirne I 42b — Pl. geses I 47 (S. 48 o.) 

gesot Rohr — PI. gesab I 47 (S. 48 u.) 

qit (git, giyt) Essen, Nahrung I 5 

qtos messen II 16 (S. 37 o.) zu Sous 

(e)gtot speisen, essen II 16 zu *gwt, cf. qit 

geta (gta ) abschneiden — Kaus.-Refl. müde werden II 14e 
(S.32) — Part. Niphal mingte“ abgehauen II 6, UO Anm 

got anót (get andt) Stückchen, ein Bichen I 40 

qútub Angelhaken 128 — Pl. getbeta I 45. 3c (S. 45) 

geidn dünn 156 — fem. gelünut 

qúwł (und quwi) stark, Held 155 

gezot Höhle für Kleinvieh — Pl. gezin, s. gezót und gezin mit g 

qiz Sommer 14 ` 

Zog trocken sein II 14e (S. 31 u.) — Kaus. trocknen (trans.) 

gisa trocken — fem. gisdyt 156 — Pl. gesa'ita I 56 (S. 60) 

gasör schälen II 2a (S. 5), II 3a Note (S. 10 und S. 11 0.), II 
4 NB. 

gesiröt Rinde I 42d — Pl. geser I 47 (S. 48 u.) 
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l- 1. Konjunktion mit Subjunktiv II 45 ((S. 58) 
2. = l(e), umgestellt aus el nicht II 42 (S. 57) 

la (lā) nein II 42 

le wickeln I 16, H 17 Anm. 3 (S. 41) 

le- (la-, li-) Präposition ar. ele — >?) und J II 36 e (S. 52), 
vgl. auch l- 2. 

li Pron. rel. Plural g. e. H 27, s. auch el(il) 2 

li = ar. Js II 36 (S. 53 M.) 

lo nicht (mit vorausgehendem el) II 42 (S. 57) 

Jor dd nicht mehr = e(l)- ad 

d op leuchten IT Anm. 1, H 14b (S. 31) zu Slam = Im‘ 

(ot Bruchstücke I 26 

lebbet Kern I 42b — Pl. eb 147 (S. 48), et ub Herz 

!bod (und lod) schießen II 5, 1b (S. 16 o.) 

la-büdd, s. budd 

lebhet Flamme 124 — Pl. lebe(h) und lebhe 147 (S. 48) 

lábah Brett I 14 — Pl. laheta I 45. 3b (S. 45) und elbäht I 52, 
zu * lwch 

libget Beiname I 24 

liblét Perle I 14 Anm. 2 — Pl. libléb I 47 (S. 49) 

lod schießen II 5. 1b (S. 16 o.) s. auch lbod 

lúfi einholen II 17 Anm. 1 (S. 40 u.) 

(e)lġím (und tlgüm) saugen II 5. Ze (S. 18) . 

le(h) Kuh I 29 Anm. — Pl. lehúti (lhúti, elhüti) Rinder 
145.3d Anm. (S. 45) 

Ihef schlagen II 3b (S. 11) 

*Ihm berühren II 5. 2e (S. 18) 

lohum = ar. ers II 36 (S. 53 M.) 

lahf Seite I 26 

(e)lhyet Bart, Kinn I24 Anm. — Pl. (e)lhké I 47 (S. 49 o.) 

lhak lecken II Ze (S. 7) 

(og einholen II Ze (S. 7), II 3b (S. 11) 

láhlaı leuchten II 18 (S. 43) 

lahmét Fleisch I 42b 

l-khon wohin? II 40 (S. 55) 

*Ihs lecken (= ar. +) 

(e)ihe der untere — fem. (e)ihet I 56 (S. 58 u.) 
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lehim Haifisch I 31 (N. 63) 

liyent Zitrone I 9 — Pl. liyém I 47 (N.) 

lek = ar. As II 36 (S.53 M.) 

lakú (lekü) dort, s. lakün (lekün) 

lekdet (lekdet) s. elkezet 

lókum = ar. „ss II 36 (S.53 M.) 

lakün (lekün) dort II 40 (S. 56) 

leken = ar. 5x: II 36 (S. 53 M.) 

(e)ikezet (likzet) Dattelkuchen I 42b — Pl. elkiz I 47 (S. 48) 

*/g saugen II 14c (S. 32) 

legöf packen II 2a (S. 5) 

ioun: Kaus.-Refl. silge zusammentreffen, begegnen II17 (S.43 o.) 

legim verschlucken II 5. Ze (S. 18), auch Kaus. 

leqát aufklauben II 3a (S. 10) 

lum Tadel I 26 (S. 24) 

*Imm: Refl. (i)itemm sich versammeln II 13 (S. 28 o.) 

le-mté bis wann? II 41 (S. 56) 

luns betasten II 5. 2b (S. 18) zu *Ims 

len = ar. is II 36 (S. 53 M.) 

lin Saft I 26 (S. 23 u.) — Pl. linéta I 45. 3a (S. 44) 

lun weiß I 11, I 56 (zweiter Absatz) — fem. linit I 12 

les (lis) = ar. VË II 36 (S. 53 M.) 

li-sbéb (le-sbeb) wegen II 39 (S. 55) — li-sbeb hes Wall: zu II 44u.45 

li-siyeb = li-sbeb 

lesok haften II 2a (S. 5), II 3a Note (S. 10), H 4 NB. — Kaus. 
Isek hetten II 10 (N., S. 64 o.) 

lisen = ar. csee 1136 (S. 53 M.) 

les (lis) = ar. ak und = ar. <; II 36 (S. 53 M.) 

lišán Zunge I 24 Anm., 125, I 30 (S. 28) — Pl. elsinet I 45. 
3n Anm. (S. 47) 

(od (léteġ) töten II 2b Anm. (S.7), II2e Anm. 1 (S. 8). II 
3a Note (S. 10) — Kaus.-Refl. silteg getötet werden II 
12 Note 

löteg (und auch léteġ), Inf. zu ltaġ töten II 8 

(i)ltemm sich versammeln, s. *1Imm 

* tm: Refl. sich einwickeln II 11 — Part. pass. milttim einge- 
wickelt II 6, II 11 Anm. b (S. 28) 

* lzm: Steig.-Einw.-St. lúzum nötigen, zwingen, aber auch Grond. 


stamm dasselbe (oder Kan == A: E 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 183. Bd. 5. Abh. 4 
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mi (mi) Wasser I5, I 21, 141. 3 — Pl. mihé (mihá) und mi- 
heta (meh¿éta ) I 45. 3n ' 

mu wer?, s. mun 

miin (min), Pl. von wit (mut) hundert I 44, II 32 

ma yon Quelle I 37c 

me'önrt (me ünret) Gast, Besucher I 9 Anm. 3 NB.3 (S. 10) 
— Pl. ma dr 148, s. auch e'dnret (e óñrt, e Gët 

ma dr, Pl. von me'onrt Gast I 48 

marib Westen I 37e Note 1 (S. 32), s. das bessere eñġ(e)réb 

me Geib, Pl. von “añsdót Turban I 52 (S. 54 u.) 

ma't stehlen (wohl eig. wegziehen) II 14b (N., S. 64) 

micol Maß 122 — Pl. mekileta I 45. 31 (S. 47) 

medd zahlen II 13 (S. 26) 

midháq Pantoffel, s. endhäg 

midebet Bratstätte, s. eñdebét 

medéy vergehen (Zeit) II 17 (S. 39 x 

mefütih (mfüteh) Schlüssel (Pl.) I 52 (S. 54) 

mged loben II 5. 2a (S. 17) 

mgeget Welle I 23 — Pl. mgeg I 47 Anm. 2 (S. 49) 

müglem Schere I 37d (S. 33) 

miglis Sitzraum I 31e (S. 32) 

migineb Kuhhaut I 37 — Pl. migimbeta 145. 31 (S. 47) 

megót trächtig (fem.) — Pl. megeta I 56 (S. 60) 

migzerot Schlachttier I 42e Anm. 2 (S. 39), s. eügezroöt 

mġo ja, recht so! II 46 (S. 58) 

mügleq Riegel I 37d (S.33) — Pl. müelgeta 145.31 (S. 47) 

mgor hernach II 25 Anm. 2 

megorif Ruder (Pl.) 152 (S. 55) und mġorféta I 45. 31 (S. 47) 

mgeröt Weihrauchbaum — Pl. mġar I 47 (S. 48) f 

megted erzürnt II 6 zu *gyd 

met ausstrecken II 2e (S. 7), II 3b (S. 11) 

magzeyl gesponnen I 37b zu *ġzl 

mgdziz, Pl. von añġzíz Straße ete. 152 (S. 55) 

mihé, Pl. von mi Wasser 

mahgeret Nahrungsmittel I 43 (S. 40 u.) — Pl. mehúger I 52 (S. 54) 

mehret Mehri- Frau 156 (S. 59), ef. eñherí 

mahderet Einfriedung, vgl. añhdéret 
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mahdet betreßt (feın.), wohl zu *hdy 
mha vorbeigehen II 17 (S. 39 u.) 
mehketa, Pl. zu heyyok Weber I 45. 2 (S. 43 o.) 
mehlib junges Kamel, das Milch gibt I 37b (S. 32) — Pl. añ- 
halob (anhelob) I 53 (S. 56 o.) und meklebeta 145. 31 (S. 46) 
mahalig rasiert IH 6 
mhoönher, Pl. von mahardt Muschel I 54 
mhan peinigen II 2e (S. T) — Kaus.-Refl. simhen sich zanken 
II 12 (S. 24) 
mher rund — fem. mherót 156 (S. 59) 
mahardt Muschel — Pl. mhonher I 54 
mhas reiben II 2e (S. 7) 
mahst Eunuche, s. eühs? 
mekiléta, Pl. von micsl Maß I 45. 31 (S. 47) 
mekin viel, sehr II 42 (S. 56) 
mekün Ort, s. eñkúm 
mkindöt Daumen — Pl. mkened I 47 (S. 48 u.) 
mker buttern II 5. 2a (S. 17 u.) 
migdert Herd — Pl. megodir 152 (S. 55 o.) 
mugsd Kammer — Pl. megüsa 152 (S. 54 oi 
miggot Stück, s. eügessot 
migtöt Stück I 42e Anm. 3 
megüter, Pl. von eügetdr Karawane I 52 (S. 54) 
m-il oder nicht II 43 (S. 57) 
mul (mül, mol) Besitz, Vermögen I 9 — Pl. mal I 49 (S. 51 M.), 
s. unl 
mle (melé’) füllen II 14c, II 17 (P. S., S. 43), ef. Zait 
millak EBstšbehen I 37d (S. 33) 
milhót (auch milyehót) Salz I 17 — Pl. mleh 147 Anm. 2 (N.), 
s. auch enlehot 
*mlk: Kaus.-Refl. šimlék in Besitz nehmen II 12 (S. 24) 
milik König I 31 — Pl. eñlké Engel I 50 Anm. 
milse Regen — Pl. milseta I 45. 31 (S. 46), s. auch uñsé 
min (men) 1. Präposition: von, aus II 37 (S. 54) — min siyeb 
von wegen II 39 — min ser (sir) nach II 37 
(S. 54) — min zer nach II 37 (S. 54) — di- 
stributiv gebraucht = je II 31 (S. 50 o. und 
N., S. 67) 
2. Konjunktion: daß nicht TI 45 (S. 58) 


4* 
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mun (mu) wer? II 30 (S. 49) 

mená“ packen, abwelren, bewahren II 14e (S. 32) — Steig.- 
Einw.-St. mina in Besitz nehmen II l4e (S. 32 o. und u.) 

mndbtab Bogen (Pl.), ef. wätıb 

mnebzil, Pl. von enzil (menzil) I 14 Anm. 2 

mender Hafen — Pl. mendereta I 45. 3h (S. 46) 

minda‘eta, Pl. von uwndd Ort, Stätte, Behausung I 9 Anm. 3 NB. 2 

mindef (mendef) Matte, Decke, Teppich 137d Anm. 1, s. eidef 

menfdt Nutzen I 42a 

minheg (minhäget) Hochweg 137d Anm. 1, s. eñhég 

min ho(n) woher? II 40 (S. 55) 

*mny: Refl. mtúni wünschen II 17 (S. 42 M.) 

mengüd Schande, Schmach I 37a 

min mte seit wann? II 41 (S. 56) 

mentügib Statthalter (Pl.) I 52 (S. 54) 

minserid Tölpel I 37b — Pl. minserdeta 145. 31 (S. 46) 

menúzil, Pl. von eñzíl Niederlassung 152 (S. 54), ef. mnebzil 

minzelt Station, s. enzelt 

mo du Weide I 37 e 

merdeta, Pl. von erdém Mann, Mensch I 24, I 45 (N.), s. auch 
erdemeta unter erdem 

*mrd 1. mired krank werden (sein) II 2b (S. 6) 
2. merdd (mered) beauftragen II 5. 2a, s. auch därid 

. merid krank — fem. meridet 155 (S. 57) 

mergen Koralle 135 — Pl. merügen 152 (S. 54 o 

merhin verpfändet — fem. merhanüt (merhunüt) 156 (S. 59) 

mirah (merdh) Wunde — Pl. meráhta (me) Ban I 45. 3d Anm. 
(S. 45 und N., S. 65) 

*mrg: Refl. mtüreg sich wälzen II 11 (S. 23) 

merkéb Schiff — Pl. merúkib I 52 (S. 54), s. eñrkéb 

merkidót Fußtritt I 42d 

mérkez Topf I 37 d 

mer-ráhaq von ferne II 40 

merót glühen II 2a (S. 5) 

mertégit Wunschring — Pl. merútig (meretig) 152 (S. 54 u.) 

tmrt (die Hand) reichen, s. *mgt 

mus Rasiermesser I 26 (S. 24 o.) 

msah streichen II 2c Anm. 1 (S. 8) 

mish (im Spiele) verlieren TI 2b ON. S. 61 o.) 
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miskin arm I 3Tb (und N.) 

*msml, s. sömlel II 18, vgl. auch *bsml 

mseür, Pl. von eñsúñňr Nagel I 52 

misfa dt Ohrfeige, cf. III S. 32 in Vs. 37 

mesürif Auslagen (DL) 152 (S. 54) 

miš müde sein II 13 (S. 27) 

mesh Butter, s. ¿ñšeh 

mut (mūt) hundert IA I44 — Pl. min (min) I 44, 11 32 
(S. 51), s. unt 

mte wann? II 41 (S. 56) 

mte frei von Arbeit sein II 17 (S. 39 u.) 

methänt Backenzahn — Pl. metdhin 152 (S. 55) 

metiget süß (fem.) 155 (S. 57 M.) 

mtil (mtel) schicken, senden II 3a Note (S. 10), II 4 NB., 
IH 5. 2a (S. 17), s. auch úñťel 

mtelgete freigelassen (Pl. fem.) I 56 (S. 60) 

mitreget Hammer — Pl. metärig 152 (S. 55) 

mezüfer, Pl. von eñzfért Mal 152 (S. 54) 

mezlim mißhandelt — fem. mezelünt 156 (S.59 M.) 

misheyr berühmt I37b, II 6 (S. 19) 

mishes Dukaten — Pl. mesithis, s. eñšhés 

misges Osten — Pl. mesüges 152 (S. 54 o.) 

mserig, Pl. von eü$(e)reg Kamm 152 

*mst kämmen (ar. bato) 


| n 
-n Pron.-Suff. 1. P. Pl. , II 20 


g. € 
-ni Pron.-Suff. 1. P. S. g. c., nur in At mir, sonst -i II 36d 
(5. 53) | 
nú roh, unreif I 55 (S. 57 o.) — Pl. niti 156 (S. 60 o.) 
nid (nid) Schlauch I 21, I 42e Anm. 3 (S. 39) — Pl. ndeta 
I 45. 3a (S. 44) und nud 153 (S. 55) 
na dinn jetzt II 46 (S. 56) 
(e)net Euter I 42b (S.37 o) — Pl. em'éta I 45. 1 (S. 42 o.) 
n'al verfluchen II 14b (S. 30) 
neb(b)ot Biene I 23 — Pl. nbeb I 47 (S. 48 o.) 
*nbh, s. noh 
nbet Pflanze I 29 — Pl. nbeteta 145. 3d (S. 45) 
*ndd: yended er (Gott) verwehre! H 13 (S. 26 u.) 
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nideh fortziehen II S. 11 Note 

(e)ndoh Rauch 124 — Pl. endeketa I 45. 3e (S. 46 o.) 

* ndh (ndh) werfen 

núdil gemein — fem. núdelet 155 — Pl. endeléta 156 (S. 60) 

*ndr: Kaus.-Refl. šindér geloben, versprechen II 12 (S. 24) 

néda“ Beere I 27, I 40 — Pl. endd (endd‘) 149 (S. 50) 

(e)ndäyt eine Beere I 38 

ndef ausbreiten II Ze Anm. 1 (S. 8) 

nuf Seele (mit Pron.-Suff. zur Umschreibung des Reflexivums) 
121 NB., H 23 — Pl. nofof und nfof I 54 

nifa nützen II 14c (S. 32) | 

nfod schütteln II 2a (S. 6 o.) II 3a (S. 10) 

nofóf (nfof), Pl. von auf Seele I 54 

nfih blasen II 2c Anm. 1 (S. 8), II 3a Note (S. 10), II 3a 
Anm. 1 (S. 11) 

*nfg (weg)werfen, weglegen (ein Kind), cf. mh. *nfg (nfr) 

*nfy: Refl. ntüfi sich entfernen II 17 (8.42 M.) 

tnfr, s. nfg 

nifset Geist I 42b (S. 37 o.) — Pl. nfes I 47 (S. 48) 

*nft: Refl. (Ünteföt sich schneuzen, schnauben II 11 (S. 22 u.) 

nfot Nasenschleim III Note 4 (nach I 30) 

nofos am späten Nachmittag weiterziehen II 2a (S.6) — Refi. 
intefi$ sich entfernen II 11 (N., S. 64) 

nugr Stein I 28 (S. 26) 

negest schmutzig (PŁ) I 50, 156 (S. 60) 

(i)ngos schütteln II 2a (S. 6) 

ndgel Bastard I 27 

ngal schwitzen II 2e (S. 7), H 3b (S. 12 o.) 

neglit Schweiß I 42e — DL negal I 47 (S. 48) 

negüm zürnen II 5. Ze (S. 18) 

nhum (on rufen II 5. 2e (S. 19 oi 

nher anschreien II 2e (S. 7), s. auch nhes 

nhar heller Tag (ar. 545) 

(e)nhere (enhera) mittags, untertags II 25, II 41 (S. 56) 

nhert Tag I 43 

noh bellen II 5. 1b (S. 16) zu *nbh 

nha wir II 19 (S. 44) 

nke brennen (trans.) H 17 (S. 40 o.) 

*nh(y)bb brüllen II 18 (S. 43) 
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ndhag Spiel I 27 

nehäg spielen II 3b (S. 12 o.) 

nhablöt sie wurde schwanger, s. unter SÄI = hbl 

nehirt Schlachtkamel I 43 (S. 39 u.) 

nihdig Grenze — Pl. nhedig I 52 (S. 55) 

nhal (nhel) Präposition: unter, unterhalb II 37 (S. 54) 

nahrir Nase 134 — Pl. nehereta 145. 3h (S. 46) 

nahrdt Zo b Seitental I 42d 

nehereta, Pl. von nahrir Nase 145. 3h (S. 46) 

nhat (nhat) schütten II 2e (S. 7) 

niyyét Gesinnung I 42c 

nek coire cum femina II 16 (S. 36 o.) 

(Ünkd komm! II 4c Anm. 2 (S. 32), II 46 (S. 58) — fem. inki“ 

nkod fallen II 2a (S. 6 o.) 

*ngl: Refl. (i)nteqól wählen II 11 (S. 93 0.) 

(Üngerfed zurückkehren, s. *qrfd 

nemús Ehrgefühl I 30 (S. 28) 

nse (núsi) vergessen II 17 (S. 40 o.), s. auch nše mit š 

nsog zerren II 2a (S.6 o.) 

*nsm: Refl. atmen II 11 Anm. a (S. 23) 

núser Adler — Pl. nisiréta 145. 3e (S. 45) 

nše (mist) vergessen I 20, II 17 (S. 40 ol besser als nse 

nas ds Wange 134 — Pl. nas dato I 45. 3h (S. 46) 

*nsf: Kaus. gerecht teilen (ar. aa) 

nesän klein I 35 — fem. nisinit 156 (S. 59) — Pl. nisin I 56 
Note 2 (S. 60) 

(ntoh kämpfen II 16 (S. 37) zu *nwh 

*ntq (die Hand) reichen (eig. wohl schütteln) II 2a (N., S. 60) 

*ntr lösen, aufmachen, ablegen (ein Kleid) (ef. ar. 5) 

(Guiot träufeln II 2a (S. 6), II 3a Note (S. 10), H 3b Anm. 
NB. (S. 12) | 

*nth stoßen Il 2c Anm. 3 (S. 8) 

*nty: Kaus.-Refl. šințé freien II 17 (S. 43 o.) 

nott zittern II 13 (S. 26 u.) 

*nwh, s. (¿)ntoh 

*nwl in tenúl sie erlangt II 16 (S. 35) 

nizel Weizen I 29 

nzor (auf)schauen II 2a (S. 6 n II 4 Anm. 2 (S. 15 nnd N., 
S. 63) 


56 Maximilian Bittner. 


nse (nisi) fortziehen II 17 (S. 40 o.) 

nosib (nusib) Milch I 28 (S.26 o.) — Pl. nesbeta (ensebeta) 
145. 3e (S. 45) 

(Ü)nsot schlürfen H 2a (S.6 und N., S. 60) 


r 
° 


re 1. sich satt trinken 

. 2. singen II 17 Anm. 3 (S. 41) 

re Gesang, Lied I 30 Anm. 1, s.auch ret und reyt 

Pas Spitze (ar.) I 26 

re ey weiden II 17 (N., S. 65) 

*rb: Kaus.-Refl. sich befreunden II 14e (S. 32) 

urbd vier — fem. arbdt II 32 (S. 50) 

rubin (rubiyn) vierzig II 32 (S.51) ` 

rebbot Senkung I 42d — Pl. erbid 147 (S. 48) 

*>bh, s. rel - 

rbot (reböt) binden II 5. 1b Anm. (S. 17 o.) — rebit gebunden, 
gefesselt I 25 Anm. (S. 57) 

(e)rčb (arčób) Reitkamele I 22, I 49 (N.) 

red niedersteigen zur Tränke II 15 Anm. 2 (S. 34), s. auch *’rd 

red Betrüger — fem. redit I 42 Anm. 2 (S. SE? o.und N.) 

rde (rud) werfen II 17 (S. 40 o.) 

ridd (zurückkehren), -bringen II 13 (S. 26) 

ridite, Pl. von rind Asche T 45. 3e (S. 46 oi 

ridi (rdey) zufrieden sein II 17 (S. 40 o.) 

rfa erheben II 14c (S. 32) 

*rfd: Steig.-Einw.-St. rüfed packen II 9a (S. 21) 

(e)rge hoffen II 17 (S. 40 M.) — Kaus.-Refl. serge hoffen II 17 
(S. 43 o.) 

rhen verpfänden II Ze (S. 7), II 3b (S. 12 o.) — Part. pass. 
merhin II 6 — fem. merhanüt (merhunüt) 156 (S. 59) 

reh schwimmen II 5. 1b (S. 16) zu *rbh 

rohe rohe, s. rohe rohe 

rhag (sich) waschen, baden (auch Kaus.) II 3b (S. 12 o.) — 
Inf. rhedin 135, II 8 

*rhq: Kaus.-Refl. in el tserheg willkommen! II 46 (S. 58 und 

. S. 68) 
rdhag ferne II 40 (S. 56) 
rhal fortziehen IL 3b (S. 12 o.) 
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rehim schön — fem. rehíñt (rehiyit, reheynt) I 8, I 55 (X. 57) 

rahmet Regen 142b (S. 370) 

röhe röhe langsam, sachte! II 42 (S. 57) 

rikeb (rikib) reiten II 2b (S.7 o.) II 3b (S.11) 

(e)rkebet Knie I 24 Anm. — Pl. erkúb I 49 (S. 52 o.) 

*rkd: Refl. aufspringen II 11 Anm. a (S. 23) 

*rkd treten, einen Fußtritt geben II 11 Anm. a (S. 23) 

(e)rkenüt Ast I 42e — Pl. riken I 46 

rekót treten II 3a Note (S. 10 und S. 11 o.) 

regeb Felsenriff I 27 (S. 25) — Demin. reygeb I 40 

raqódet (reqódet) Terrasse I 43 — Pl. erqád 147 (N.) 

*rgs tanzen II 2c Anm. 3 (S. 8) 

remh (remah) Lanze I 27, s. auch das folgende 

remhát Lanze I 42a — Pl. remah I 27 (N.) 

rim(m) hoch, lang 156 (S. 60) — fem. rim(m)it I 56 (S. 58) 
— Pl. mase. remúm I 56 (S. 60) — Pl. fem. rem(m)ete 


I 23 

(e)remrem Meer 125, I 34 — Pl. remúrim (remérim) I 52 (S. 
54 o.) 

rind Asche I 8 Anm. 3, 19, I 30 (S. 28) PL ridite 145. 3 e 
(S. 46 o.) 


reš (eréš) Kopf, Spitze I 20, EI I 25, 141. 11 — Pl. erseta 
I 45. 3 n (S. 47) 

ret (reyt) Lied, Gesang, neben re 

(e)rtod sich ausruhen, sich erholen II 16 (S. 37 o.) 

ertóg (ertóġ) beratschlagen II 16 (S. 37 o. und N., S. 65) zu 
"reg (rwġ) 

*rth lösen II 16 (N., S. 65) 

retel Pfund I 27 

trwd, s. (e)rtod 

*rwg (rwġ), s. ertóg (ertóġ) 

*rwh: Kaus.-Refl. $erik ruhen II 16 Anm. 2 (S. 37) 

*ruy, s. re 

rizah stampfen II 2b Anm. (S. 7), II 3a Note (S. 10) und II 3a 
Anm. 1 (S. 11) 

rezq Unterhalt, Rüstzeug I 26 

rezmün mager 135 — fem. erzmünt 156 (S. 58/59 o.) 

*rzn binden (cf. mh. resön, rezön) 


rezin schwer 155 (S. 57) 
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rizz aufheben II 13 (8.16 u.) 

(e)res Tier — Pl. eros 153 Anm. 1 (S. 56) s. auch eres 

(e)rsebet Faß, Eimer, Krug, Büchse I 42 b — Pl. reseb I 47 
(S. 48) 

S 

-s Pron.-Suff. 3. P. S. g. f. II 20 

se sie (3. P. S. g. f.) HI 19 (8. 44) 

sa yet Beruf, Geschäft 142b 

sat Stunde (ar. su») 

Saba, s. suy ` 

*sbl herabfallen, sich ergießen (Regen) H 5. 1b Anm. (S. 17 
o.), auch Kaus. 

sebelet (sibelet) Saal I 42b (X. 37 M.) 

sti? Dämon, Genius 139 — fem. sibrit (sebret) Nixe I 56 
(S. 59 M.) — Pl. m. sibro und sbüri 156 (S. 60), auch 
sber (koll.) 156 Note 1 (S. 60) 

* sbt, s. set 

sidd vereinbaren II 13 (S. 26 u.) 

Set, a sf 

sfor reisen — Steig.-Einw.-St. súfer dasselbe II9a (S. 21) 

sfor Reise nach 130, III S. 5k Note 27a 

sgod rauben II 3b Anm. (S. 12) 

siggedet (seggodet und sgodet) Gebetsteppich I 43 

* shl: Refi. sethel zu Ende sein IL 11 (S. 23 o.) 

sehem Teil, Anteil I 27 (S. 25 o.) 

*shr wachen, schlaflos sein (ar. 34%) 

*shb ziehen (ar. =“) 

shob Wolke 130 — Pl. sköt I 45. 3n Anm. (S. 47) 

säher Zauberer 128 (S. 26 M.) 

sdhret Hexe I 42 Anm. 2 — Pl. säher 

*sht abschlachten (mh. sahat) 

*shn warm, heiß sein, -werden (ar. Sa 

siyé gleich I 12 

siyeb "Grand; Ursache I 12 — minsiyeb von wegen Il 39 (S. 55) 

sten Himmel I 20 Anm. (S. 18) 

skef Dach, s. sgef 

skof dasitzen, s. sgof 

seken Dorf, Wohnort I 27 

sek(k)in Messer 135 (S. 31, N.) 
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siq (sig) Markt I 5 

sde den Durst stillen (also Kaus.) II 17 (S. 40 M.) 

sgof (sgef) dasitzen, sich setzen II 2a (S.6 o. und N., S. 60), 
H Ze Anm. 1 (S. 8), H 3a Note (S. 10), II 3b Anm. 
(S. 12), H 4 NB. 

sgef (und segef) Dach 127, 129 — Pl. sgefeta I 45. 3d (S. 45), 
auch II 2a (N., S. 60) 

seleb (sileb) Waffen, Bewaffnung, Rüstung I 12, 129 — Pl. selbeta 
I 45. 3d (S. 45) 

*slf: Steig.-Einw.-St. sülef erzählen II 9a (S. 21) 

sülfet Erzählung -- Pl. súlef I S. 56, Note 

*sim: intr. slim gesund sein, ef. im Anhang zu M. 152. 2 
Steig.-Einw.-$t. súlem begrüßen Il 9a (S. 21) 

selem Heil, Wohl 129 

selúm Gruß I 30 | 

selúñt Wohlbefinden 143 (S. 40 o.) 

silselt Kette I 43 (S. 40 u.) — Pl. selúsil 152 (S. 54 M.) 

simbelöt Ähre — Pl. simbel I 42d, I 47 (N.) 

*smh großherzig sein, gewähren II 5. 2b (S. 18) 

simlél. das arabische bismilläh sagen II 18 (S. 43), ef. *msml 
und *bsml 

*smm: Refl. tsemm sich nennen II 13 (S. 28 o.) 

semm Gift 126 (S. 23) 

*smr den Abend verplaudern IL5.2b Anm. (S. 18) 

-sen Pron.-Suff. 3. P. Pl. g. f. II 20 

sen sie (3. P. Pl. g. f.) II 19 (S. 44) 

sinin scharf — er sinint 155 (S. 57 M.) 

sinürt (senürt) Katze 143 (S. 40) 

ser (sir) Präposition: nach, hinter HI 37 (S. 54 und N., S. 67) 

sur Mauer 126 — Pl. sereta 145. 3a und sar I 49 (S.51 M.) 

serf (seref) Seite 126, s. auch serf mit s 

sergod (sergdt) tanzen I 3a Note (S. 10), H 4 NB., IH 18 (S. 43) 

sirht Gewohnheit I 43 (S. 40 o.) 

serir (sirir) Bett, Sessel, Stuhl I 31 — Pl. serer 152 (S. 53) 

stiyn sechzig II 32 (S. 51) 

set schlagen II 5. 1b Anm. (S. 17 o.), zu *sbt (swt) 

söieh flaches Dach I 928 (S. 25) 

*s(w)y wert sein H 17 Anm. 3 (S. 41), auch *sdy 


* gut, s. set 
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S 

sa Diet schwach (f.) 156 (S. 59) 

sd (e)q rufen, schreien II 14b (S. 30) 

sanin große, erwachsene Tochter 135 — DL sa'néta I 45. 3i 
(S. 46) und sonen I 52 (S. 54 u. und S. 55 o.) 

star Gazelle I 27 — Pl. gi uer 149 ` 

sba Finger 134 Anm.1 — Pl. egbé“ (esbi‘) 152 Anm. (S. 55), 
s. auch igbá“ 

sbah am Morgen sein, — werden (wohl Kaus.) II 10 (Note, S. 63 u.) 

sıibher Fackel — Pl. sabiher 152 (S. 55) 

*sbr warten, leiden, dulden II 5. 1b Anm. (S. 1 17 o.) 

sud (süd) Fisch I 4 — Pl. sedéta (saydeta) 145. 3a (S. 44) 

sida‘ Gebirgsspalte, Grube I 27 

* sdr: Raus, esder von der Tränke hinaufgehen lassen II 10(S. 22) 

sfe mitteilen, berichten II 17 (S. 40 M.) — Kaus.-Refl. šisfé 
sich erkundigen II 17 (S. 43 o.) 

súfi rein, aufrichtig 155 (S. 57) 

sfa‘ ohrfeigen II 14e (S. 32) ` 

saff Reihe 126 (S. 23 M.) 

Seit: Refl. (i)stef sich in Reih und Glied stellen II 13 (S. 28 o.) 

sefór pfeifen II 2a (S. 5), H 3a Note (S. 10) 

sefár Kupfer — Pl. sferfer I 54 

sferiyyet Kochtopf I 42 Anm. 1 

(e)sferót (sefirót) Vogel I 42d — Pl. sfer I 47 (S. 48 u.) 

sefót Ruf I 42e Anm. 1, cf. sfe 

sog Harz I 13 Anm. 1 — Pl. nn I 45. 3a (5. 44) 

sig Schmuck gießen II 16 (N., S. 65) 

seglif Blatt I 34 (S. 30) 

gaget (gdgat, sajt) Schmuck, Geschmeide I 43 — Pl. sag I 47 
Anm. 2 

ah schreien II 4 Anm. 2 (S: 15 und N., S. 63), IL 16 (8. 36 o.) 

ah Geschrei 126 — Pl. saheta I 45. 3a (S. 44) 

oh Morgen I 13, zu *sbh 

ahé gesund werden II 17 (S. 40 M.) — Kaus.-Refl. š¿shé zu 
sich kommen, sich erholen, gesund werden II 17 (S. 43 o.) 

saki (seht, skiy) gesund, heil, lebendig I 55 (S. 57), IT 17 ON, 
S. 66) — Pl. sahát 150 (N.) 

sahfét Schüssel I 42b (S. 37) 


š 
sa 
s0 
$ 
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sihen Schüssel I 27 — Pl. sahneta 145. 3 b 
shar (sahär) brandmarken II Ze (S. 7) — Part. pass. mesháyr 
gebrandmarkt II 6 (S. 19), s. auch zkłar . 
shal, Schmerzen Il2e (S. 7 und N., S. 61), II 3b (S. 12 o.), 
auch Kaus. 

*syh, s. sah 
sekk zusperren II 13 (S. 26 u.) 
sóli beten II-17 (S. 42 o.) 
sal‘et Scheitel I 42b — Pl. sald‘ 147 (S. 48) 
selob warten II 5. le (S. 17) 

*slh tauglich sein, passen (ar. 2) 
salah vorteilhaft, heilan I 30 
salót Gebet I 42e Anm. | 
seltán (siltän) Sultan, I 18 Anm., I 35 (S. 31) 
sin (sin) Napf, Schale I 26 (S. 23 u. und N.) 
sindiq (sendíg) Koffer, Kasten 15 — Pl. senodig I 52 (S. 54 u.) 
sor 1. leiden, dulden II 5. Ib (S. 16) zu *sbr 

2. sich aufstellen, aufstehen, stehen II 16 (S. 35) 
ser di Schweiß I 42b 
(e)serib Herbst 125, I 27 — Pl. serob I 49 (S. 50) 
sered funkeln II (N., S. 62 o.) 
serf Seite, Ende I 26 (S. 23), II 2a (N., S. 60), s. auch ser(e)f 
serr 1. einwickeln 
2. sichtbar sein II 13 S. 26 u.) s. auch *zrr 

sarret Bündel I 42b 
(i)siá t (istdt) Funken I 42a — Pl. ist« I 47 (S.48 M.) 
söter Korb I 28 (S. 25) 
*swt rufen II 4 Anm. 2 (S. 15 und N., S. 63), II 16 


v 


Š 

Pror Suff. 3. P. S. g. m. I 20, II 20 und 2. P. S. g. f. II 20 

š(e)- Präposition: mit (lat cum, nur mit EEN E 
II 22 Anm. 1 (S. 47), IE 36d 

še er 120, II 19 (S. 44) 

ši = ar. (= 1136 (S. 53 M.) 

šo Rücken I 30 Anm. 1, I41 Anm. — Pi. ešćte I 45.3n ) (8. 47) 

ša f (šef, Ad et, šaf, gef schlafen II 14b (S. 31) 

fi ol e. Schuld einfordern H 14b (S.31), IIT 20 — Refl. (Géi ol 
er (es) muß (Imperf., 3. D Sg. g. m.) 
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Zo sieben I 13, I 20 — fem. Ae t (šibé‘t) 1132 (S. 50) 

sa d laufen I 20, II 17 (S.40 M.) 

sd al anzünden IH 14b (S. 30) 

Si op (und Ad oni hören IT Anm. 1, 120, H 14b (S. 31) — 
Refl. štó'añ zuhören, zu *š m = šm 

šob zur Tränke gehen II 16 (N., S. 65) 

š(i)bé't sieben (fem.) II 32, s. An 

šibdít Leber I 22 Anm. —- Pl. šibéd 147 

šedd versperren I 20, II 13 (S. 26 u.) 

$fah zurückbleiben, -lassen (auch Kaus.) II 16 Anm. 2 (N., S. 65) 

šfok heiraten II 2a (S. 6 oj, H 3b Anm. (8.12) — Kaus. 
II 10 (S. 22), s. auch S. 28, Note 

$(e)föket Heirat I 43 (S. 39 M.) 

*šfq, s. šfk 

šófel Bauch 120 — Pl. šfeléta 145. 3c (S. 45) 

$fer spalten II Ze Anm. I (S. 8) 

Soger rauh I 56 (S. 58 nach M.) u. S. 67 N. 

šiġrún feig 135, 156 (S. 58 u.) — Pl. Sagreta 

$hol würdig sein, verdienen II Ze Anm. 2 (S. 8), s. auch 
S. 28 Note 

šóhum = ar. ¿<= 11 36 (S. 53 M.) 

šhab lieben II 13 (S. 18), ef. *hbb 

$habel Chamäleon I 34 — Pl. šhabeléta 145. 3h (S. 46) 

5hamim blau — fem. shamimet 155 (S. 57 u.) 

sher heute II 41 (S. 56 und N., S. 67) 

$ehr Alter I 26 

Sahr (Scher) Greis, ein Alter I 20 — Pl. eskär 149 und Shareta 
I 45. 2 (S. 43 o.) 

short (šhari), s. škári 

Sehrit (sherit) Greisin, Alte 142 Anm. 2 — Pl. škórten I 51 
(S. 55) 

Seht, ar. ab 152 Anm. (8.53, N., S. 66) 

šek = ar. såa% II 36 (S.53 M.) 

$kum in der Nacht weiter ziehen, sich fortmachen II 5. 2 e (S. 18) 

šókum (šúkum) = ar. < II 36 (S. 53 M.) 

Siken = ar. 558 II 36 (S. 53 M.) 

Sigi (und šúqť) tränken I 20, II17 Anm. 1 (S. 41 o.), cf. sge 
und šq 

Sel(l) in Schutz nehmen II 13 (S. 27) 
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-šum Pron.-Suff. 3. P. Pl. g. m. (neben -hum) II 20, II 21 

šum sie (Pl. m.) I 20, IL 19 (S. 44) 

Sam (sum) Sonne I 20 Anm. 

Sum (šumm) Name 120 — Pl. ismeta 124 Anm., I 45. 3a 
(S. 44) | 

$umm nennen II 13 (S. 26 und S. 27 M.), cf. *smm 

Sun 1. fett sein I9 Anm. 3 NB.2 (S. 10), 120, 115.2b (S. 18) 

2. auch = šum ($umm) Name 

$finyet Sack I 42 Anm. 1 — Pl. siem 147 Anm. (S. 49) 

šen = ar. Las II 36 (S. 53 M.) 

*$ny hassen II 17 

$un(n) Zahn I 20 — Pl. šinúnten I 51 (S. 53) 

Zengt (Sinit, Sunüt) Schlaf 120 Anm. 

širá 1. Segel 
2. Nabel I 30 (auch N.) — Pl. še ¿ta 145. 3e (S.46 o.) 

šérid Wahnsinn I 27 (N., S. 62) 

Zeit Edler, Adeliger I 31 — Pl. esrof 149 (S. 50) 

serth ruhen, s. *rwh 

šérek (und šerók) machen, tun H 2b Anm. (S.T und N., S.61), 
H 3a Anm. 2 (S. 11 und N., S. 62), IL 14a Anm. (S. 29) 

šeróq stehlen I 20, II 2a (S. 5) 


šíreg Dieb I 20, I 28 (S. 26) — Pl. širqéta I 45.2 und širéq 149 ° 


šéris Spalthuf — Pl. šerséta 145. 3b Si 45) 

šes = yas \ 

šiš = an und a» II 36 (S.53 M.) 

šísen = er 

šet (šit) sechs — fem. štet (štit) I 20, TI 32 (S. 50) 

šít Hinterer, Rückseite, Hinterseite I 20 Anm., I 41 Anm. — 
Pl. šéte 145. An (S. 47) 

što Schwert I 30 Anm. 1 

štiq trinken 120, II 16 Anm. 2 (S. 37) 

šitáb(b) rufen II 13 (S. 28 o.) 

*$tl wegnehmen II 16 (N., S. 65), vielleicht besser Së 

šdter Kalb — Pl. šițér I 49 (S. 52 o.) 


t 


ei Akkusativ-Partikel mit Pronominalsuffixen II 22 
te 1. essen I 16, I26 (S.26 o.), II 17 Anm. 3 (S. 41), auch 
Kaus. essen lassen (S. 42) 


` 
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2. Fleisch 126 (S.24 o.) — Pl. eteta 145.3ce Anm. (S. 45) 
3. bis (aus dem Mehri) II 36, auch damit II 45 Note (šh. od 

ti s. to 

to mich II 22 (manchmal auch ti), s. N., S. 66 

tu, ebenso tob, tobe, s. tu, fob, tobe mit t 

té (a) folgen II 14c Anm. 1 (S. 32) zu *#' 

tab müde werden II 14b (S. 30) 

td ab Kummer I 27 

tob sich ein Kleid anziehen II 16 (S. 35) zu *twb 

tob, tobe (gut), s. fob, be 

tib'alót Wurm I 14 Anm. 2 — Pl. tib'él I 41 (S. 49) 

teböt Anzug, Kleidung, Kleider (Plurale tantum) I 49 (S. 50 u.) 

túdi geteilt werden II 17 (S. 42 M.), s. *hdy 

tof Hunger I 19 — Pl. tefeta 145. 3a (S. 44) zu *tlf 

(Col spucken lI 3b Anm. (S. 12) 

tfol Speichel I 30 (S. 28) 

tufün hungrig I 19, I 35, 156 — tufünm I 52 (N, S. ) 

tgor und Steig.-Einw.-St. tüger handeln, Handel treiben II 3a 

Note (S. 10), H 4 NB., Il 9a (S. 21) 

tiger Kaufmann, reich 133 — Pl. teggor 148 

tgak stecken bleiben I Ze (S. 7) 

= tókum sie (Akk. Pl. m.) II 22 

(i)thum verdächtigen II 5. Ze (S. 18) 

thof gegen Abend heimkehren II Ze Anm. 2 (S. 8), lI 3a (N., 


tókum euch (Akk. mask.) ¿ II 22 

ken euch (Akk. fem.) 

(Gë Keule, Knüttel, s. teqšo° mit q 

teqábša“, Pl. von teqšó° Keule, Knüttel I 14 Anm. 2, 152 (S. 55) 

tegadér Wertschätzung I 36 

tegSd‘ Keule, Knüttel 1 14 Anm. 2, I 36 — Pl. teqábša“ (und 
tegösa', tegdsa‘) 152 

tel Präposition: bei, zu, hin-zu II 38 (S. 55), mit Pron.-Suft. 
tal- (1. P. Sg. auch oi — wo II 40 (S. 55) 

tilef hungrig sein, hungern 119, H 2b (S. 6), I 3b (S. 11) 

telok leiten, führen II 3a (N., S. 62) 

*tlm: Part. pass. entelöm bereit II 6, s. auch Sin 

temm zu Ende sein II 13 (S. 27 o.) 
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tur Datteln I 8 

-tun (-ton) uns (Akk.) II 22 

tennúr Ofen I 32 Anm. 

taröf gehen, losgehen auf e., vorbeigehen II2a ON. S. E 

tirges bunt I 36 

tirin Hyäne I 12 

tos sie (Akk. Sg. fem.) II 22 

tis neun — fem. tsayt II 32 (S. 50) 

tösen sie (Akk. Pl. fem.) II 22 

toš ihn und dich (fem.) II 22 

tüs Bock, Widder I 4, I 20 

tet Mutterschaf I 41 Anm., s. tet | 

tit Frau 124, 141 Anm. — Pl. inet 147 Anm. 1 (S. 49) — tit 
bre Schwiegertochter (‚Frau des Sohnes‘) I 41. 8 NB. 


t 


túi, Pl. von tet Mutterschaf I 46 
td. ab husten II 14b (S. 30) 

tel Blatt I 26 — Pl. teléta I 45. 3a 

Ze dal Fuchs I 21 o 

tibél Spielhölzer I 47 Anm. 1, Sg. tibét ohne l, ef. I 18 

*tbr, s. tor 

tédi whl Brust — Pl. etdita I 24 Anm., I 45. 3D (S. 45) 

tiyén Preis I 12 Anm. 1 

*tql belasten, beschweren (ar. EFON 

tlet drei — fem. tatét (neben taltét und teltét) I 18, II 32 (S. 50) 
talót (telót) dreißig II 32 (S. 51) 

tor Frucht I8 — Pl. teñréta 145. 3a (S. 44) 

túni acht I 11 Anm. 2, I 12 Anm. 1, II 32 (S. 50) — fem. tinit 
tor zerbrechen (trans. 115. 1b (S. 16), I 13 Anm. 2 zu Sta 
teré befeuchten, durchnässen II 17 (S. 40 u.) 

tirí feucht — fem. tirit I 55 (S. 57 u. 

tiró Nässe I 30 Anm. 1 

tro (terd) zwei 144 — fem. tit (tirit) II 32 (S. 50) 

tirin Hyäne I 12, I 35, s. auch tirin mit t 

tet (tit) Mutterschaf 141 Anm. — Pl. túi 1 46 

tatet drei (fem.) I 18, s. tlet | 


CH 


Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 183. Bd. 5. Abh. 
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tu gut 113 

(o dm kosten II 14b (S. 20) — Kaus. ten ernähren 

ta'n (ten) mit der Lanze stoßen H 14b (S. 30) 

teb wohlgemut 155 Anm. (S. 57) 

teb gut machen, herrichten II 26 (S. 36 o.) 

tob gut, s. tu 

tóbe ja, gut! I 13, II 46 (S. 58) 

*/bh sich schaukeln (Refl.) II 4 Anm. 2 (S. 15 und Note, 
S. 63 o.) | 

*tbh kochen, s. toh 

tad einer (eines) — fem. fit (teyt, tet) II 32 (S. 50) 

tadidohum einander — fem. titidisen II 24 | 

tahéq glatt — fem. tahiget 155 (S. 57) 

than (tahdn) mahlen II 2e (S. 7), II 3b (S. 12 o.) 

toh kochen I 13 Anm. 2, II 5.1b (S. 16), *tbh 

tey in der Nacht kommen I 16, H 17 Anm. 3 (S. 41) 

Star fliegen, s. tar 

talob (telob) verlangen, fordern II 2a 

talhim Milz I 34 — Pl. talhemeta I 45. 3h (S. 46) 

*tlg: Kaus. eteléq (eteliq) loslassen II 10 (N., S. 63 u.) 

tanú (tdnu) so 1142 (S. 56) 

túni verschließen, verstopfen II 17 Anm. 1 (S. 41 o.) 

tar fliegen II 16 (S. 36 o.) 

*irb: Steig.-Einw.-St. türeb singend ausrufen (in den Straßen) 
I 9a | 

*trd vor sich her jagen, fortjagen (ar. 55b) 

tarof aufrollen II 3a Anm. 1 (S. 11) 

titidisen einander (fem.), s. tadidohum 

tawdif Nomaden 152 (S. 53) 


w 


we-, wa-, wu (mehrisierend und soqotrisierend) und, statt be- 
1143 (S. 57) 

*wfy, s. ufe 

wah wehe! II 46 (S. 58) 

wayda ké, nach II 46 

wulem bereit (Pl. m.) I 56 (S. 60) 
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kz, S. Er 

zad (zed) zunehmen, vermehren (Kaus.) II 16 (S. 35 u. S. 36 o.), 
s. auch zyed 

zhe zieren, schmücken, aufputzen II 17 (S. 40 u.) 

*zhd hoffen, vermuten, erwarten (ef. ar. As} abschätzen) 

zehem ekelhaft I 56 (S. 58) 

zham kommen II 3b (S.12 o.), H 5.2e (S. 18), IL 2b Ss 
S.'61 o.) 

zhar brandmarken II Ze (S. 7) 

zeyd mehr I 55 Anm. (N. zu S. 57 u.) 

zyed vermehren (Kaus.) II 16 

*zyn schmücken II 16 (S. 36 o.) 

e(ziún) (ziúñ) Zeit I 12 Anm. 1, I 25 

zilmét Pulverfaß I 42b 

zelzélt Erdbeben I 43 

zem geben [9 Anm. 2, II 15 (S. 33) | 

zimbil (zimbir) Korb I34 — Pl. zimbol (zimbor), nach I 53 

zen wägen II 15 (S. 33) zu *wzn, cf. deen 

zer besuchen II 16 (S. 35) 

zert fremd, s. dert 


zera“ (Gerd ) säen II 4e (Š. 32) 
Z 


za unten II 40 (N., 5. 67) 

zey riechen II 17 Anm. 3 (S. 41), s. SE: den 

zefer Nagel I 29 — Pl. zeferetu I 45. 3d (S. 45) 

zferít (zifrit) Mist I 42 e 

zhar hinausgehen II Ze (S. 7), auch Kais: II 10 (S. 22) 

(e)z(h)ert Mittag I 24 Anm. 

zahydl Harn — Pl. zahalten I 51, ef. dhal 

zilyünt Finsternis, Nacht I 17, 142e — PL zelin 147 (S. 49 o.) 

zenn meinen, glauben II 13 (S. 27 o.) s. auch denn 

zer (zir) Präposition: oberhalb, über II 37 (S. 54 und N., S. 67) 

zer&bt (zeret) kleine Höhle I 44 (S. 40 M.), cf. Jerébt Holz- 
verschlag 

zorób Hölzer 149, cf. darb Hi mit d (S. 51 o.) 

(e)zert Mittag s. (e)zhért 


D 
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Š 


$e Ding, etwas I 26 (S. 48), IT 31 (S. 49) — el se—lo nichts II 91 

sem (fem) verkaufen II 14b (S. 31) — Refl. ët em (ëtd om, 
stem) kaufen 

ść (a) satt sein, sich sättigen II 14c Anm. 1 (S. 32) zu Sak 

Zo Tal 126 — Pl. śaʻéta I. 45. 3a (S. 44) 

$d bet Leiter — Pl. śáʻeb 147 (S. 48) 

Sidb = ar. — U, soviel als gellan 

seb'ót Sattheit I 42b 

šebq Sehnsucht, Leidenschaft I 14 

$ebr Rat, Verfügung I 14 zu *swr 

$fe nähen II 17 (S. 40 u.) 

Geff. mit Pron.-Suff. sieh da! II 46 

sfereta, Pl. von (e)sferör Wimper I 34 

(e)sferir Wimper I 24 Anm., I 34 — Pl. sfereta I 45. 3h 
(S. 46) 

sfet (sfit, esfet, Haar I 24 Anm. D 

ioo (doo, Süga‘) tapfer — Pl. śegá‘t 156 (S. 58 und S. 60) 

Sügel (Sugl, sogl) Handeln, Beschäftigung I 28 

śġar erblicken, s. *dör 

Sigrit Paß I 42e — Pl. Siger 147 (S. 48 u.) 

$hed bezeugen II 3b (S. 12 o.) 

śúhud Zeuge 133 — Pl. eshöd ($ehöd) 149 (S. 50) 

$hödet Zeugin I 55 Note.1 

śhaq schluchzen II Ze (N., S. 61, 62) 

*$hr: Part. pass. misheyr berühmt I 37b, 116 

seher Neumond 127 (S. 25) 

šhaq hineinstecken II Ze (S. 7 und N., ERT u.) 

$hal gießen II 2 e (S. 7) 

šhámet Ohrläppchen — Pl. eskom 147 (N., S. 65) 

šham ausrüsten (ein Schiff), befrachten II Ze (S. 7) 

śhkári ein Shauri I 39 (N., S. 64) 

sdhez Weihrauch 127 (N., S. 62) 

$hof trinken II 2c Anm. 2 (S. 8) | 

śke (#¿kü) klagen, anklagen II 17 (S. 40 u.) — Refl. (Üstüke 
sich beklagen, verklagen II 17 (S. 42 M.) 

$kot Gabel I 42d — Pl. śka‘ I 4Te (S. 48 u.) neben $ko‘ Dornen 

šeqq spalten IT 13 (N., S. 64) 
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gel! (fort)nehmen II 13 ON. S. 64) 

$um verkaufen, s. Ze o (sem) 

sin (Sin, Siyn) links I 12 Anm. 1, 155 Anm. (S.57) ` 

Zeng (šúni und Sun) sehen II 17 (S. 40 u.), auch Kaus. sehen 
lassen II 17 (S. 42) 

seneg aufhängen II 2c Anm. 1 (S. 8) 

serbet Trank I 42b (S. 37 M.) 

śeróf anzünden JI 2a (S. 5) _ 

* ór g zunähen, zuheften (ar. ¿, mit langen Stichen nähen) 

$erög 1. aufgehen (Sonne) 
2. kämmen II 2a (S. 5), II 3a Note (S. 10), II3b Anm. 
(S. 12) 

serög Seiten, Umgebung (Plurale tantum) I 49 

serget Schläfe I 42b — Pl. seris 147 (S. CS 

Gert (sart) Bedingung I 26 

sete (Seta) Winter 127 (S. 25) 

$tel fortgehen II 13 (N., S. 64), auch Kaus. wegnehmen (mit- 
gehen lassen) 

stem ($te'm, $te’em, $td’am) kaufen, s. £m 

()$tor sich beraten II 16 (S. 37 o.) zu *$wr, cf. $ebr 

$ot Feuer I 16 — Pl. šetéta 145. 3e (S. 46 o) 

sitfét Korb I 42b (S. 37) 

śćter heißer Kieselstein I 28 (N., S. 63 en | 

$tor zerreißen (trans.) II 2a (S. 6) — pass. Siter zerrissen 
werden II 2b (N., S. 61) 

Siterör Lumpen, altes Gewand — Pl. S$tareta I 45. 3h (S. 46) 

*suwr s. $ebr und (i)stdr 
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B Nachträge zu den Texten von D. H. v. Müller. 


(Textkritische Noten nach den ersten Aufnahmen.) 


Zu Nr. 1 „Der sprechende Vogel‘. 


S.1, Z. 1 Ich mache hier nochmals darauf aufmerksam, daß 
die Wurzel für ‚sagen‘, d. i. “mr, im Ms. überall und 
immer zuerst mit ° geschrieben worden war, also 
auch hier ‘or (mit °) und nicht ’oär (mit °) stand, 
und daß erst bei der Revision ° in ’ abgeändert 
wurde, doch nicht durchaus, wie z. B. gleich im 
folgenden, Z. 4/5 in teoür (so zu betonen nach 
dem Mal, vgl. I9 Anm. 2 (S. 9) und II 14a (S. 29). 
Beiläufig gesagt, schreibe ich statt ai überall ay, 
also z. B. ġayg Mann statt gaig in der Stelle gayg 
šiš (Lë ein Mann hatte eine Frau‘ (wtl. ‚ein 
Mann, mit ihm seine Frau‘), was übrigens ein 
Mehrismus ist, denn im Shauri würde man hiefür - 
regelrecht gayg talos tit-$ sagen (aber wohl im 
Mehri gayj šeh harmet-h mit Hilfe der Präposition 
se-), vgl. II 38 Anm. (S. 55) 

Z. 2 šh. sferót heißt ‚Vogel‘ überhaupt und entspricht 
also dem allgemeinen Ausdrucke des Mehri für 
Vogel agabit, während mh. nöher eine besondere 


Art von Vögeln ist — die Phrase bes ke-hasuaf 
bedeutet wtl. ‚wie es am Morgen (war)‘, nämlich 
„p... da geht sie hinab zum Vogel mit dem 


(Mittag)essen (f$o)‘, wobei das in Klammer stehende 

got dn eriq (wtl. das Aufhörenmachen des Speichels) 

wörtliche (wohl arabische) Übersetzung (also eríq 

= er-rig) von mh. bast ‚Frühstück‘ ist 

1. “án-i statt “ánni und fe dën 

l. kayr mit À (cf. Z. 4), nicht kayr mit h, ar. „> 

mit č 

Z. 6 wtl. ‚wie eines Tages die Frau ihn (den Vogel) 
ließ‘, u. zw.1. gelö't-s statt geld tš, denn geld mit 
á ist mehrisierend und sferot ‚Vogel‘ ist gen. fem., 
daher ist -s, nicht -$ zu lesen 


NN 
CH + 


Z. 8 


Z. 11 
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das in Klammer stehende min iyo bedeutet ‚von 
den Menschen‘, darauf l. kass mit zwei s, ar. „= 
(ef. mm) 

streiche yum oder übersetze yem yum durch ‚eines 
Tages‘ (wtl. als es eines Tages war oder zur Zeit 
eines Tages), vgl. II 44 (S. 57) 


5.2, Z. 4 l.l.ekse mit k, nicht legsd mit q, wie auch das 


S. 3 


2. 6 
Z. H 


Z. 15 


Ms. deutlich k hat (sonst immer kse ‚er fand‘ mit E, 
vgl. II 17 (S. 37 und 39 u.) 

l. hass mit zwei s š 

l. kismet und nicht gismet mit q, wie auch im Ms. 
deutlich AiSmet mit k steht, das bloß in £ verlesen 
worden zu sein scheint, worauf dann L (statt Ai 
durch g ersetzt wurde. 

betone tegader, wie auch das Ms. hat, = teg"der, 
teqdir = ar. 2285 s. 136, nicht tegider — ferner 
l. “azzit mit zwei z und betone nemús, nicht nemus, 
was sogofrisierend wäre, s. 130 (S. 28) 

Gegen Note 1 findet sich im Ms. folgende Shauri- 
Version: belú hit ahdr min’ inet (wenn du wärest 
besser als die Frauen, d. h. die beste der Frauen), 
(od yehabib-i3 toš (würden die Leute dich lieben, 
dich) be-i-š (und deinen Vater) be-öm-e$ (und deine 
Mutter) b-egah-&$ (und deine Brüder) be-jtet-es 
(und deine Schwestern) be-ine-3 (und deine Söhne) 
[b ]-unt-éš (und deine Töchter) be-hol-es (und deine 
Oheime mütterlicherseits) Dbe-helet-&$ (und . deine 
Tanten, also wohl von einem Pl. heleta zu halvt, 
cf. 147 S.48 M.) be-e'ün-$ (und deine Großväter, 
d. i. aus 'emum-e$ nach I9 S. 10,2), ind iné-š (die 
Söhne deiner Söhne), iné hil-es (die Söhne deines 
Oheims mütterlicherseits), iné edid-es (die Söhne 
deines Oheims) be-ine brit-$ (und die Söhne deiner 
Tochter), be-iné ben 5 (und die Söhne deines 
Schwagers) be-ine héñt-iš (und die Söhne deiner 
Schwägerin) be-ine ei hen-5 (und die Söhne des 
Vaters deines Schwagers) be-agoho hen-$ (und die 
Brüder deines Schwagers) b-ejoho héñňt-iš (und die 
Brüder deiner Schwägerin) be-iné ine héňt-iš (und 
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die Söhne der Söhne deiner Schwägerin) be-eön-s 
(und deinen Großvater) 


Zu Nr. 2 ‚Abü Nuwäs Hirsekorn‘. 


1/2 1. bleo mit 9, nicht béleg mit g — das in Klammer 
stehende qeh¿b (keheb) heißt im SD. soviel als ‚um 
die Mittagszeit herum rasten‘ — betone di eg 

AL hettet mit zwei ts 147 Anm. 2 (S. 49) 

4 betone gageniti 

5/6 teile Z-egel& und 1. wieder hettet mit zwei £ 

6 l. wieder hettet mit zwei t 

8 das in Klammer stehende tesin« ben (döszieichen 
Z. 9 lesena) wohl mehrisierend (ar. &%), zu lesen 
teśúna“ rsp. Leide 

H teile l-eqetlób, wobei l- (-le für el) Negation ist, 
mit folgendem lo 


. 11 l. hettet-t mit zwei t 
. 12 1. hettit-k mit zwei t 
. 14 l. hett statt het (das hier nicht gleich het Weizen, 


Speise, aus bet, sondern, wie das folgende kell-sen 
beweist, Plural zu Lettet ist), ef. auch I 26 


. 15 1. h¿tt-¿ (Plural, daher Pronominalsuffix betont), ef. 


II 21a 2 (S. 46) 


. 15/16 1. Lett- -án (ebenso!) 
. 16 teile d. tok, denn ¿ ist hier Präfix, cf. S. 6, Z. 14 


d-iók (aus (dk von bke) 

2 l. nitah mit t (ar. gb), nicht nétah mit t — NB. 
sol (gro) könnte auch als Verbum gefaßt werden 
= sboh (ar. ec 


. 14 betone del dë wie Z.1 u. Z. d das in Klammer 


stehende be-rzonis ist zu teilen b-erzon-is, d. i. b- 
‚und‘ mit folgendem Imperfekt 


. 15 1. benisen statt benisen — NB. 1. arcób, nicht “aréób 


(mit ) und setze in der Klammer —W, statt 


, 


Ss‘, s. 149 


. 18/19 das in Klammer stehende letgakum ‚ihr habt 


getötet‘ steht für letágkum mit Metathesis — die 
Form letġákem (für letäjkem) auf -kem ist mehri- 
sierend. | 


S 6, Z. 3 teile d-iqbór (also d- + Imperfekt), nicht di- SE 
, (di + Perfekt) 
Z. 5 teile l-ahzez, nicht la-hzez, ebenso Z. d 
- Z. 8 hezez kann nur Imperfekt ohne Präfix sein (even- 
tuell könnte es auch hezz-es heißen sollen, mit tos 
als Glosse) 
Z. 12 l. hezz mit zwei z 
Z. 14 Ich lese immer sqf, wie auch das Ms. zuerst immer 
so mit q, nicht skf mit k hatte, s. II 2a (S. 60 
. und N.) — l. min ser statt min Zen | 
S. 1, Z. 5 teile Lëm-ek T 
Z. 10 be-qea0'is und Z. 11 ge’airis können nur Tran- 
skriptions-Varianten für d-egedr-is und (e)g® dr-is 
sein, also Imperfekt von ġar fallen (mh. jär), hier 
in kausativem Sinne ‚fallen machen‘, ef: S. 14 
Z.8 und II 14b (S. 30) | | 
Z. 12 l. etúín) — das vorhergehende er ist soviel als 
“er Col — dfun wird wohl soviel sein als tdfun 
(tedfon), also Imperfekt. 
Zu Nr. 3 ‚Die verlästerte Fran‘. 
S. 8, Z. 5 Der Shauri-Mann hat richtig be-t3eret dinu über- - 
setzt, da t3eret (rsp. ceret) doch gen. fem. ist. 
Z. 5a teile b-a tenút 
Z. T l. besser be-qatd t statt be-qat'dt ` 
Z. 9 teile b-embera 
8.9, Z. 4 1. be-hell mit zwei l 
Z. 5 man erwartet be-segedem-iS mit dem Tone auf dem 
í, nicht be- šegedém- -tš, was soqotrisierend ist 
Z. 9 betone mit Ms. "dtgeb 


Studien zur Shauri-Sprache. IV. 13 


Z. 10 1. eyén-iš — darauf be-gef ġaró soviel als ‚und es 


= verstummte die Rede‘ (oder ist qef kausativ zu fassen 
und vor ġaró ein b- zu ergänzen?) 


Zu Nr. 4 ‚Der Tölpel und der Ziegenbock‘. 


Z. 
‚2. 20.1. gado (Dual), nicht ġádo, daneben als Glosse 


19 1. egoho mit h, nicht egoho mit k 


boer (Singular rsp. Plural) 
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S.10,Z. 1 hodıim = hedúm = hedóm 

Z. 2 yem yum enhera = ‚eines Tages mittags‘ (wtl. als 
es eines Tages mittags war) ` 

Z. 4 statt tobe (tu) mit t hat das Ms. an anderen Stellen 
das zu erwartende tobe (tu) mit t 

Z. 6/7 sonst besser ġag-e-ši, wobei gag soviel als d eg 
ist (Plural von Gong Mann) 

Z. 10 man erwartet gofes ‚sein Schatten‘ statt gofes 

Z. 15/16 l. $efit-k mit $ 

S.11,Z. 1 die eigentliche Shauri-Form ist š¿bé% ‚sieben‘, s. 

lI 32, ef. I 6 | 

Z. 2 hier felöt mit t, sonst auch felót mit t 

Z. 3 betone erún und nideh, nicht erun und nideh 

Z. 6 telle Lahbét 

Z. H man erwartet teten ‚ihr esset (fem.)‘, nicht teten 

Z. 10 1. hezz-isen | 

Z. 12 gun ‚Horn‘ ist Singular (aus mh. gen = ar. 55), 
cf. I 19 Anm. — der Pl. wäre girün 149 (N.) 

Z. 13 teile l-ehzez-ek 

Z. 14 l. legötek mit t, nicht legotek mit t (ar. &&), cf. 
Z. 1 (e)lqáten mit f 

Zu Nr. 5 ‚Mutter und Tochter“. 

Z. 24 teile unt-es 

Z. 25 hes enhera eig. ‚eines Mittags‘, teile zhon-sen (wohl 
Imperfekt = ezhdm-sen) 

S.12, Z. 1 sor hier wohl soviel als mh. zubär und tiyen nicht 
in Klammer zu setzen, sondern als Apposition zu 
nehmen, wl. ‚er verkauft ihnen Döm und Zubür 
als Preis der Ringe des Mädchens‘ 

Z. 4 das in Klammer stehende tebik ‚du (egn ) weinst‘ 
= mh. tebik(i) ist besser als tok (d. i. 3. P. Sg. 
g. fem. u. 2. P. Sg. g. masc.) 

Z. 10 gärdt = gbardt (gabrot), cf. II 51b (S. 16) 

Z. 13 1. tesem (d. i. 2. P.) ‚du verkaufst‘ statt le-sem 

Z. 14/15 teile l-esem ‚daß ich verkaufe‘ (rsp. mit dhar 


= ‚ich werde verkaufen‘), darauf teile be-sunt-is 
(nämlich śúňt- = śemót rsp. $mot, 3. P. Sg. g. fem. 
von Zem) und l. be-“eśirét (mit “) 


d 


Gë 
bech 
D 


CO 
— 
a 


NN 
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..16 man erwartet (e)stem-is ‚sie kauften sie‘ 
. 17 betone keltot 


SEET 


Zu Nr. 6 ‚Der Rabe und der Fuchs‘. 


4 l. be-$erek mit š, nicht be-serek mit š 

5 l. fáhere mit h, nicht fähere mit h, ebenso Z. 9 

8 1. $erek mit š, nicht $erek mit $ 

11 1. a’dliy ‚Gott‘, aus baʻál-ī, gewöhnlich “ál-i 

13 l. ferr mit zwei r 

14 man erwartet Geng ‚du siehst‘, nicht tsene 

1 1. ferr mit zwei r 

2 1. tsene | 

4 und Z.5/6 l. mit Ms. (so viermal deutlich und richtig) 
sien (mit s) ‚Himmel‘ statt sien 

6 l. geta’k mit ¢ 

8 statt ga’dri$ ist entweder ga ar-iS zu lesen oder es 
ist gaʻár-iš für ega dri$ gesetzt worden (Imperfekt) 


Zu Nr. 7 ‚Die Hyäne und der Fuchs‘. 


5 man erwartet terbáh 
T feláhk wohl = ‚ich habe gearbeitet‘ (ar. 25) 


. 10 teile (u. LI l-esgóf 
. 11 betone sir-í 
. 16 1. söt-es mit £ (Imperfekt = esöt-es) 


l 1. zhon-s, nicht zhañ-s 

4 teile Lerdé-š, nicht .le-rdes 

6 betone túñer 

T l. belġót mit 9 

9 heyt von he ‚laufen‘, also für het d. i. ‚sie lief (um 
ihn), sah um ihn‘ (‚bis sie ihn sah‘), ef. II 17 
Anm. 3 (S. 41) 


. 10 1. $endt-i5 ‚sie sah ihn‘ mit š, nicht šenút-iš mit š 


cf. Z. 9/10 


. 12 teile l-ekareg-ek 
. 13 1. tkareg (so betont) mit q, nicht tkareg mit g und 


$ot mit L nicht sot mit t 


. 16 Ms. hat richtig unti, d. i. unt-? ‚meine Töchter‘ (Plu- 


ral), im Mehri steht ‚meine Kinder‘, im Arab. ba- 


16 


S. 17, Z. 
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nát-i, im Soq. beides: fireham ‚Töchter‘ und embo- 
riye ‚Kinder‘ 


. 16/17 teile Legúf und l-izhím 
. 18 1. sidhän mit d, nicht šidhán mit d; das folgende 


el-terteh Hš hitet ist schwer zu erklären (rth wohl 
eig. Refi. von rhw, ef. II 16 (N., S. 65) 

5/6 1. hitét und kúsel mit h, nicht hitet und hüsel mit 
h, ebenso Z.T 

8 teile bi-stehelot 


Zu Nr. 8 ‚Hirtin und Wehrwolf“. 


. 16 1. b-(i)ndehót 
. 17 be- engöt = ‚und sie war im ‚Tale, ging ins Tal‘, 


cf. 115. 2b Anm. (S. 18), II 14a Anm. (S. 29) 


. 20/21 teile ger-is (sger-is) zu br und wohl besser 


b-egtilib (Imperfekt) 

1 1. ša°é und gel(e) 

2 tes = ‚er aß sie‘ (te-s) und te tis = ‚er aß ihr Fleisch 
(ti-s) 

3 gosrey mit s und sehr oft (wie zu erwarten) gosrey 
mit s (cf. pas) | 

T l. mit Ms. richtig núsek (oder nusek = nsek) mit s 
(ich habe e ), arabisierend, im Shauri 
eigentlich nšy, aichi nuśćk, ef. II 17 (S. 40 o.) und 
auch I 20 

8 1. b-egtilib 


9 teile b-eg“sdb-ts (Imperfekt) und l. zehor statt zehor 


‚10 1. gel (ë) 
.11 man erwartet be dd uñl (Plural), nicht bal uñl 


(Singular), ebenso 


Z. 15/16 u. 8.19, Z.2, cf. 149 (S.51 u.) NB. auch deri. 


N 


. 16 1. teháser (ohne -¿m) 


Zu Nr. 9 ‚Die hochmütige Sultanstochter“. 


S. 19, Z. 


6 l. be- statt wu- 


Z. 12 teile l-ahbeb-ıs 


Z. 


14 l. nahrir mit h statt nahrer, auch später so 8. 20. 
9/10 (im Soq. natürlich ndhrir mit b) 
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S. 20, Z. 3/4 1. dekk mit zwei k und betone besser be-hebb-is 


Z. 
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8 teile l-ahbéb-iš 


. 11 1. hebbet-$ mit zwei b 
. 12 1. get andt mit t (= ‚Stückchen‘) 


14 man erwartet lehyet-k — L hass mit zwei s 


. 16 teile l-ehereg 
. 17 teile wieder l-ehereg, wobei L hier = le- für el, 


d. i. Negation ist 


. 20 1. an dllem mit zwei l 


-4 so yekin hat auch Ms. 

5 l. an'dllim mit zwei l 

T l. und teile l-isbé b-zayfér jaia lo ‚nicht ist er 
wert den Nagel meines Fußes‘, nicht li-sbeb zaifér 


fa mi lo 


. 10 steht šfersót mit s, oben S. 16, Z. 3 i s, ebenso 


wie im folgenden Z. 15/16 šfersot mit s 


. 12 erwartet man śebé‘t 
. 19 1. kell mit zwei l 


9 streiche Klammer und Rufzeichen 


Z. 10 āmés ist = ēmés und l. quffet (oder gefet) mit q 


(ar. Asas) statt kufet mit k und einem f 


. 11 1. ink (so lautet das Feminin), nieht inká‘/i], 


was eine unmögliche Form wäre. 


. 12 teile l-ahzéz-iš 


15 ist nicht ba-hśéš -zu teilen, sondern bakś-éš, denn 
bahś ist soviel als wah$ (šh. gewöhnlich ak$-) 

7 teile zehont-is | 

2 hageret iyó ist soviel als ein ‚Kreis von Leuten, 

3 so šfóqeh Hochzeit (= kilínt) hat auch Ms., sonst 
immer $föket (auf fem. 2 — wohl sogotrisierend 
(NB. šfk. nicht im Soq.!) | 

4 1. dinu statt dınü 

D so gösereh (ar. š oss), cf. Z. 3 Sfögeh ` 


. DL lehim (mit À) ‚Haifisch‘, mh. Ihaym und wohl 


"auch kutt, ef. Pl. aktot. ‚Fische‘ 
8 fteríq scheint Imperfekt zu sein, so viel als ifteri íq, 
ebenso wie škem so viel als iškém 


Z. 10 1. thof mit k, ebenso Z. 11 


Z 
3.94, Z 
Z: 
Z 
Z 
Z 
Z 
Z 
Z 
S. 25, Z 
Z. 
Z 
Z 
Z 
Z 
S. 26, Z. 
Z. 
Ei 
Z 
Z 
Z 
S. 27, Z. 
Z: 
Z 
Z. 
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Zu Nr. 10 ‚Die Portia von 6ischin‘. 


. 27 teile l-e’önrd-ek (so zu betonen), nicht le-oürdek 


1 das in Klammer stehende mraädek ist soviel als 
emrid-ek 


7 besser yedre 


. 10 betone eñhég, nicht &üheg 
. 11 teile d-ifhos, wohl als Substantirum = ‚Seildreher‘ 


zu fassen, cf. I 36 


. 12 1. tit-8, nicht tit-s Ä ` 
. 14 lteš (so mit š zu lesen, nicht tes mit 6) steht für 


l-tté-š5 = ‚daß sie ihn esse‘ 


. 15 nhera = ‚mittags‘ 
. 18 streiche be- 
.. 5 l. gesa’it (auch gisdyt) 


T 1. figer, nicht ‚figer 


. 10 u. 11 betone ferset und talos 
. 13 1. tufün statt tufem (das Ms. hat deutlich tufün, 


tufän mit á ist Druckfehler) 


. 14 1. eñtbé ‚Futter, Essen‘ mit ñ, nicht entbe mit n. 
. 18 l. mit Ms. richtig bi$ mit š, nicht bis mit s 


1 und 2 l. mit Ms. Ze und be-śé statt se und be-sé 

3 eig. seylif zu betonen 

4 so hier serf mit s, sonst auch serf mit s; l. a’ tod 
statt o Gd 


. 10 1. kall-es mit zwei Í 
. 12 Ms. hat lihyetk, nicht lehyetk 
. 18 Ms. lihyet$ und be-fogak, nicht be-fegah 


3 l. gadimet statt gadımet, denn gadimet = gadint 

4 l. tenn mit # (so Ms.) und zwei n, ebenso Z. 10 
und ¿q mit ġ, nicht gerig mit d, ferner streiche 
die Klammer 

6 1. eñqéss mit zwei s, ar. ai, darauf ‘assot mit 
zwei $ | 


12 und 13 1. l-esähber und l-esesfa, sowie “arí statt 
“Arí (auch Z. 14), ef. Z. 16 


28, Z. 5 und 6/7 muß es richtig heißen d'H) šet und 


2. 


“esret Sitet, nicht “aseret und Sitet (mit ¢) 
8 Ms. hier ik 


ES tq EQ ES ES ES tS tN 


N 


NNN 


Studien zur Shauri-Sprache. IV. 19 


. 12 teile l-egred-ek 

. 13 1. mit Ms. “esrit mit $, nicht “esr mit š 

. 14 teile l-esber u. 1. meddek, ef. S. 29, Z. 14, ebenso Z. 16 
. 15 ist /[le-/ von M. ergänzt worden 


21 1. l-ezem-k haqq 


. 25 l. besser belle 


2 l. zyedek statt Zyedek 
3 teile l-ehaziz-e$, ebenso Z. 4, nicht lehazizes und 
nicht le-hazizes 


.6 1. belle, cf. S. 28, Z. 25 und gasörek mit 6, wie Z. 3, 


nicht gasdrek mit á 


. 10 teile l-izyéd (ev. streiche L) ünd |. belle statt belé 
. 11 1. dereheny (aus derehem-t), cf. II 21a 2 (S. 46) 


. 12 ine künkum = ‚was seid ihr geworden?‘ und ine 


kun ‚was ist geschehen?‘ NB. man erwartet statt 
leküm wohl doch lokum = ar. «ts oder hókum = 
ar. + 


Z. 14 1. belle 

Z. 15 unklare Stelle — 1 jedenfalls hereg (= ehrég = mh. 
harüj = ar. £ 3⁄4) als Mehrismus statt $henit, cf. 
Z. 18 

Z. 16 l. “ad ehe hes [min] derehei-$ ‚bis ich (auf daß 
ich) eile für ihn um sein Geld‘, von ke, cf. S. 16, 
2.9 

Z. 18 das in Klammer stehende Shenotek ist šh., harögek 
hingegen eher mh. 

Z. 18 a/18b lese ich “ad l-ehé heš min derehen-3 (nicht 
leher) cf. Z. 16 

2.20 l. tegtelob statt tegtelob, wie auch das Ms. deutlich 
tegtelob hat 

Z. 3 besser nedre 

Z. 4 d.i. ‚damit wir sie brechen‘ (ntör-is von tbr) oder 
“ad tibtol, nicht tibtöl ‚damit sie vernichtet werde‘ 

Z. 5 1. kell-sen 

Z. T u. 8 teile Lerkób und l-ešérk NB. qáhweh wohl 
arabisierend statt qahwét, cf. S. 31, Z. 3 

Z. 10 inśót ist besser als igera‘, 1. EE cf. Z. 21 

Z. 11 l. zaharót mit z und besser mertégit statt mertégid, 


cf. Z. 15/16 
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. 12 1. beqó‘t-š 
. 14 1. $ellot (mehrisierend) cf. H N. zu § 13 (S. 64) 


. 16 es muß heißen eñqrért-iš, nicht “enqrértiš mit °, cf. 


I 43 (S. 40/41) 


. 17 betone “agriz-i$ (Singular) 
.23 streiche die Klammer 
. 24 ]. mit Ms. bér-i ‚schon ich‘ statt A 


25 betone teréf, nicht téref 

2/3 l. und teile l-er'kób (8) Hš und l-eserk 
3 hier deutlich gahwet, el S. 30, Z. 8. 

4 L. bon 


. 10/11 1. wieder ohne “° richtig engerert, nicht ` engerert 
. 12/13 teile geris-i$ und tezher-i$ 
. 14 l. häss-i$ mit zwei ss (ar. =), nicht hassi3 mit 


ss, cf. gleich vorher Z. 13/14 


. 17 be-lú ist hier mehrisierend (mh. wellä neben cell) 


für belle (ar. X44) 


. 20 l. eñqerért, cf. S. 30, Z. 16 u. hier Z. 10/11 


1 l. be-täd statt wu-täd 

T betone Zu bud SS 

11 man erwartet Zu nt ‚sie hörte‘ (aus Ze mdt, šo'mdt) 
statt Ze dëi 


. 12 hier ġagóbiš, sonst auch mit s statt d 
. 14 śhódet ist = śóhdet ar. š Ap, s. 155 Note 1 


16 eig. tinséf, l. kell-hum 


.17 ae egrit-t ef. II 21a 2 (5. 46) und ‘alúñt 

. 18 1. eñqáddem 

. 19 1. elyénu statt el-yénu 

. 21 betone $efi$ — ġĝardó-š ist = ‚Deine (fem.) Rede‘ 


— man erwartet $okum, nicht (mehrisierend) šíkum 
(mh. šîkem) 

3 das in Klammer stehende benebdig (eventuell als 
b-enébdiq zu lesen) ist Plural von endig (bendiq) 
‚Flinte‘ (ev. mit Präp. be-) 

4/5 1. zweimal "eyse, nicht "eyse 

9 l. engaddem 


, 11 betone tlyéku 
. 12 betone mit Ms. richtig egrät-z, ef. II2la 2 (> 46), 


nicht egriti 
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Z. 13 1. b-ilyeku mit b-, nicht hilyeku mit h (Druckfehler) 

2.14 l. še statt se und gehezita statt gahezeta, ferner 
ergänze nach “oñrót ein deku (so Ms.) 

Z. 15 l. harögek, nicht harögek (übrigens mehrisierend 
statt Shnotek, cf. oben S. 29, Z. 15 u. 18) 


Zu Nr. 11 „Aschenputtel‘. 
S.34—-45 siehe Shauri-Studien III, S. 92—107 


Zu Nr. 12 Die Geschichte Josefs‘. 


S. 45, Z. 9 ef. l. “eyún oder eugn, l. nicht ira, sondern besser 
ird, ef. S. 47, 2.9 
Z. 10 l. mit Ms. richtig qellám mit q, nicht kellän mit k 
(in Klammer śiáb = sabb ar. D15) 
Z. 11/12 tel ine-s Bilha be-tel ine-s Zilfah wtl. ‚bei ihren 
Söhnen (denen der) B. und bei ihren Söhnen 
(denen der) Z.‘ oder es stehen Z. und B. quasi als 
Apposition zu -s, ef. Mehri-Studien III 46 
Z. 12 betone mit Ms. richtig inet, nicht inet 
Z. 15 teile b-ei-hum u. besser d-i“ágib 
Z. 18 l. giyhs mit s, nicht giyns mit s (ar. esë mit >) 
Z. 19 l. Zeng, nicht $ene 
Z. 21 ebġéd-iš ist Imperfekt (oder l. (e)bged-is), ferner 
gar (e) men-S ' 
S.46, Z. 1/2 l. u. teile el hemm l-eherég šiš [be-/ selüm lo ` 
Z. 6 l. štúʻeň mit š nicht at en mit s (Refl. von Sam 
== šm“) 
Z. 8/9 ‚Garben von Ähren‘ 
Z. 10 1. “aśśśt ‚erhob sich‘ (be-serót ‚und stellte sich hin‘ 
zu sor), darauf hagon für kagónn = hagönen 
(3. P. Pl. g. fem.) 
Z. 14 betone ékil und l. besser belle 
Z. 15 Ms. besser hikem statt hokum 
Z. 19 helm ist hier Verbum == hilem (eventuell als Im- 
perfekt zu fassen = ¿hhim) 
Z. 20 Streiche die Klammer! = er erzählte und be- 
nachrichtigte seine Brüder‘ 
Z. 23 besser 'esrit | 
S.47, Z. 1 teile l-e-3 


Sitzungsber. d phil.-hist. Kl. 183. Bd. 5. Abh. 6 
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2 nach dem Ms. be-húm und zuerst be-sd eg Hš statt 
be-nhéš (nher) bis 

4 hegósk = ‚ich dachte‘ 

5 teile dhar l-ezhám-k 

6 betone eig. misgid 

T zu teilen und zu betonen entweder be-hesd-íš (Per- 


fekt) oder b-ekésd-iš (Imperfekt) 


. 10 bei sum hat Ms. zu -šum die Note: ‚Möglich, aber 


selten!‘ ef. II 20 (S. 45) 


. 13 l. und betone dird 
. 14 teile und betone l-ebelg-ek 
. 17 selém ist soviel als ar. w, aber selim soviel als 


ar. 2 — man erwartet seldnt — ar. Al“ 


. 18 l. mit Ms. richtig li, nicht tī 
. 18/19 statt be-mtelis (unteli$) ist, wenn wir mtl als 


Wurzel voraussetzen, vielleicht b-emtdl-is (resp. 
b-e’üätel-is) zu teilen, darauf streiche 3a'b 


. 23/24 teile b-esheher-i$ (Imperfekt) oder l. be-Sheber-is 


(Perfekt) 


. 25 teh@yr von haré ‚suchen, bitten‘ ist mehrisierend, 


im Shauri entweder tehör oder tehre 

3/4 ġádim als 3. P. Pl. g. m. mit Suffix -im ist meh- 
risierend für ¿ad — in Klammer l. mit Ms. za" 
mit z (ar. =b), nicht zd’an mit z, 3denk = Hank 


. 10 l. yiltágiš mit l, nicht yibtáġğiš mit b 
. 12 verbinde tad-id-shum, nicht tad idohum 
. 17 neben kelob hat Ms. Ns, das Wort ist also Plural, 


die Variante ah$ (so mit £ zu lesen, nicht als mit 
s) bildet mit defer zusammen eine Glosse zu kelob, 
also entweder ‚Wölfe‘ oder ‚ein böses wildes Tier‘ 


. 18 l. mit Ms. ind kun min helúm-iš ‚was: geschehen 


ist von seinen Träumen‘ nicht ine IO kun min hke- 
lúm-iš (Feminin nicht möglich) 


. 21 teile b-efelég-iš (Imperfekt) 
. 24 betone eig. Gd dr: und neben dor häufiger dor 
. 25 1. abgd's mit statt abqáš 


26 d. i. el temded (ë) Hš be-ed (ë) ló 
1/2 teile yehlos-3 und be-l-ingerfed 
5 efsáh-š ist Imperfekt 


I 
wei 


© 
NNN N 


Z. 


Z. 
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T b-ehóñl-iš (Imperfekt) NB. Ms. ohne Akzent even- 
tuell be-hoñl-š (Perfekt) zu lesen! 

8 mit Ms. muß es bis mit s heißen, nicht bis 
mit 3 


Z. 10,11 betone d-ité und l. mit Ms. het 
2. 
Z. 14 Ms. hat be-arkiohum statt be- ee: l. also be- 


11 1. mit Ms. eñqetár 


ar&hum (aus be-arčob-óhum) 


. 16 Ms. hatte zuerst ikefed mit k (NB. Sid ‚hinunter- 


gehen‘ ist mehrisierend, mh. kaföd) 


. 19/20 es muß letägen ‚wir töteten‘ (nicht letayıdn) 


heißen, neger ist mehrisierend für negre, zu šh. gere 
‚verbergen‘ 


. 21 1. inkd‘, ohne (m) zu ergänzen 
. 21 l. e(y)dit-én ohne °, denn Hand: = ed ohne 


. 24 1. be-$eän-f mit ñ aus be-$emd‘-$ für be-sem'-d$ 


25 l. besser tiggor mit zwei g 


. 26 betone be-sháb oder teile b-eshdáb (Imperfekt), even- 


tuell auch b-edréš (Kausativum) 
2 betone be-dsri und l. fiddet mit zwei d 
6/7 Jo dd ist soviel als e od ‚nicht mehr‘ 
9 Ms. hat agah-es, nicht agah-is 


. 12 ]. be-hezz mit zwei z und dann be-ġiñs-éš qiñs (so 


mit s zu lesen, cf. S. 45, Z. 18) = und er tauchte 
es (aus ġmes-éš), das Hemd (ihn, den Rock)‘ 


. 15/16 1. be-mtel mit t und b-ebeleg-i3 
. 20 teile b-ehagig-es 
. 21 Ms. hat be-téš —= ‚und es hat ihn gefressen‘ — das 


in Klammer stehende toš verstärkt nur das Pron. 
Suffix -š in teš oder l. be-tetos — d. i. ‚und es hat 
ihn gefressen‘ — zum folgenden vgl. S. 48, Z. 17 
NB. l. ah$ mit š, nieht ahs mit š und dizeg mit q, 
nicht dizeg mit g 


8.51, Z. 1 teile eventuell b-ehzün und le-bre-$ 
Z. 4 l. kell — statt yeġaér hat Ms. yegair (in Klammer 


Z. 


yagber) — das in Klammer Stehende bedeutet ‚von 
dorther, wo der Mann gestorben war‘ 
T teile l-eheret, das folgende hazonk Lë — ‚über den 
ich traurig geworden bin‘ 
6* 
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8 Ms. betont ds 
9 betone Eñser 


Zu Nr. 13 ‚Die Stiefmutter und der Vogel‘. 
Seite 52—58 siehe Shauri-Studien II, S. 6—17 


Zu Nr. 14 ‚Der gescheite Sklave‘. 


8.59, Z. 1 talis (so mit Ms.) ist Nebenform des regelrechten 


Z. 


Z. 


talos 
6 statt nsot ‚sie vergaß‘ hat Ms. deutlich das bessere 
nsot mit š (wobei -ót mehrisierend), eig. nšet von nše 
8 statt be-thöf muß es heißen be-tthof = ‚und sie kam 
abends‘ (Imperfekt) 


Z. 9 statt nusek ‚ich habe vergessen‘ hatte Ms. zuerst 


das bessere nisk mit š — l. nisk oder núšek 


Z. 10/11 l. jedesmal mit t, nicht mit t, statt Hftúm und 


fütenk richtig l-iftún ‚daß ich mich besinne (erin- 
nere): und fütenk ‚ich habe mich besonnen (erin- 
nert)‘ — teile m-tel nek(k) toš wtl. ‚von dorther, 
wo ich dich beschlafen habe‘ 


Z. 17 teile l-ekölt lo = ieh erzähle nicht‘, wobei L- statt 


el steht und Negation ist 
Zu Nr. 15 „Die Brunnengeister* 


und zu Nr. 16 ‚Die Tochter des Armen‘. 


S. 59, Z. 19 bis S. 69 inkl. siehe Shauri-Studien III, S. 16--33 


5. 


70, 


Zu Nr. 17 ‚Die Frau und die Katze‘. 


1 wu- hier statt be-, besser be- 

3 l. ae dñ" statt ge oñr 

4 dhar l-ahtol bis ‚ich will gegen sie eine List ge- 
brauchen‘, wenn mit À richtig, vgl. ar. = be 
‚trügen, überlisten‘ mit Z; wenn mit k, dann vgl. 
ar. JS A zu As NB. Im Ms. steht daneben: 
‚ar. bathäyyil‘ (so mit A) 

l. zer mit z statt zer mit z 

l. be-lahf-ı5 mit h, nicht be-lahf-i$ mit À 

statt zker ‚er steckte heraus‘ hat Ms. deutlich ezhér, 
also das Kausativ mit Praefix-e 


SS 10 


Z. 13 teile en blis, d. i. men blis 
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Z. 17 statt ltes hat Ms. deutlich und richtig ttes, d. i. tte-s 
(3. P. Sg. g. f. von te essen — NB. sinúrt Katze 
ist g. fem.) . 
Zu Nr. 18 ‚Die Tapferen und die Feigen‘. 

S.72, Z. 1 hier šigrún feig‘ mit g, aber Z. 3, T und 15 Sigrin 
mit 9, dann Z. 16 wieder mit g. NB. Im Ms. zu- 
erst Shrun 

Z. 5 l. süga‘ statt Zug 

Z. 8 man erwartet idúy statt ¿duy, cf. 5. 72, Z. 27 

Z. 9/10 teile b-edlel-is, nicht be-dlelis, nämlich Imperfekt 
von dell wtl. ‚führen‘ ` 

Z. 14 l. hezz mit zwei z (ar. ;=) 

Z. 15 teile l-eteber-s ‚daß ich ihn (herum ist g. fem.) zer- 
breche‘ 

Z. 16 be-Imislemi ‚und der Muslim‘ fällt auf (wohl arab. 
Artikel und Nisbe von A“), man erwartet be- 


enselim 


Z. 17 1. de (so auch Ms.) statt de 

Z. 20 besser be-$Sene 

Z. 23 l. enshäfer so mit n (= neshäfer), nicht eñšhdáfer mit 
ñ, das ja nur aus einem m hervorgegangen sein 
kann — im folgenden wohl b-ishefer zu teilen 
(Imperfekt) 


. 24 gado ist Dual 

. 25 l. fahere mit h, nicht fähere mit A 

. 28 l. mit Ms. statt be-z&n-tan richtig be-zun-tun (also 

mit w, nicht mit a) 

S. 72, Z. 3 Ms. deutlich und richtig götleb, nicht gotelib, also 
wäre dort, wo statt gotleb ein gotelib vorkommt, 
götelib zu betonen 

5 1. kell-es 
T Ms. le-gd’ eg-e-Söhum 
H teile l-iród 

10 l. te ‚Fleisch‘, nicht teh, ebenso Z. 12, 23 usw. 

13 ]. l-enselim (so Ms.) nicht l-eüselim, ebenso Z. 17 

. 22 Ms. hat 3igeser 

. 24 teile b-edoy, cf. Z. ou 

. 26 1. eëë mit zwei $ 
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28 l. fekk und teile b-edlél-is (Imperfekt) 


B. 73, Z. 4/5 L enselim und fasse hönlis als re op Ge (Imperfekt) 


Z. 
Z. 


8 verbinde und l. ildéku, nicht il-dekú 
9 ğayéb-hum ist soviel als (e)ġayéb-hum (se. “áli) = 
‚es möge sie verschwinden machen (sc. Gott)‘ 


Zu Nr. 19 ‚Die gedemütigte Sultanstochter* 


und zu Nr. 20 Die Portia von Zafär‘. 


5.73, Z. 11 — S. 96, Z. 24 siehe Shauri-Studien III, S. 32 — 75 


un 


Ne) 
RI 


tq eq ES tS tS tS ts tx tN 


(und zwar Nr. 19, S. 58—75 und Nr. 20, S. 32—59) 


Zu Nr. 21 Der Hamlet von Zafär‘. 
25 Ms. richtig egoho, nicht ejoho 


. 26 l. besser hekkim und betone nesdn, ebenso Z. 27 


1 L. in Klammer RS 

3 Ms. hat ya$, nicht gäs 

4 itšéf = d-šef, d. i. id-šéf = di-sef — Ms. gaš gelldn 
ohne Länge 

D goris = (e)gor-i$ (Imperfekt) 

T Ms. hat gas, nicht oa? 


.10 Ms. hier dor statt dor 
. 11 streiche in der Klammer, J\> und l. kall statt hal 


12 Ms. egerit, nicht egerit 


. 18 teile d-irí (Imperfekt) 
. 19 Ms. ¿štd'añ mit d 
.21—28 die Verse sind arabisch 


5—8 sind Übersetzung der ‚arabischen‘ Verse S. 97, 
Z. 21—24, beachte hamelkum (šh. honlkum) — |. 
tegíleq mit q, nicht tegilek mit k (3. P. Sg. g. fem.) 
zu *ülg ‚sehen‘ | ü 

9 "arer = ared 


. 12 dido für did fällt auf — dieses dido bedeutet nicht 


‚sein Oheim‘, sondern mein Oheim‘ (cf. im Sq. di- 
hó dido), vielleicht steht dido für didi ebenso wie 
to ‚mich‘ neben ti ‚mich‘ vorkommt, cf. II 22 (N., 
S. 66) 


. 14—17 Fortsetzung der Übersetzung der Verse S. 97, 


Z. 25—28 — l. mertföt (aus mertf dt) statt mert- 
fó-ot — talis ‚seine Länge‘ fällt auf, doch vgl. sar 


S. 99, 
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‚Mauer‘ neben sur (aal allerdings Pl. cf. I 49 
(S.51 M.) ` 


17 l. elyog mit g, nicht elyög mit q, cf. S. 99, Z. 9 

4 l. lek statt bek 

5 1. kell 

8 l. éñšeh mit š, ebenso Z. 14 (ar. <) 

9 teile l-etlé 

11 teile l-ezem-ken und l. mit Ms. honl artSoken, streiche 
also -“& von hoälet, zu übersetzen: ‚Ich werde euch 
geben die Last eurer Kamele‘ | 

19 1. kell 

20 hier Mektüub (arabisch), im Ms. überall verbessert 


in Mektilb und Eäktib 


. 25 1. kell-hum 
.25 1. kell und kut besser als kūt Z. 11 (Pl. ketot) 


271/28 Ms. egret und egrit 

3 eidüfa‘ ist Plural, nicht Singular, ebenso Z. 10/11 

14 Ms. hat lod ohne Längezeichen 

16 edlo ist Imperfekt 

22 beachte hier deutlich den Plural be di hallet (so mit 
zwei (an schreiben) — l. ser statt ser 

.26 hier elkezet (elkedet) neben lekdet ( elkedet) $ 

Z. 20 

1 streiche in der Klammer elyúq 

2 l. eventuell d-egad (Imperfekt) 


3 "arer = “aréd 


4 l. kell mit zwei Í 
5/6 1. kell-sen und hesen, nicht hesen 


Zu Nr. 22 „Der Töchterhasser‘“. 


S. 102—110, Z. 7 siehe Shauri-Studien III, S. 14—91 


Zu Nr. 23 ‚Die Erzählung von Haméd geri‘. 
S.110,Z. 8 beachte hier šwñ-š mit ñ 


Z. 


10 Ms. hat hier deutlich sqof mit q, cf. II 2a (S. 6 
und N., S. 60) 


.11 1. sigrit-$ statt sait? 


Z.1 
Z.14 besser irá“ rsp. d 
Z.1 


.15 1. kell-sen 
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2.16 etwa le-hagol = ‚auf die Felder‘ statt Ze-hagol (‚auf 
die Berglehne‘), ef. 149 (S. 50 u.) 
2.18/19 l. b-ehaziz und b-eserk (Imperfekt), darauf Ms 
midbet, nicht midebet und tł. be-Segg mit zwei q 
Z.22 Ms. hat be-yehonl statt be-yhonl 
S.111,2. 3 1. seriot mit s statt seriót mit 8 (aus sereböt 3. P. 
Sg. g. f. von *srb nach M.— Herbst werden, cf. 
serib Herbst) 
. 6 Ms. richtig dinit 
8 besser be-fihul statt wu-fihal 
9 l. tob mit t (NB. in der Klammer hat Ms. 2, also 
fem., nicht 49, mask.) 


Zu Nr. 24 ‚Die Erzählung vom Sklaven Nesib‘. 


.11 1. fhidet, nicht fhideh, cf. Z. 19 
.15 Ms. hier Josrey mit s 
.17 Ms. richtig “atl nicht “aili 


Z 
Z 
Z 
Z.18 Ms. richtig ged 
Z 
Z 
Z 


N N N 


.19 Ms. deutlich und richtig fhidet, nicht fhideh 
.21 l. mit Ms. egor, nicht (e)gor 
.23 Ms. hat deutlich be-stöiro (wo -o wohl die arabische 
Pluralendung 03 sein soll), nicht be-Stiroh 
S.112,2. 1 kóňl-is (Imperfekt) 
Z. 2 Ms. dhar neltägis 
Z. 4 teile eventuell b-eftéh (Imperfekt), das arabische 
Verbum ist be mit 5, nicht bei mit 25,1. daher 
gint-is statt kintis 
Z. 4/5 Ms. deutlich und richtig šerkíš (šerk-íš), nicht 
Ser kd 


Z. 6 teile d-elöd-is (Imperfekt) 
Zu Nr. 25 ‚Die Hexe‘. 


Z. 9 statt teš erwartet man tet-¥ oder tén-iš (im ersten 
Falle be- = Präposition, im zweiten = ,und:) 
2.10 sdher ist vielleicht Plural! aber gen. fem. ‚Zauberin- 
nen, Hexen‘ | 
.11 Ms. deutlich be-tibden und darauf lis le-g(tš (nur so 
richtig), nicht lis ġitš 
Z.12 Ms. hat se, nicht sen, d. i. ‚sie, deine Schwester...‘ 


N 
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2.13 streiche q in Klammer 
Z.16 sonst ga‘lo, nicht gold 
2:21/22 teile l-eltáġ-eš NB. Ms. hat bingerfed, also etwa 
— b-ingerfed (Imperfekt) 
S.113,2. 1 Ms. hat sdhret, nicht sahret 
Z. 2 das in Klammer stehende uñdáʻi iš (l richtig wi adá- 
iš) fehlt im Ms. (= ar. Sne 
3 teile l-ebláġ-ek und L-egleg-ek 
4 1. kell und teile l-edfá“ 
5 gosrey oder ġosréy? — teile l-ifrir 
6 l. ferröt mit zwei f 
. T be-gaberen säher = ‚und es kamen vorbei die 
Hexen‘, cf. Z. 11 
Z. 3 men T arabisch = šh. mun 
Z.10/11 l. heddát (heddét) mit zwei d und be-hezzen-es 
Z.15 wohl $tolot-$ zu lesen, d.i. śtl sekundär von śl, 
nicht š/oldt-ë mit š und #, ef. *śtl im Glossar. 
.16 1. b-ekóñl-iš 
.17 l. ferrót mit zwei f, ef. Z.6 und E nicht 
balgot-s 
2.24 l. mit Ms. toš, nicht tos 
S.114,2. 3 nach der Übersetzung erwartet man: be-skofot ġit-š 
— übersetze ‚und er saß da, indem seine Schwester 
bei ihm war, indem sie... .‘ NB. Ltopker statt 
tümker 


N iq N q N 


Zu Nr. 26 .Begelut:. 


D teile be-d-iók und b-egüden (Imperfekt) 
teile b-egeh-es 
171. añ dilim, ebenso Z. 20 und senüt-$ mit £, nicht 
mit š (oder ist sny= s/w so zu fassen wie nš = 
¿s? dann ‚hassen‘, sonst sehen") 
Z.18 ]. semm mit zwei m, ebenso Z. 22 
S.115,2. 1 teile be-d-ıok und streiche tehereg mit q, sowie die 
Klammer bei dem richtigen thereg mit g Z. 2, wo 
auch noch semm mit zwei m und štíq-eš mit í zu 
lesen sind. 
Z. 5 Ms. hat he bis, darauf erwartet man “arqéb ‚Maus‘ 
mit é, nicht “argob mit ó 


SEI 
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Z. T L sebr-ek, nicht śebr-ék 

Z.10 nach “añállem hat Ms.: ad kal’dyni, zham embera, 
gak le-ferhin-t$, ksis tok. oñr hes: ko tebüki? “onröt: 
uš... d.h. ‚sobald als es am Abend war, kam 
der Knabe, ging hinein zu seiner Stute, fand sie 
weinend (tok = tbok). Er sagte zu ihr: Warum 
weinst du? Sie sagte: Sein Vater....‘ 

2.12 statt eltögis wird wohl N zu lesen sein 

Z.13 1. kell kum 

Z.14 betone tšírik oder tširík. NB. lanúf-š ist ein Meh- 
rismus, zu lesen ist nuf-š 

Z.16 ʻ‘óňri ist eine Mißform, richtig “ir sag! (fem.) 

Z.17/18 l. šeskák (Ms. ohne Akzent), nicht šéshak 

Z.19 l. andllim NB. Zu Z. 19/20 ef. das Einschiebsel 

Z. 10 

21 teile l-alıziz 

22 teile l-efelot 

23 l. sdgat statt sägat 

25 lese ich tešá fa statt tesifa‘ 

26 teile l-erkób und I-ehödr-is (in der Klammer l. Ad, 

der mit h, nicht Adder mit h), cf. *hdr im Glossar 
Z. 28 1. kell-hum 


2. 
2. 
Z. 
Z. 
Z. 


S.116,Z. 4 teile eventuell b-eléd-is (Imperfekt) oder l. be-led-is, 


darauf be-hezz-is oder b-ehzéz-is statt be-hezizs, einer 
unmöglichen Form 

Z. T l. be-fge statt be-fke 

Z.11 teile l-ezém-ek 

Z.14 zu erdido für zu erwartendes erdidi vgl. oben S. 98, 

Z. 12 

Z.15 1. kell tit 

Z.17 l. kell 

2.20 galtet und ga*wiyet sind arabische Formen (3. P. 
Sg. g. f. Perf.), ebenso Z. 21 

Z.24 1. richtig hiyen-3 

Z.25 l. bo dé wl da oben (bo = bu) — statt dal dm 
(mehrisierend) l. gald 

2.27 “arer = “aréd 

2.29 teile und l. b-e intel (mit t), nicht be-uñtel mit t 


S.117,Z. 1 betone girbeb 


Studien zur Slauri-Sprache. IV. 91 


Z. 4 teile ich b-erkob 

Z. 5 betone noösib-hum 

Z.11 l. dhar teśúm statt dhar le-stm und teile l-ezem-kum 
Z.12 teile l-ezhär-kum 

2.13 ich teile d-ezitm-hum (oder l. be-zúñň-hum) 


Zu Nr. 27 ‚Der feige Mehad‘. 

Z.16 im Ms. steht deutlich Ber-Hüdi, nicht Ben-Hiüdi 

2.19 1. l-ehter mit ¢ (in Klammer l-eherét), darauf teile 
l-ezhám-kum 

Z.21 die Stelle wird wohl anders zu fassen sein, indem 
Bo-gbér (im Ms. steht bogber) kein Nomen proprium, 
sondern = bo über sein dürfte, nämlich: be-zhúm 
gayg und es kam der Mann tel bo ġber ġayg hádri 
dorthin, wo (let) dort (oder da bo) er begegnete 
(ġber) einem Mann aus Hadramaut 


S.118,Z. 1 eig. gubb (so im Shauri) 
Z. 2 geris (gäberi$) = (e)ġér-iš, (e)ġáber-iš), Imperfekt — 


5.119. 


oder, wenn Perfekt, l. ġer-iš (gaber-is) 


Z. 4 undeutlich, wohl be-galob 

Z. T l. be-3a‘e 

Z. 8 men ist arabisch = šb. mun, teile d-isór, nicht di-sor 
Z.12 1. be-sa‘€ und fniš (ohne Lancea dien im Ms.) 
Z.15 l. be-sa‘e ; 

Z.16 wieder arabisch men statt šh. mam 


2.18 l. bi-sügel denu statt biš śúğel denu 

Z.19 Ms. hat enlehot, nicht enlehöt, 

Z.20 wohl sitfet mit £ und be- henl-is zu betonen 

2.22 sonst škum 

2.24 sonst auch ¿sb statt ġdb 

Z.27 so betont auch im Ms. tufúnin (wohl statt tufunin) 

2.28 1. mit Ms. gdusereh, nicht gdusoreh, cf. oben S. 23, 
2.5 

2.29 l. zhün-to, nicht zhun to 

Z. l. min-hü(m) statt minhü(m) 

Z. 2 betone dekun, nicht dekün 


Zu Nr. 28 ‚Die Anekdote vom Paket Datteln‘. 
Z. 3 wohl be-htór (oder b-ehtor) mit ¢ zu lesen: ‚und er 
ging hinab‘ 
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vielleicht b-ese dan (== b-emd‘), also Imperfekt, 
übersetze: ‚und er hörte über ‘Ali, daß er Datteln 
verkaufe (d. h. er hörte, daß "Ali Datteln verkaufe)‘, 
ferner: ‚und er ging hinab zu ihm. Am Mittag 
ging er hinein zu “Ali ins Haus‘. 


Z. 7/8 teile l-estem, darauf l. besser nuf-k statt handf-k, 


Z. H 
2.10 
Z. 12 
2.14 
2.15 


2.18 


cf. oben S. 115, Z. 14 

l. be-rizz (rezz) mit zwei z 

geris ist Singular, ġoroš Plural 

l. be-rizz 

réi eë wohl = (e)ref‘-e$ (Imperfekt) 

lese ich be-gär Hë hdss-iš == ‚und es entbrannte von 
Zorn (ar. ;ë s) gegen ihn sein Sinn‘ 

im Texte heißt es hier genau genommen, daß der 
Shari die Hälfte von dem Paket teilte 

betone henl-is 

teile b-iné qoroš eig. ‚um was Taler?‘ 

vielleicht zu lesen germek (‚hast du dich vergan- 
gen‘ ar. y>) 

betone mit Ms. gotfegok (in der Note l. gefög, nicht 
gefog und dann gYotfug, nicht Jotfüg, mit q, nicht 
mit g) | 


Zu Nr. 29 „Erzun und seine Frau, die Hexe. 
S.120, Überschrift Ms. richtig sdheret, nicht saheret 


Z. 1 
Z. 9 


so yehedek auch Ms. (für yehedé- k?) 

Ms. richtig sáheret, nicht s«lheret :— das folgende 
tedhar em ber daharot-$ kann nicht = ‚sie wird das 
erreichen, was sie erreicht hat‘ sein (em = ‚wenn‘ 
für en) 


Z.12 ich lese ihter mit # 
2.15 l. hall mit zwei l 


2.17 


‘d$er heißt ‚Freund, Gatte‘, nicht ‚Nacht‘, was deer 
wäre — darauf ist be-kel li unklar, ebenso $ermet 


Z.19 l. teghün-$ mit h, nicht teghün-$ mit h. NB. Wört- 


lich, ohne Rücksicht auf die arabischen Glossen: 
‚es kommt dir am Morgen eine Schlachtkamelin 
zu unserem Heile‘ (l. be-selünt-[n] nha = be-selünt-en 
nha) 
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S.121,2. 1 teile l-ehléq, ebenso Z. 2 u. 5 (rsp. l-eheleg) 
Z. T l. gobb 


Zu Nr. 30 ‚Stunt und ihr Geliebter‘. 


Z.10 1. sun-s mit ñ 

2.15 dazu im Ms. die Glosse Wa, gtu Lo Ds ¿> 
Z.17 1. be-as$ot 

2.21 Ms. be-getilib 


Zu Nr. 31 Dad mit ihrem Geliebten‘. 


2.24 l. kell, nicht kel mit À und einem 1 
2.25 1. Sigrit 
S.122,Z. 2 teile l-eherot 
Z. T d.i. tten sie (fem.) essen 
Z. 19/14 1. di-kebbot 
2.15 l. be-kess ë statt be-kese 
2.19 vielleicht doch śóġel mit š 


Zu Nr. 32 ‚Der Hirt und die Hirtin‘. 


Z.29 Ms. deutlich und nur so richtig b-erun-ds ‚mit 
ihrem. (Sg. f.) Kleinvieh‘, nicht b-erünes, ef. II 23a 


2 (S. 46) 
2.30 Ms. hat nicht hasot(e), sondern kasót (e) mit s, nicht 
mit š 


S.123,2. 2 l. tenüdeh (von nideh), nicht tendde, und fähere mit h 
Z. 3 ertšóš = erčob-éš 
Z. 5 beachte kehet, wie von einem defekten khy! die 
bessere Form in Klammer 
Z. 9 besser be-gela‘, l. be-gegist (g wird zu $, nicht zu tš) 
2.10 be-künki$ kann nicht = ‚und sie ließ es saugen‘ 
sein, das wäre entweder be-thünk-i$ oder be-hunkot-$ 
— die Form ist g. m 
‚11 1. be-hezz-is 
.16 l. fähere mit h 
.18 Ms. Bird 
.19 hader mmm dich in acht!‘, etwa hader zu lesen? 
(ar. e 
Z.21 Ms. deutlich und richtig erdod/ ‚meine Vettern‘ 
(P’lural!), nicht erdod-i 
2.23 1. dat 
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l. ferr mit zwei r 

teile l-a}zíz. NB. erdédi (so Ms.) ist Singular = erdid-i 
— ‚mein Vetter‘ 

ebsir be-ken kann nicht sein = ‚Warte ab, was sein 
wird‘ — etwa ebsir zu bér = ar. zi ‚sich freuen‘? 
wohl sugl-is mit š 

Lëps mit ñ 

Zu Nr. 33 ‚Die Kindesmörderin‘. 

l. $un-$ sein Name, nicht $un-s, also -3, nicht -s 

l. ferr mit zwei r 

etwa ine biter bik ziri ‚was macht dich unver- 
schämt gegen mich‘ (ar. bal oder zu bíter ‚fangen, 
fischen‘? 

teile l-ehalóq 

l. kennit ‚stumm‘ (fem.), d. i. ‚stumm (sei) mir (li), 
be-dinit fällt auf (eventuell be-dinét, be-dinit, ge- 
wöhnlich be-dunst) 


Zu Nr. 34 ‚Zwei Brüder‘. 
l. kell "äg(e)b bis š 
gürbet als 3. P. Sg. g. f. Perf. ist arabisierend statt 
gerböt 
teile b-a tosa 
l. kall mit zwei Í 
l. el-tad-id-esen (Mißform!) 
betone besser teble 
l. ferrot mit zwei r 


9/10 teile l-ebelo-hum (mit á statt é vor -hum), dann 


verbinde be-blet-hum, nicht be-blét hum 


13 1. be-kess 


l. be- é, darauf Ms. begerob, d. i. b-egeröb (Imperfekt), 
nicht be-gereb 

le-nüf-s— ‚auf sich‘, l. eventuell _b-ekeśéf (Imperfekt) 
wohl b-eqerób zu lesen (Imperfekt), ef. Z. 14 


Z.21 1. be-kéśś (e) 

2.23 tedóňrek wohl verhört aus Ze dl lek 
Z.24 |. hemmek 

2.26 Ms. richtig tšférs-iš, nicht tsférs-iš 
2.28 teile Legdd 
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Zu Nr. 55 ‚Der Hirtenknabe‘. 


S.126,2. 6 1. b-ishog 

Z. 7/8 wohl ‚trafen sich‘ 

Z.10 ¿qo (Imperfekt), ef. or 

Z.13 teile l-edá'k (e) lo. NB. L ist Negation == el 

Z.14/15 teile b-ehtelif. NB. Ms. hat oli (etwa ar. ste) 

Z.17 stholk fällt als = ar. (ge) Jetus auf, denn 
‚verdienen‘ ist im Shauri $hol, mh. $ühöl (aus 3ew- 
hôl), wobei whl = ar. Jei; sonst ist šh. sthol (sethel) 
‚zu Ende sein, fertig sein‘ — l. eventuell sägel, 
ebenso. 


Zu Nr. 36 ‚Mhammeds Großvater‘. ` 


Z.21 teile eventuell b-egeterib 
S.127,Z. 1/2 die Ergänzung /leġ/ ist nicht notwendig: mit ad 
‚sobald als‘ beginnt ein neuer Satz, darauf be-Soge- 
reh einfach = ‚in Sogereh‘, d. h. ‚sobald als er in 
Sogereh war‘ 
2.12 teile l-edfá“ 
Z.13 ]. dobb mit zwei Ó 
2.14 l. sidd mit zwei d (‚sie vereinbarten sich mit Wor- 
ten, mündlich‘) | 
Z. 15 l. dobb mit zwei b — für wud steht sonst bed — 
L Zenn 
2.17 lese ich čin 
Z.19 l. 'essk — yehdlof = yehdlef 
2.20 muß es heißen ad t$dhke men-s, nicht ad tSdhken 
(was feminin wäre!) men-s 
2.22 l. serr mit zwei r i 
Z.23 1. be-dobb mit zwei b 
Z.26 L. ess mit zwei š 
Z.28/29 ba'd = b- ad, d. i. be- ad (also be- dd el — lo ‚und 
nicht mehr‘), teile b-ehönl-is und b-ehdlos oder l. be- 
| halós (jedenfalls mit s) 
S.128,Z. 2 nur $iterör ist richtig 
Z. 4 l. dobb mit zwei b 
Z. 5 übersetze: ‚er wird... 
Z. 6 l. dobb mit zwei b 


96 Maximilian Bittner. 


Z. T1.ess$ mit zwei £; den = dënn (übrigens erwartet 
man fem. dinu) 

Z. 9/10 itsöfen = di-Söfen (man erwartet di-$efen) 

Z.10 l. eóñňi mit ñ und hes statt hes 

Z.13 teile bi-sthalot 


Zu Nr. 37 ‚Mhammed und seine Schwester“. 
Z. 14 statt fqéret hatte Ms. zuerst (zweimal so!) ‚fgeret 
Z.15 $tel wohl sekundär aus dem Reflexiv von Zil ef. 
mh. Sättel (aus śátlel), s. II. 13 (N., S. 64) 
2.16 l. hadd 
2.25 l. „> mit å, nicht 2222 mit + 
Z.26 l. šuñ-s mit ñ 
S.129,2. 1 l. šuñň-š mit ñ 
Z. 2 d.i. b-ey-í 
Z.19 Ms. hat šerókk 
Z.24 Ms. be-erés-s, nicht be-ereś-s 


Zu Nr. 38 ‚Das Hirtenweib:. 


S.130,Z. 4 besser Sdt 
Z. 6 d. i. be-helé 
Z. 1 l. fetönt mit t 
Z. 8 teile b-eśún-is und l. gdeg mit 9 
Z.11 teile l-ehelg (e) 
2.13 l. hassöt mit zwei s, darauf besser egeb mit q 
Z.14 gies = gibb-es, nicht = giebs 
2.15 erwartet man be-kinusd-es 
Z.18 Ms. deutlich mahsot 
2.23 1. kell mit zwei Í 
Zu Nr. 39 „Die Eidechse*‘. 
S.131,Z. 11. dobb und dobbet mit zwei b, ebenso Z.3 und 7 
.  dabbon, sowie kell mit zwei | 
Z. 2 1. be-hele 
Z. 3 1. entbe mit ñ, nicht entbé mit n, ebenso Z. 5 
Z. 5 l. tšin rsp. čin, nicht Go, ef. S. 127, Z. 17 
Z. T nhom urdo ist nicht Shauri, denn nhom = mh. nhóm 


‚wir wollen‘ und urdo allenfalls ein Dual 3. P. m. 
von wrd — šh. wäre ndgin l-ered (l-erdd) oder 
nd gin nered (neröd), ef. Z. 9 
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Z. 8 mar'áy wohl ‚Gras‘, ef. mh. mardy 

Z. 9 teile l-eréd 

2.10 1. kell-is. NB. bidor ist Subst. Plur., ebenso Z. 20/21 

Z. 12 lik = lek (lak) = lakú(n) ‚dort‘ ` 

Z.14 Ms. richtig getatö't, nicht qeta'tdt (Radix of, 

nicht qt) | 

Z.22 1. kell-is, ebenso Z. 24 

2.25 Shaber-is (Imperfekt) oder L haben is (Perfekt) 
S.132,2. 7 l. b-eéhdq-s (Imperfekt) 

Z. 10 teile be-sthalot a 


Zu Nr. 40 ‚Die schwarze Höhle‘. 


.11 A sqófen 

.14 Ms. or statt er 

15 l. kell 

16 d. i. b-ey-í 

19 Ms. inkeheb = nkeheb 

20 Ms. richtig nhalün, nicht nhulän und richtig karót 
(hor, heyr) mit k (nicht Ah), ebenso Z. 24 hor 
nicht hor 

1 Ms. richtig d-¿šd' 

2 Ms. dor statt dor 

4 Ms. richtig enseh 

. 9 zu Note: Ms. gra, ano, túra“ 


SSESES 


Zu Nr. 41 ‚Der Geizhals‘. 


S.134,2. 5 besser sibet 
Z. T zu hoqúb notiert Ms.: ‚Sg. höqub, Pl. hoqub‘ 
Z.12 Ms. deutlich "gded-sen. statt “adesen, also ar. >>, 
und richtig yüfker 
Z.17 Ms. wohl auch yishún mit k, doch ist jedenfalls h 
zu lesen 
Z.21 Ms. deutlich len statt ben 
Z.22 l. uňdá mit d 
8.135,2.2 1. genúdil (Ms.) 
Z. 9 nach (holb) hat Ms.: be-halób gindel 
Z.11 Ms. be-bega'-es 
Z.12 Ms. be-dbet 
2.14 Ms. “áli 


Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 183. Bd. 5. Abh, 7 
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2.22 
2.26 
2.27 
S .136,Z. 2 


Z. 3 


Z.11 
2.12 
2.16 
2.18 
S.137,2. 1 
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Ms. richtig und deutlich eükunek, nicht éñkdnek 
Ms. richtig gelobk 

teile l-eshof 

l. etwa yisot mit t, cf. ar. bad Peitsche (šb. set = 
>) 

nach dibeliti hat Ms.: éhfot tit ad Zedi d. i. ‚es 
trank die Frau, bis sie satt war‘ 


Zu Nr. 42 „Das mutige Ehepaar‘. 


so helek oder hötek? 

eig. tesbáh o 

eig. abgd‘, l. bellé und teile Let in-k 

eig. abqá‘, cf. Z. 19 (2 mal abgd ) 

Ms. ohne Akzent intefis, wohl = intefis (d. i. ‚es 
ging der Beduine von ihnen. Als er sich entfernte 
von ihnen, schiß er IL oh) 

l. gobb mit zwei b 

zu kanóf-š statt e nuf-$ s. oben zu S. 115, Z. 14 
l. eshed, cf. Z. 15 

L eyl- -á-hum mit ° 

Ms. “eylóhum mit ey 


Zu Nr. 43 Die zwei mutigen Brüder‘. 


S.138,2. 1 


Z. 4 
Z. 11 
Z.13 
2,15 


Z.17 
2.18 
2.20 


l. šuñ-š mit ñ, ebenso Z. 2 

l. b-ehes-hum (Imperfekt) 

Ms. hsebiš, l. gerr 

l. gess 

Ms. ešdt mit t, aber Z. 16 ¿šót mit £ — teile le- 
skefót (‚im Sitzen‘) 

etwa b-esindir (oder be-sindir) 

sahdt von saht, l. kell 


l. kell-hum 


Zu Nr. 44 „Mehadeten, der Bluträcher‘. 


8.139,Z. 1 


. 4 
5 
.6 


NNN 


d-ilöd nieġár wohl = ‚Weihrauchbaumschläger‘, cf. 
II 28 — 1. be-śáb (nicht mit š) 

etwa “antiq = “antéq ‚Teich‘ 

di-min q. wohl Singular? 

teile b-egebór-hum (Imperfekt) 


S. 140, 


NS. 141. 
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Z. Bros arabisierend = (e)réš 
Z. HL Sigret 


2.10 terides wohl = (e)tered-es (Imperfekt) 

Z.11 = eteleg 

Z.12 teile eventuell b-easdb 

Z.13 1. Zeför mit z 

2.14 L kell 

2.19 etwa mabred? 

Z.20 Ms. goserey mit s 

Z.21 betone be-ye nr 

2.22 1. “eéé und digg 

2.24 oder škum?, l. sigrit 

Z. 1 Ms. goserey mit s und létaġ 

Z. 2 sonst arbo- ot 

Z. 3/4 teile b-eletdg und b-egeld‘, sowie d-iyók = d-ibök 

2.10 l. ferr und digg 

Z.11 etwa b-efith (š) (Imperfekt) 

Z.13 man erwartet b-eteyhum (Imperfekt), darauf Ms. 
bisgef (bisk£f), also etwa = b-isgef 

Z.16 b-egald (Imperfekt) 

Z.17 b-ese'dü-hum (Imperfekt) 

2.191. nn (oder b-egeb), vor gunüt hat Ms. ein aq 

‚in‘ 

2.21 i i. (e)hzez-kum? — 1. kell 

Z.22 betone selebhum 

2.23 Ms. be-skóf mit ó und ġoseréy mit s 

Z.24 1. diqq 

Z.26 erwartet man gesäyta oder qeśa“íta mit ` 

Z. 2 teile b-igdla‘, cf. Z. 1 bi-ygala‘ 

Z. 3 betone und l. be-déku statt be-dekúm 

Z. 7 Ms. hat oeh (richtig), nicht “ageb 

2.10 1. kell 

Z.12 Ms. be-sköf mit d darauf b-irteg besser als bi-rteg 

2.16 1. g088 und eventuell d-etfel statt be-tfel 

2.18 d.i. do de ‚dahin nach oben‘, ebenso Z. 22 

2.20 l. nserek mit k (so Ms. und EE nicht nsereg 
mit d 

2.23 1. bi-steff 

7.24 vielleicht ist statt teserü ein teseré von seré zu lesen? 


7* 
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Z.25 teile l-eheret 
S.142,2. 2 l. ferr 
Z. 3 eventuell b-eftereg und jedenfalls b-ešá“, nicht be-ša° 
(oder be-ša'é) 
8 eventuell b-edefd 
11. remhät-$ mit h, nicht renhdt-$ mit À 
3 teile Led — lo (Imperfekt) 
T oder keheb mit k, ebenso Z. 20 
H etwa šóġer mit A 
O man erwartet e núf-hum 
7 l. be-hele und teile l-iśsbá“ 
S.143,Z, 4 l. be-tsemm 
Z. 8 teile l-idfá' 
Z. 9/10 1. remh-es 
Z.12 ser heißt nicht ‚für‘ 
Z.13 teile b-ešhól und l. mit Ms. richtig leg, nicht letey 


Zu Nr. 45 ‚„Mhammed im Rinderstall‘. 
Z.20 vielleicht ist il=el (für b’el Besitzer, Pl. von "ol 
Z.24 1. mit Ms. me%ñret (mit °), nicht meúñret 
2.26 man erwartet sc‘ak, nicht Ze dk 
S.144,2. 1 teló to mit der Glosse („= $, im Deutschen 
‚neben mir‘, fällt auf — ich vermute, daß in teló 
eine Verbalform steckt, da to nur =,‚mich‘ sein 
kann, und zwar ein Imperfekt (eventuell ein Perfekt, 
in welchem Falle © zur Radix gehören müßte, 
also etwa telot to) 
. 2 1. bi fheret 
3 1. "essek 
. 4 teile le-ho 
5 1. be-ešúʻañň mit š, nicht mit $ 
Ç be-séfiš še ist nicht klar; teile l-a“śéś 
8 l. b-intefot mitt (3. P. Sg. g. f. vonntf) ‚sie 
schnaubte‘, 1. kéll-iš 
2.10 kell-is 
Z.11 1. be-essek 
Zu Nr. 46 „Meines Vaters Hochzeit‘. 
Z.18/19 1. be-sidd be-geleb be. deer ‚und sie vereinbarten 
den Kaufpreis und die Nacht‘, darauf teile b-esfik-es 


NSNNNSNN 
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2.20 wohl zu lesen hetor 
2.21 l. añ állim 

Z.22 betone arbó'(o)t 
S.145,2. 2 teile b-egeyr (Imperfekt) 

Z. 6/7 wohl zu lesen mel-ehönl-ig — die Stelle er be-zidk 
to ‚wenn du mir nicht mehr gibst‘ ist vielleicht in 
er l-ezídk lo zu verbessern 

Z.14 1. “ešš 

Z.15 muß es heißen migzeröt und b-a'tösan, nicht migzerot ` 

und nicht b-a‘tosan 

Z.17 1. be-hezzen 

2.19 de ist Mehrismus 

7.22 teile l-erded 

2.23 = (e)$a der-is (Imperfekt) oder l. $a’der-is — Ms. 
“adir 

Z.25 l. el eqatelób, nicht el begatelob 


Zu Nr. 47 ‚Aus dem Leben RER 


S.146,2. 3 teile mih-es 
Z. 6 Ms. richtig be-ert$on, nicht be-ertsen, cf. Z. 21 
Th. zír-is 


.19 teile skofot-en ‚unser Sitz‘ 

.10 kanóf-š = šh. e nüf-$, ebenso kanufs Z. 12 
.17 1. hardt mit h, ef. haberöt mit h Z. 25 

.19 1. ttö’n-es und (on (von tb‘) | 
23 “el-é£ = b’el-e$ (d. i. be él, Plur. von ° al) 
.24 Ms. richtig $un-s, nicht šuñ-š 

. 28 1. fahere 

1 niti = witi von ni 
2 1. “asídet 

4 bed = be+ ad 

9 1. habbót 
3 
7 


S.147 


KI 


tS ES N ES šS S N tS iS °S tN iN iN iN =N ` 


bech w 


3.148, 


l. fähere 
l. edid-t (Ms. ohne Akzent) 
S. 149, 7.4 1. an állim 
Z. 6 Ms. ohne Akzent, wohl doed zu lesen 
2.12 gi heißt ‚mein Bruder‘ — ‚meine Schwester‘ wäre 


giti 
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2.19 1. ersbet mit š 

2.22 1. l-efge. NB. darauf Z. 23 “oñr = e dër, zweifelhaft 
ob im Sinne von ‚machen, tun‘, wie sq. “mon ‚sagen‘ 
und ‚machen, tun‘ 

2.24 L fgek 

2.26 1. “essen 

S.150,2. 1 es muß heißen zkúmkum auf m, nicht zhämkum 

auf n 


Z. 3 l. eddn 
Z.12 1. tintet 
2.14 l-ahezz-i$ — in Klammer betone töoreb(e) to 
Z.17 1. "sek 
2.18 1. fogah 
2.20 l. edid-i, nicht e didi 
2.24 d. i. Simlökk oder b-esimlök (Imperfekt) 
2.25 Ms. mini 
7.26 1. hüres 
2.27 vielleicht fegeret zu lesen 
S.151,2..1 1. b-edid-i 
Z. 3 streiche das Eingeklammerte 
Z. 4 l. eltemm 
Z. 6 nach lo hat Ms. be-sahöt 
Z. 9 gbeb-hum ist Imperfekt = (e)gbeb-hum 
2.10 an Stelle des eingeklammerten „| — Ü hat Ms. 


‚le-bab el ois Schlafgemach‘ 

7.23/24 be-harög ersöt heißt ‚und es starben die Kinder‘, 
nicht ‚es starb als Kind‘ 

Z.27 Ms. šfkót 

S.152,Z. 2 Ms. sílim, d. i. Verbum = ‚er war gesund‘ 

Z.16 l. el statt il 

Z.23 1. anhäll-es 

Z.24 l. ‘assöt 

Z.27 Ma od di yebldg 


Zu Nr. 48 ‚Der Hilferuf. 


S. 153, Z. 1 wohl tob mit t, L. hötef mit £ (ar. AL) 
Z. 3 1. na denu 
Z. 5 l. $igrit mit š 
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Z. 9 statt ildénu erwartet man ilyenu, = oder =. 
mh. hel 
Z. 10 l. hötef mit t 


Zu Nr. 49 „Wanderlied‘. 


S. 154,Z. 3 1. belle, ebenso Z. 4 und 5 
Z. 6/7 erwartet man mekseföt. NB. “agrez-e$ (so zu be- 
tonen) = ‚seine Hoden‘ 


Zu Nr. 50 ‚Liebeslied‘. 


Z. 9 bhm zu eps 

2.10 l. nóśib, nicht nösib 

Z.11 hamó ist Mehri-Form = hami Wasser, šh. mi — 
betone be-gezem 


2.12 1. haff-es 
Zu Nr. 51 „Lied eines Kranken‘. 


Z.19 sonst núsi mit s, doch auch Glosse im Ms. še née, 
wenn es nicht še nse heißen soll (verschrieben) 
s. 155,2. 1 Ms. be-teróf 
Z. 3 wohl ktárek mit t 
Z. 5 habu ist Mehrismus, ab. iyo (iyó) 
Z. 9 betone go min 
2.10 dag ist Verbum 


Zu Nr. 52 ‚Gebet‘. 
ist wohl Mehri. 


Zu Nr. 53 ‚Arbeitslied‘. 


desgleichen. 


Zu Nr. 54 ‚Sehnsucht‘. 


S.156,2. 4 oder yeagüb 
Z. 8 d.i. (Üzbam- d 
2.14 l. te'l mit 
Z.15 l.et für “ad 
Z.16 l. hadd-ıs 
Z.18 teile l-esekre 
Z.19 hier et etwa für id ` 
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Z.20 l. zenn und E statt MN 
Z.21/22 hes bid hadöbeh ist unklar — l. qetóta° mit ` 
S.157,2. 1 bis Z. 4 sind Mehri 


Zu Nr. 55 „Heldenlied‘. 


DL hebb und habböt 
8 = (e)lhäg-e$ (Imperfekt) und teile b-eléd-iš 
9 l. “eserit mit ° 
2 l. dhar oder dhar, aber nicht dhar und teile l-ehbeb, 
darauf l. habböt 
Z. 13 teile b-ehbeb, nicht be-hbeb 
Z.14 = (Ü)ger-i$ — das Folgende ist Mehri 
Zu Nr. 56 ‚„Weiberlied‘. 

S.158,2. 11. tigt en mit ñ 

Z. 31. koll, ebenso Z. 4 

Z. 3/4 1. kensid mit d, ebenso Z.5, sowie be-säff mit 


zwei f 


Z. 6 l. habbot 


.1 
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Berichtigungen und weitere Nachträge zu den 
vorliegenden ‚Shauri-Studien‘. 


Zu Teil I, S. 12 Mitte, Anm. 1, Z. 3 v. u. l. “agbót st. 
ayböt — Ñ. 14 oben, Anm. 2, vorletzte Z. l. {ok st. toh, ebendort 
unten, Z. 3 v. u. ist unter ‚Sogotri-Vorstudien‘ natürlich der 
vor den Shauri-Studien erschienene erste Teil zu verstehen, 
L also ‚Sogofri-Vorstudien I — 8.15 oben, Anm. 1, Z. 3 1. 
«0305 st. ene — 8.16 Mitte, 8 17, Z. 3 1. milyehöt st. milyehöt 
und ebendort unten, $ 18, Anm. ergänze ein I nach ‚Sogotri- 
Vorstudien‘ — S. 21, Z. 2 ergänze wieder ein I nach ‚Sogotri- 
Vorstudien‘ — S. 24, Z. 6 v. u. vgl. zur Gleichung šb. sd o 
‚Gazelle‘, mh. sâr (zär) zu hebr. "22 ‚Bock‘ wie äth. RPC: 
pili zu ar. RI? hebr. yy auch äh. degdr ‚sehen, erblicken‘ j 
ar. ya% ‚wissen, kennen, bemerken, merken, fühlen‘, syr. ‚an 
‚visit, invisit, lustravit, inspexit‘, s. II §.3 b, S. 11, 2.9 (und N., 
S. 62 unten) — Š. 28, Z. 6 scheint mir bei šb. kelún Bränfigam, 
mh. kelön ursprünglich doch ein kall-än vorzuliegen (also $h. 
eigentlich kell-ún, mh. kell-ön), wobei -ân als Ableitungssilbe zu 
fassen ist, von der Wurzel *kll, vgl. hebr. nb ‚Braut, Neuver- 
mählte, Schwiegertochter‘, syr. 125, indem das Mehri und das 
Shauri später die Schärfung des ! vergaßen und das n der Ab- 
leitungssilbe -ân (mh. An, šh. oni als dritten Radikal faßten, 
daher im Mehri der Plural hakelent, s. Mehri-Studien I, § 71 
(S. 64) und im Shauri außer dem Plural kelenta (I 45. 2, S. 43 
oben) insbesondere kilint (kelint) ‚Hochzeit, Heiratsgut‘, wie von 
*kin, das also nicht von vornherein gleich *kll zu setzen ist — 
S. 30, Z. 1 1. «p5p st. “pp und Z. 5 l. 'atkol st. “atkól, ferner 
ebendort Z. 4 u. 3 v. u. vgl. zum Wechsel von h, h und A in 
šb. hetmün ‚mager‘, mh. htem, ar. eb>œ auch den Ausdruck für 
‚grün‘, nämlich šh. Adder mit h, mh. hadör mit À, ar. as. mit 
b — S. 34, 8 40 Mitte l. ‚kleine Heuschrecke‘ (Singular!) st. 
‚kleine Heuschrecken‘ — 8.39 oben, Anm. 4, Z. 2 1. A1 st. Jä 
— 8.51, Z. 2 l. nen st. nto und ebendort Mitte, denke ich, 

Sitzungsber. d. phil.-bist. Ki. 188. Bd., 5. Abh. S 


= Sul 
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wird Sb. «rsot ‚Knaben, Kinder‘ (Plurale tantum!) doch über 
ar. vi, (ef. Kë ‚Gazellenjunges‘) mit äth. CHO: ‚adolevit‘ 
zusammenzustellen sein, indem für das Shauri eine Wurzel 
ër = ar. Të anzusetzen und der Plural ar$ot als agtälat-Form, 
zusammengezogen aus arsdıt (= arsäwat), zu erklären ist — 
S. 62 zu 8 21 mache ich nochmals auf die Etymologie Torezy- 
ners zu idún ‚neu‘, mh. hayden aufmerksam (cf. syr. — =, d. i. 
ar. Le und 3, äth. BAH) — S. 67, 1. Z. 1. hadret st. hadret. 

Zu Teil IL, S. 33 unten, Anm. 1, Z. 4 l. pn st. pr — 
S. 34, Anm. 2, Mitte, l. yadd st. yadd — S. 43 unten, Z. 2 
v. u. und Š. 44 oben vgl. zu. dem häufigen Shauri-Verbum 
ingerfed ‚zurückkehren‘ mit Torczyner das jüd.-aram. "pp 
‚sich rückwärts wenden‘, neuhebr. mp7 ‚auf dem Rücken lie- 
gend‘ (also Grad gegen šh. qrfd, Metathesis) und von anderen 
Verwandten der Wurzel *qfd insbesondere noch A) 35,5 (‚die 
Haut zog sich zusammen‘) bei P. J. Hobeika, Etymologie arabo- 
syriaque, p. v (Nr. 151), sowie ar. el (mit b) ‚in sich zu- 
sammengezogen sein‘ — S. 49, 8 30, Z. 2 l. für st. hier. 

Zu Teil III, S. 92—107 (‚Aschenputtel‘) bemerke ich, daß 
ich diesen Text in der dort gegebenen Fassung zusammen mit 
dem Mehri-Originale aus Mehri-Studien V 1, S. 8—19 im 
zweiten Teile meiner ‚Sogotri-Vorstudien‘ (‚das Märchen vom 
Aschenputtel in den drei Mahra-Sprachen — eine sprachver- 
gleichende Studie‘) meinen Untersuchungen zur Sogotri-Version 
dieses Märchens zugrunde lege. . | 

Zu Teil IV, Š, 57 ergänze nach rikeb (rikib) ‚reiten‘ noch 
rikib als Singular zu (e)r&ob (ar&b) ‚Reitkamele‘ auf S. 56. 
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